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Morgen-Ausgabe.
1. Wcatt . _

Mmelne ArbeMloseMrWrung In FranKrelüj.
Bekanntlich hat das sozialistische Regime in Frank¬

reich die Einsetzung einer Kommission für soziales Ber-
sicherungs- und Fürsorgewesen gezeitigt, die neben dem
Plane der staatlichen Altersversicherung vor allem auch
der Frage der Arbeitslosenversicherung näher treten
sollte. Dieser Kommission hat nun soeben Exminister
Millerand eine Denkschrift über die verschiedenen Ge¬
setzeŝund Verwaltungsvorschläge zur Organisation von
Arbeitslosenkassen, die die Welt bisher kennt, vorgelegt.
Die Denkschrift läuft darauf hinaus , das belgische Ex¬
periment, das der Adokat Varlez in -der Stadt Gent
zuerst angeregt hat, nunmehr in Frankreich auf um-
fassender Grundlage zu wiederholen. Das Genier System
beruht auf Arbeitslosenzuschußkassen, die jede Gemeinde
errichtet, um aus ihren Mitteln die Arbeitslosenversiche-
rimgskassen der verschiedenen Arbeiterorganisationen,
Wohlfahrts- und Unterstützungsvereine nach bestimmten
BerhältniSsätzen zu unterstützen. Der Zuschuß darf, wenn
hie Grundnnterstühung bereits 1 Frank pro Tag über¬
schreitet, höchstens diesem Betrag gleichkommen und wird
auf höchstens 60 Tage im Jahre gewährt. _Die kombinier-
{en Arbeitslosenkassen sind von 10 Administratoren , deren
5 aus den Gewerkschaften hervorgehen müssen, zu ver-
walten. Dieses vielfach angefochtene System hat sich dank
Her ihm innewohnenden praktischen Vernunft in Gent, in
Antwerpen, in allen 10 belgischen Städten über 60 " 00
Einwohnern, die es angenommen haben — Brüssel allein
hielt sich bisher zurück— , ganz außerordentlich beruft,rr.
Zn Frankreich hat es bereits in Dijon und Langres Nach-
chmung gefunden, in Lyon harrt seine Einführung nur
noch der ministeriellen Bestätigung . Millerand spricht
sich in seiner Denkschrift entschieden für das Genier
System gegenüber all den ans eine nationale Arbeits-
losentässe zielenden Gesetzesvorschlägcnau§, da letztere
mit den bestehenden Sclbsthnlfebcstrebungen der Arbeiter¬
schaft nicht in Einklang zu bringen seien. Allerdings ist
Millerand nicht so kurzsichtig, um in dem Genter System
schon das A oder O aller Arbeitslosenversicherung zu er-
blicken, vielmehr will er cs nur als vorbereitendes, als
Übergangsexperiment, an den» man das Problem
studieren. das die weitere Öffentlichkeit anregen und ans-
klären könne, behandelt wissen. Wesentliche Wirkungen
zugunsten der Arbeiterbewegung und des Versicherungs¬
gedankens erwartet MWerand gerade von dieser erziehe¬
rischen Seite des Systems : Anreiz der privaten Jnitia-
tive, der Selbsthülsebestrebungen, die durch die Zuschntz-
kasse geradezu prämiiert werden, Antrieb und Werbe¬
arbeit ftir die Ausdehnung der Gewerkschaften. Begrenzt
ist die Wirksamkeit des Genter Systems durch die von
lanaer Hand notwendige, wenig Spielraum gewährende
Festsetzung der Znschnßfonds in den Gemeindehaushalten.

Millerand fordert schließlich vom Handelsniinistcr zur
Einleitung dieses Experiments einen Kredit von 100 000
Frank .zur Unterstützung sämtlicher Hülfskassen, die sich
die Arbeitslosenunterstützung angelegen sein lassen. Die
Kommission stimmte diesen Vorschlägen mit voller Ein-
mütigkeit zu. Bei der gegenwärtigen Konstellation in
der französischen Minister- und Parteipolitik hat dieser
Beschluß alle Aussicht auf baldige Verwirklichung, hält
doch Combos es für dringlich nötig, nunmehr auch sozia¬
len Dingen größere Aufmerksamkeit zu schenken. Viel¬
leicht bekommt daher Frankreich noch eher diese vorläufig
einfache und billige Arbeitslosenversicherungals die kost-
spielige Altersversicherung. 8. r.

Politische Übersicht.
„Enthüllungen".

L. Seilt « , 11 . November.
Aus Westfalen wird uns geschrieben: „Aufsehen er-

regen hier die Artikel, die der frühere Redakteur der
„Arbeiter-Zeitung ", Herr Rudolf Lebius-Janlin , der
kürzlich nationalsozial geworden ist, in- der „Sachsen-
stimm-e" (jetzt „Pilatus ") über die Sozialdemokratie im
Ruhrrevier veröffentlicht hat und die von hiesigen
Blättern wiedergegeben werden. Herr Lebius-Janlin
geht die Parteigeschichte der letzten zehn Jahre durch und
schont keinen seiner früheren Parteigenossen. Alle be¬
kommen sie boshafte . Vorwürfe und Erinnerungen zu
kosten, es . erscheint uns aber nicht der Mühe wert , die
Dinge wiederzugeben. Auffallend ist nur , daß die
bösesten Sachen -dem Mg . Auer nachgesagt werden,
einem Manne , der sonst auch bei den bürgerlichen Par-
teien großes Ansehen genoß. Die Vorwürfe sind so
detailliert , daß eine Erwiderung unmöglich ausbleiben
kann. Auer selbst wird sie aber kann» geben, denn diese
Angriffe auf ihn erscheinen zu einer Zeit, wo der schwer
Angegriffene ncrvenleidend und zu geistiger Anstrengung
snrstange Zeit unfähig ist. Auer kann also nicht schreiben.
Wie er jedoch jetzt denkt oder richtiger, empfindet, da¬
rüber gehen zurzeit Mitteilungen um, die, wenn sie
richtig sind, den ganzen von Lebius behandelten Dingen
eine scharfe Wendung geben könnten. Es wird nämlich
berichtet (und daß die Meldung nicht ganz ans der Luft
gegriffen ist, können wir selbst bestätigen), daß er den
Wunsch hege, einigen Parteigenossen, denen er Unrecht
zugefügt habe, Genugtuung zu geben. Ganz, wie ge-
sagt, ist das nicht erfunden. Was aber die übrigen
Enthüllungen Lebius-Janlins im „Pilatus " angelst, so
harren wir auf die Pilatus -Frage „Was ist Wahrheit ?"
der Antwort ." — So die Zuschrift, an die wir nur
wenige Bemerkungen knüpfen wollen. Es ist auffallend,
daß sich neuerdings die Enthüllungen von Sozialdemo¬
kraten aus der Sozialdemokratie mehren. In Char-
lottenbnrg , in Sachsen, in Westfalen, überall rauchen
„Genossen" ans, die zum Tell noch beanspruchen, es zu
bleiben, zum Test ihre Zugehörigkeit zur Partei abge-

streift haben, und die, wo sie jetzt auch politisch stehen
mögen, jedenfalls das Bedürfnis empfinden, ihren
Freunden von gestern die denkbar schmutzigste Wäsche
vor die Nase zu halten . Wir sprechen nicht von den
unaufhörlichen Zwistigkeiten zwischen den Parteiführern!
selber, von den angenehmen Schreibduellen zwischen
Mehring und Bernstein beispielsweise, sondern eben von
den haßerfüllten Preisgebnngen intimster Vorgänge durch
Leute, die irgend ein Gefühl persönlicher Rachlust be¬
friedigen möchten. Die Parteiblätter haben beinahe
schon eine ständige Rubrik, in der solche, sich und ihren
Ruf opfernde Abtrünnige erwartetermaßen lieblich genug
behandelt werden. So sonderbar diese Dinge sind, so
wahrscheinlich es ferner ist, daß ein Teil der „Ent¬
hüllungen " in der Regel zutreffen wird , so ist es viel,
leicht noch bemerkenswerter, daß die Wrkung beinahe
immer weit hinter dem zurückbleibt, was die Fabrikanten
der moralischen Sprengbomben erwartet haben mögen-
Wir entsinnen uns nicht, daß jemand in leitender Stellung
auf diese Weise vernichtet worden wäre, sondern die
Geschädigten sind die Ankläger, auch wenn sie nichts
erfunden und nur wenig gefärbt haben. Der Dogmatis-
mus , der in der Sozialdemokratie herrscht, der unbedingte
Glaube an die Trefflichkeit der Führung , der sich ganz
gut mit einem fortdauernden nagenden Mißtrauen
namentlich gegen die „Akademiker" verträgt , jene Eigen¬
schaften und geistigen Dispositionen sorgen dafür , daß
die gelegentliche grelle Beleuchtung von tiefen Schäden
alsbald wieder durch ein wohltätiges Dämmerlicht ab-
gelöst wird . Vor allem aber kommt es der Partei zu¬
gute, daß ihre Gegner in der bürgerlichen Welt nun.
selten die Neigung zeigen, sich bei solchen Dingen länger
als nötig aufznhalten . Der gerade vorliegende Fallt
wird natürlich verzeichnet, -aber der nächste Tag spM
ihn schon wieder fort , und die Vergeßlichkeit, die unsere
Zeit charakterisiert, nützt den geschäftigen Bertuschern
von Mißständen innerhalb der Sozialdemokratie um so
mehr, je zweifelhafter meistens die „enthüllenden"
Elemente zu sein Pflegen. Immerhin darf man von
diesem Hinnndher in der Partei , die vor allem auf ihr«
Moralität so stolz ist, von Zeit zu Zeit Notiz nehmen. /

Znm Fall Brust.
Wir erhalten von einem Kenner der Verhältnisse

folgende Mitteilung : Ter Vorstand des Gewerkvereins
christlicher Bergarbeiter hat die befreundeten (Zentrums ).
Organe durch Rundschreiben gebeten, den Fall Brust,'
d. h. die Umstände der Niederlegung des Vorstandes
durch Herrn Brust , trotz der Anzapfungen anderen
Blätter nicht zu erörtern . Er selbst, der Vorstand, werde
den ganzen Zusammenhang zu geeigneter Zeit öffentlich
darlegen. Diese Geheimnistuerei weckt die Vermutung,
daß Dinge vorgekommen sind, deren Bekanntwerden der
Zentrumspartei oder aber dem Gewerkverein unange¬
nehm wäre oder werden könnte. Möglicherweise jedoch
hat der Vorstand nur taktische Gründe ; das wäre in
diesen» Falle eine ungeschickte Taktik. Jedenfalls sind
die Differenzen, die Brust seither im Vorstande infolge

Feuilleton.
Kus meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Walther Schulte vom Vrühl.

XI.
Harakiri.

Mag man es glauben oder nicht: ich bin ein Sonn¬
tagskind und verstehe als solches die Sprache -der Vögel,
auch bie jener bunten Vögel aus dem Lande der aufgehen-
-den Sonne mit ihren blumigen schlafrockähnlichen Kimo¬
nos und ihren Obis , den weichen Gürteln mit der kuriosen
Rückenschleife. Nun , jüngst zog eine Truppe dieser Leute
in unseren Landen umher und gab uns in etwas ver-
europäerter Fassung einige ihrer Komödien zum besten.
Man spielte sie natürlich auf Japanisch und kein Mensch
im Znschauerraume vermochte die Worte zu verstehen.
Doch, wie gesagt, ich bin ein Sonntagskind und so konnte
ich mit Verständnis der Handlung des Stückes folgen.
Selbstverständlichsollte wieder einer Seppnku vollziehen,
Harakiri machen, sich heldenhaft den Bancy anfschlitzen.
Die, um derentwillen er solches so dringend zu tun be¬
gehrte, saß in seiner Nähe. Sie hieß Ko-Sudzuma , Spätz¬
chen, und sah wie eine Frühlingsblüte uns, wie eine
Apfelblüte,- hübsch weiß und rosa geschminkt, hatte ein
niedliches Köpfchen, ein dünnes Hälschen und war ganz
danach angetan, einen unglücklich verliebten, japanischen
Jüngling zum Selbstmord durch Bauchwusschlitzen zu
treiben. Wie nun diese bedauerliche Prozedur vor sich
gehen sollte und der Held — er hieß Namagawa, Berg-
stnß, — bereits zum Grausen der Zuschauer sich seines
Dberkleides entledigte, t Augen rollte , die Angbrauen
schürzte und, offenbar er .-restliche Worte brüllte , da nahm

— ich war baff — der Dialog plötzlich eine seltsame
Wendung. Herr Damagawa, der den Todgeweihten
mimte, wandte sich nämlich gegen Fräulein Spätzchen,
welche die gegen ihn so spröde Geisha Harn verkörperte:
„Ist es nicht ein Skandal , o Ko-Sudzuma -San , daß wir
im Schweiße unseres Angesichts diesen verdammten
Akahiges, diesen Fremdlingen , welche diese Schweine, die
Chinesen, nickst mit Unrecht „Weiße Teufel" nennen, etwas
vorschauspielern müssen?"

„Freilich, freilich, o Namagawa-San ", Lestätigte eifrig
seine zierliche Partnerin.

„Unterhalten wir uns ein wenig", fuhr Herr Berg¬
fluß fort . „Dies dumme ungebildete Volk da nuten , das
nickst einmal Japanisch kennt, verstelst uns ja doch nicht
und denkt wunder, was für dramatische Sachen eben von
unseren geschminkten Lippen fließen."

„Sie sind köstlich, o Namagawa-San ". kicherte das
kleine Wesen mit der mächtigen, schwarzen Frisur , die fast
zu schwer schien für das dünne Hälschen.

„Na. ist doch wahr ", brummte der Mime. „Mehr als
dreihundert Mat spiel ich nun dies alberne Stück, mehr
als dreihundert Mal vollziehe ich Seppukü . Dummheit,
daß wir uns nicht früher schon das. Vergnügen einer
Privatunterhaltung ans der Bühne geleistet naben. Sehen
Sie , sehen Sie nur , wie sie uns anglotzen, die da unten.
Barbarisches Volk das . Seit mehreren Jahrzehnten sind
sie eifrig dabei, sich etwas von unserer Kultur anznei-gnen
und unsere Kunst nachznäffen, aber es wird alles stümper¬
haft. plump und , ledern unter ihren Händen."

„Es sind täppische Bären ", sagte Ko-Sudzuma mit
tiefer Überzeugung.

„Ihr frechen Akahiges, ihr Saufteufel , ihr intoleran¬
ten Ehristenmenschen! Was glotzt ihr hier wie die
Hammel. Bläh , bläh !" schrie der Schauspieler und
schnitt eine furchtbare Grimasse gegen den halb-dunklen
Zuschauerranm. Und die Leute rissen die Augen ans und

vermeinten, er hätte etwas furchtbar Tragisches von sich
gegeben. Es kostete mir Mühe, mein Lachen über diese
köstliche Frechheit des sapanischen Gastes zu unterdrücken.
Inzwischen mahnte Fräulein Spätzchen: „Gomen nasai,
entschuldigen Sie . Herr Kollege, daß ich Sie daran er-
innere, aber Sie müssen nun doch daran denken, Harakiri
zu machen."

„Ja , ja , Sie haben recht", sagte der Schauspieler und
fing an, auf der Erde hockend, sein Schwert unter furcht-
barem Brauengerunzel zurecht zu legen und sein leicht
gerundetes Bäuchlein malerisch mit den übrigen
Kleidungsstückenzu umwulsten. „Ich Hab eine besonders
große Blase mit Schweinsblut gefüllt, es soll ordentlich
spritzen", erklärte er. „Blutdürstig sind sie ja alle, sehen
mit Behagen von ihren Bierbänken -aus zu, wie sich-unser
Volk und das der Wutkitrinker da in der Mandschurei
gegenseitig -abschlachten. Und diese Vermaled-eieten sind
schuld daran . Ihre Diplomatie hat uns ja damals um
die Früchte unseres Sieges gebracht, hat uns Port
Arthur entrissen. Oh, oh, diese Abendländer !"

Er versuchte die Schärfe seines Schwertes, rollte die
Augäpfel und schrie: „Jbr Maulaffen da unten , ich hasse
euch und eurer Volk. Ich wollte, -der Bauch, den ich hiev
antblöße und der mein ehrlicher Bauch ist. der w-äre der
Gefamtbanch der europäischen Menschheit. Ha, mit
welcher Lust wollte ich ihn aufschlitzen, Harakiri machen,
so, so! und das Schwert dreimal im Leibe umkehren.
Was meinen Sie dazu, o Ko-Sudzuma -San ?"

Er fletschte dabei die Zähne und stieß sich scheinbar die
Waffe, tief in den Leib. Und das Schweinsblut spritzte
und besudelte ihn erschrecklich. Schwer röchelte er und
zappelte im Todeskamps kläglich mit den Beinen.

Das Publikum war außer sich vor Entsetzen, be¬
geistert von der realistischen Spielweise und applaudierte
heftig. Und die kleine Geisha oben auf der Bühne wandte
sich jammernd zu dem zuckenden Leichnam und schrie wie
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feiner groben Tonart und Taktik erfahren, und in denen
er auch die angesehensten Zentruinsorgane gegen sich
Mj -abt hat, völlig ausreichend, um seine Mmtenieder-

, ilegung als den Ausgang einer chronisch gewordenen
.Krisis begreifen zu lassen. Auch für den ungünstigen
.Ausgang der jüngsten Knappschafts-Wahlen (bei diesen
jsiegten die Sozialdemokraten ) wurde Brust von seinen
gewerkschaftlichen Mitstreitern mit verantwortlich ge¬
bracht. Allerdings hüllt sich auch Brust über die Vor¬
gänge irr der entscheidenden Sitzung in Schweigen.
Sollte er doch Gründe dafür haben ! Als bestimmt
tonnen wir nlitteilen , das; die Angabe, an der erwähnten
Vo-rstandssitzung habe auch der jjentrumAabgoovdnete
Professor Hitze teilgeuomuren, falfd> ist. Es ist denn
auch nicht anzunehuren, daß die Affäre auf die Beibe¬
haltung oder Moderlegung des Landtagsmandats , das
Brust für Borkon-Recktinghausen arisübt, von Einfluß
sein werde, obgleich feine Kandidatur gewerkvereiiilicheu
Ursprungs war.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Übersichtskarte zrrr Lage in Dcutsch-Südwest-

asrika.
Die Kriegslage in Deutsch-S-üdwestafrika

ist noch in keiner Weise geklärt . Unter diesen
Umstünden ist es zurzeit nicht möglich, genau
anzugeben, in welchem Terrain sich die Kämpfe
abspielen werden, ob dieselben in der Gegend
zwischen Rehoboth und Gibeon oder ob sie süd¬
lich davon stattfinden werden . Diese Unge-
l'wißheit macht es uns zurzeit unmöglich, un-
iseren Lesern mit einer Spezialkartc des Ge-
fechtsgelündes zu dienen. Wir müssen uns
vielmehr darauf beschränken, ein allgemeines
hlbersichtsblatt zu geben, welches gleichzeitig
über die Verteilung der schwarzen Volks-
stämme Aufschluß gibt, mit denen wir jetzt tu
Unfrieden leben. »

Berlin , 11. November . Wie Gouverneur
Leutwein aus Rehoboth telegraphiert , hat er
einen Brief Hendrik Witbois erhalten , wvrin
dieser nach einigen religiösen Wendungen
wörtlich sagt: „So hat jetzt Gott aus dem
Himmel den Vertrag gebrochen." Dann bittet
er , seine gefangenen Leute freiznlassen, weil
sic unschuldig an seinen Werken seien. —
Hauptursache des Aufstandes ist nach Keutweins
Ansicht fraglos religiöser Wahnsinn, yervor-
'gernfcn durch einen Propheten ans der Kap-
stolvnie, der sich zur äthiopischen Kirche rechnet
And der Mitte dieses Jahres eine Zeitlang in
Windhoek in Haft gehalten worden ist.

Hochverräter. Nach der „Köln. Ztg." be¬
stätigt es sich, daß zwei Söhne (Bastards ) des
englischen, in KveL auf deutschem Gebiete an
der Südostgrenzc des Schutzgebietes ansässigen
Farmers Frcyer wegen Yochverrätcrischer Ver¬
bindung mit dem Bandenführer Morena stand¬
rechtlich verurteilt und dann -erschossen worden
sind. Der alte Fveyer steht in demselben Gerdachte wie
seine Söhne . Aber gegen ihn als Europäer ist die An-
sieleg-enheit dem Gerichte in Keetmannshoop zur Verhaus
Il'nng überwiesen worden . Frcyer gilt als der Typus
«eines durch fortirührenden nahen Verkehr mit den Ein-
geborenen verkafsertcn und nur durch seine weiße Farbe
hoch als Europäer kenntlichen Menschen. Auch der Trunk¬
sucht ist er stark ergeben. Würde er int Verlaufe des
^Verfahrens aus dem -Schutzgebiete verwiesen, so hätte
dieses sicher nichts an ihm verloren.

fuhr kommen wir allerdings direkt hinter England und
Deutschland erst an dritter Stelle ; aber bei der Ausfuhr
nehmetl die Deutschen den ersten, die Engländer den
zmetteii und wir erst den dritten Platz ein. Durch eine
erstaunliche Tatkraft und eine bemerkenswerte Geduld
haben die Deutschen alle Konkurrenten bei der Ausführ
überflügelt . Sie machen nns Konkurrenz in Zucker und
England in . Tee und Eisenwaren . Unser Handel steht
deshalb zurück, weil wir keine Reisenden haben; die
Deutschen da-gegen bieten selbst ihre Erzeugnisse an, holen
Erkundigungen über -die Bedürfnisse des Landes ein und
kommen allen Forderungen bezüglich der Form und der
Farben nach. Ahr Erfolg ist also leicht erklärlich.

* Liebe zur Scholle. Um bei den Schulkindern Liebe
zur Scholle zu erwecken, hat der Bürgermeister von Ilsch¬
hausen in Ostpreußen im Frühjahr an 34 Bolksschul-
kinder, 20 Knaben und 14 Mädchen, je ein Gartenstückchen
"on 35 Quadratmeter zur Selbstbewirtschaftung über-
geben und den 10 bis 14 Jahre alten Kindern nicht nur
-das Land, sondern auch die Aussaat (Kartoffeln, Gemüse
und Blumen ) kostenfvei überlassen. Sic dürfen mit diesen

Deutsches Reich.
* über die deutsche Handelstätigkeit in Marokko ent¬

hält ein Bericht des französischen Bizekonsuls in Moga-
dor, Herrn Mdarchand, folgende Angaben: Bei der Eiu-

ihren Ackerstückchcn während des Wirtschaftsjahres ganz
nach Belicben schalten und walten ; was sic ernten , ist ihr
Eigentum. Sie müssen nur alle Arbeit ohne Ausnahme
selbst verrichten. Erwachsene Personell, insbesondere
Eltern und Geschwister, dürfen zwar Rat erteilen, aber
nicht mithclfen. D>aß die Kinder sich einander Hülfe
leisten, auch sonstige Altersgenossen zuziehen, ist dagegen
nicht nur gestattet, sondern sogar erwünscht. Denjenigen,
die ihre Sache am besten m-achen, war zum Herbst eine
kleine Prämie zugesa-gt. Es war während dies ganzen
Sommers eine Freude , zu beobachten, mit welchem Eifer
die Kinder gruben , pflanzten, gossen und jäteten. Der
diesjährige Versuch soll zu einer dauernden, recht vielen
Kindern zugute kommenden Einrichtung gemacht werden.
-Der Landioirtschaftsm-rnister hat für das nächste Jahr eine
Bcihülfc von 100 M. überwiesen. Hoffentlich findet die
Anregung auch anderwärts Anklang.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 18. November.

o . Gerichtö-Perstnalie «. Herr GerichtSassessor vr . Stent » ,,
von hier ist infolge seiner Wahl zum Bürgermeister von Elton,
aus dem Justizdienst ausgeschiedcn. — Herr Assessor ry'
Schwüle  zu Frankfurt a . M. ist zum HülsSrtchter am
gericht zu Idstein ernannt morden.

— Residenz-Theater. Heute Sonntagnachmittag wird
halben Preisen zum letzten Male „Clavigo", die erste Bor
stellnng aus dem Zyklus . Ein Jahrhundert deutschen Scha»!
spiclS", gegeben. Abends gelangt . Kater Lampe", die humoristisch!
satirische Komödie von Emil Roscnow, zur Ausführung.
weisen nochmals hin auf das morgen Montag beginnende Gast¬
spiel oo» August Junkcrmann als „Onkel Bräsig", welchem de,'
Künstler am Dienstag den „Anton Hasemann" in . Haseman»«
Töchter" folgen läßt. Mittwoch, den 16. d. M., bleibt da»
Residenz-Theater des Bußtages wegen geschlossen. Donnerst»»
den 17., verabschiedet sich August Junkcrmann in einer Wieder!
holung von „Onkel Bräsig". Zu diesem dreimaligen Gastsp̂ ,
haben Dutzendkarten und bl>er Bons Gültigkeit gegen Nach¬
zahlung von 1 M. für Logen und 1. Sperrsitz, von 50 Pf. $
3. Sperrsitz und von 25 Pf. für Balkon. Samstag , den 19., gx».
als Novität „Ein Duell", Schauspiel von Franz Wolfs, äUm
ersten Male in Szene.

— Kurhaus -Neubau. Die Schlosserarbeiten am Kur.
Haus-Neubau sind insgesamt (Schienenlieferung. Per.
ankerungen, Konstruktionen) in einem  Lose ausge.
schrieben. Auf persönliche Intervention einiger Statzj.
Verordneteil ist zugestanden worden, daß auch Teil,
geböte  eingelegt werden können. Auch sind die Der.
dingungsunterlagen ohne Pläne zu ermäßigten Preisen
erhältlich.

— Zyklus volkstümlicher Vorträge des VolksbildnugZ.
Vereins . Donnerstag , den 17. November l. I ., abends 8*/„ Uhr,
findet in der Aula der höheren Töchterschule am Schlohplatz der
dritte Vortrag statt. Herr Schulinspektor Müller  von ht^
wird über: „Uhland als Mensch und Dichter" sprechen. Der Eim
trittspreis beträgt 30 Pf.

o. Landtagswahl . Im Anschlüsse an die gestrige
Mitteilung über das Ergebnis der gestern vollzogenen
Ersatzwahl zum Landtag sei noch initgeteilt, daß bei der
am 20. November v. I . stattgefundenen Hauptwahl auf
Herrn Kommerzienrat Bartling  hier 238 (gestern
260) und auf Herrn Dr . Müller-  Sagau 155 (gestern
123) Stimmen entfielen. Während gestern 373 Wahl-
männcr stimmten, waren es im vorigen Jahre 393 von
434.

— Kunstsalon Banger , Taunusstraße 8. Neu ausgestellt:
Fcrd . Balzer-Eppstein: „Der Main bei Eddersheim", „Ein
Ruhetag", „Erster Feuerschein", „Der Main bei Kcljterbach",
„An der Nied", „Aus der Ktnderwelt", „Geduld", „Kinder.
Wäsche", „Heimat", „Kleinstadt", „Am alten Kloster", „Feier-
abend". Hermann Treuncr -Eppstein: „Römcrdcrg", „Alter
Markt", „Müllermann in Frankfurt a. M.", „Landstraße",
„Taunnstälchen", „Vorfrühling", „Märztag", „Bor dem Dorfe",
„Abcndstillc", „Brückenmühle", „Kleine Fischergasse", „Rapunzel-
gäßchen in Frankfurt a. M.". Die Kollektion Paul Schad-Rossa.
Steglitz bleibt nur noch kurze Zeit ausgestellt, da nächste Woche
ein großes Originalgemälde Arnold Böcklins: „Malerei und
Dichtung", eines der bedeutendsten Werke des Meisters, zur Aus¬
stellung eintrifft.

o. Auslosung der Geschworenen. Bei der unter dem
Vorsitz besHerrüLaübgerichtsprAsibentenM e n cke gestern
vormittag im Schwurgerichtssaalc vollzogenen Aus¬
losung der Geschworenen für die am 5. Dezember be¬
ginnende vierte und letzte diesjährige Schwuvgerichts-
tagnng wurden die Namen folgender Herren aus der
Urne gezogen: Bürgermeister Altenhof zu Rettert , Rent¬
ner Bernhard Jetznitzer  hier , Fabrikbesitzer Her.
mann Go l de n b e r g hier , LandwirtW .Zöller zuOber-
bachheim, Privatier E. Walter zu Königstein, Domänen-
pächter W. Lindheimer zü Schwa-Ibach, -Chemiker De.
P . Löffler zu Höchsta . M., Rentner Adolf v. Hagen
hier , I)r . med . A. Ermert  hier , Landmann Franz
Essig zu Brcckenheim, Kaufmann H. E i f f e r t hier,
Ko-Mmer'zienrat Kannengictzcr  hier , Bau -unt :r.
nch-mer P . Haas zu Geisenheim, Landes-Bauinspektor
Karl Eschenbrcuner zu Oberlahnstcin , Brauereibesttzer
Alfred Efck> hier , Direktor Jvs-ef Werner zu Eltville,
Weinhändlcr I . Aßbach zu RÜdesheim, Buchdruckereib:-
sitzer Eduard Schicke! zu Oberlahnitein , Gemeinderech,
ner Dinges zu Bremthal , Karl Zöller zu Höchsta. M.,
Bernhard Höhn zu Geisenheim, Gärtnereibesitzer August

im tiefsten Grauen : „Das war aber mal ein fa-mo-ser Witz
Von Ihnen , O Uamaga-wa San ! Ich lache mich fast
staput. Das muß ich in Japan erzählen. Man wird
sich auch dort tot darüber lachen."

Sie neigte, wie in Schmerz und Entsetzen, ihr ge¬
schminktes Gesichtlein gegen die Erde, aber ich hörte,
Während der Vorhang fiel, deutlich, wie sie ordentlich
vor Vergnügen krähte.

XII.
Auch eine Uorwärtsgeschichre.

Er — der königliche Beamte und literarischer Mit¬
arbeiter unserer Redaktion — stürzte sich wie ein Habicht
.auf den Papierkorb . „Sie gestatten wohl, daß ich mir
eine der Zeitungen mitnehme zur Lektüre auf der Elek¬
trischen".

„Ach, die sind ja so zerknüllt. Hier, nehmen Sie
Hoch etwas Frisches." Ich griff blindlings in eine An¬
zahl von Zeitungen aller Parteirichtnngen , die wir halten
-und reichte ihm ein Blatt.

„Danke, danke!"
„Bitte , bitte ! — Aber mein Gott, was ist Ihnen

denn. Wird Ihnen unwohl ?"
„Das ist ja der „Vorwärts ", stotterte er.
„Ah, entschuldigen Sie . Gift für zarte Konstitu-

tionen . Na, so nehmen Sie eine andere."
Er blickte auf das Blatt mit ängstlicher Scheu.

-„Hm, an-sehen könnte man es doch einmal. Ich hab's
inoch nie zu Gesicht bctommen." Seine lebhaft entwickelte
Neugier packte ihn und nun ließ er die Zeitung nicht
mehr locker. . . .
, „Na, so lesen Sie 's an einem vertrauten Ort , denn
in der Elektrischen riskieren Sie die Lektüre doch nicht.
Dazu gehört moralischer Mut ."

„Hoho! Glauben Sie , daß Sie den allein gepachtet
hätten?" Er warf sich- in die Brust . „Nun grade lese
ich den „Vorwärts ." in- der Bahn .."

Er verschwand, und- ich sah durchs Fenster, wie er in
die nächste Elektrische hincinkugelte.

Eine Stunde später traf ich auf der Straße -einen
gemeinsamen Bekannten. Er lachte so vergnügt.
„Denken Sie , was mir vorhin passiert ist", erzählte er.
„Am Sch-illertor springe ich auf die Elektrische, blieb
außen auf dein Perron und gucke hinein. Es saß nur
'ne schlichte Frau mit einem Kinde auf dem Schoße drin,
neben sich 'neu Korb und neben dem Korb Kollege
Hammers . Er hatte 'neu Pack Bücher neben sich, unten
drunter ein Zeitungsblatt . Er tätschelte an den Büchern
herum, aber sie schienen ihn weniger zu interessieren.
Dann nahm er vorsichtig das Zeitungsblatt , blickte ängst¬
lich auf die Frau , und als er sich unbeobachtet glaubte,
entfaltete er es und fing an zu lesen. Die Lektüre schien
ihn sehr zu fesseln, geradezu aufzuregen. Seine Augen
funkelten ordentlich hinter den Brillengläsern und er
schlug mehrmals mit der geballten Faust gegen sein .Knie,
als wollte er entrüstet sagen: „Na, das ist stark!" —
Ich habe gute Augen, schaue schärfer hin und —• fallen
Sie nicht um — was sehe ich: er liest den „Vorwärts ".

„Was Sie sagen! Nicht möglich!" heuchelte ich.
„Na , ich -also sachte in den Wagen hinein, und mich

neben ihn gesetzt. Er war so vertieft, daß er es gar nicht
merkte. Da lege ich ihm die Hand auf die Schulter und
sage: „Na, Kollege, Sie scheinen da ja eine interessante
Lektüre zu haben."

„D e n Schreck hätten Sie sehen sollen. Das Haupt
der Gorgo kann nicht versteinernder wirken."

„Was , und den „Vorwärts " lesen Sie gar ?" führ
ich fort . „Mensch, Verblendeter ! Sind Sie deS
Teufels ? Ein königlicher Beamter und den „Vorwärts ",
wo schon Ilntersnchungen eingeleitet werden, wenn man
zufällig niit einem Soci an einen Tisch-zu sitzen kommt."

„Man könnte das ja doch auch lesen, um sich sittlich
über den Jtihalt zu entrüsten", sagte er verlegen.

„Mit solchen Ausflüchten kommt man nicht durch,
mein Bester. Und da sehen Sie : eben springt der Revier¬

kommissar auf . Sie (vollen wohl auf -die -schwarze Liste
der Polizei , auf die Liste der Verdächtigen."

„iPie scherzen", ächzte er und legte schnell das Blatt
zusammen.

„Wie kommen Sie nur an diese staats-gefährliche
antimonarchischeLektüre?" erkundigte ich mich-.

„Unabsichtlich, ganz unabsichtlich", versicherte er.
„Makulatur für den Haushalt ."

„Na, na , wer das glaubt . Das Blatt ist ja noch ganz
frisch. Sie haben es in einem-Kiosk gekauft."

„Aus Ehre nicht. Wo denken Sie hin", schrie er und
legte beschwörend die Hand auf den Bauch, „Ich v-er-
sichere Sie , ein Bekannter, ein frecher Kerl, ein ganz
frecher, hat es mir oktroyiert."

Er wollte die Zeitung in seiner Tasche verschwinden
lassen, aber ich fiel ihm in den Arm, „Mensch, das dürfen
Sie keine Minute bei sich behalten. Um Gottes willen
nicht. Das ist wie eine Schlange am Busen."

„Aber wohin damit ? Außen steht doch der Kom¬
missar", zeterte er und- der Angstschw-eiß brach ihm aus.

„Es ist Ihnen oktroyiert worden. Nun , so oktroyieren
Sie 's doch lveiter." Ich deutete auf den offenen Korb
der Frau , die ganz mit ihrem Kinde beschäftigt war . Mit
der Geschwindigkeit eines Taschenspielers schob er das
Blatt in den Korb.

„Fritz-Eitelstraße !" rief der Schaffner . Unser Freund
erhob sich schnell.

„Aber Ihre Wohnung ist doch drei Stationen weiter",
sagte ich verwundert.

„Es ist so heiß hier drinnen . Ich halt 's in diesem
Kasten nicht länger aus ; will lieber ein Stückchen zu Fuß
gehen."

Er schickte sich an, zu entweichen, aber ehe er die Glas-
türe zurückschob, wandte er sich noch einmal um und
raunte mir zu : „Das mit dem verfluchten Blatt , das bleibt
doch unter uns , Kollege?"

„Na natürlich", beruhigte ich ihn, und mit einem
scheuen Blick auf die Frau und ihren Korb schob er hinaus
und enteilte.
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•fitttrM. Kohlhaas zu Erbach.
^ o. Gtadtverovdneten-Sitznng. In der Stadtver.

vneten-S'itzung vom Freitag wurde, wie rn Ergänzung
Bieres Berichtes hierüber noch rmtgcterlt sei, auf Bor-
Lg des Wahlausschusses in die Kommissionen. zur
fl fVjäe « nÖ von Kriegsleistunge  n folgende
Ln gewählt : a . für Transportmittel und Gespann.
Stadtverordneter W. Kraft, Stadtverordneter W. Kim-^ (VmihhTuirt DÜ0N. ftf'll
gS » SÄ ® S 'ÄSä&
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f SwtJer und städtischer Ingenieur A. Werner : laMch wmr das ^ rücht.̂ D r ^H ^ ^ ^ sanwaltssekretärs
?' sür Feuerungsmatcrial , Stroh usw. Kaufmann K - I Freitagnnttag um 4 Uhr den holden Mördern
baus, Kaufmann L. Schweisguth, Kaufmann W. Op . ^ Allerhöchste Kabinettsorder bekannt gemacht, daß der

Kintnrcrmeister H. Eaviteus, Ltelloertreter . Holz- ("Aexccfitiaf-ctt freien Lauf gegeben werden solle. Sodann
LZ H. Blum, KaufmannH. Baum <1. für Bewaft- ^ rZ ^ dle nMren Bestimmungender Hinrichtung ge-
^,nas- und Ansrüstnngsgegenstände schloßermeiher W. ^ und die Eintrittskarten ausgegcben. Der « charf-
^ chm Stadtrat Spin , SchuhmachermeisterRumpf und I . « naehard, ein Schwiegersohn des bekannten
^ meidermeister Fischer, Stellvertreter : Sattlermei,ter Scharfrichters Reindel aus Magdeburg , war rnzwgchen

und Rentner Kneipp: e. für lebendes Vieh ufw.: Mt seinen drei iÄehülfen von einer Hinrichtung rn Hasen
feKtf LLnn .' MMlenbosttzer Finger . I seinem Scharfrichter-

Hl tili.
in ' Westfalen kommend, nebst seinem Scharfrichter
Werkzeug auch schon eingetroffen. Der Apparat , , aus
welchen der Hinzurichtende zu liegen kommt, glicht einem
schmalen, auf eisernen Beinen stehenden' Schlitten,,an

IEESH 5 »
m  der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft beab, chtrgt D T ^ festigt. Als der ganze Separat aufgebaut
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Allermeister und Stadtverordneter Weidmann, Stell --
LKem ^ ichhLLr Craß und Stadtverordnewr
5 jtler . — Die nächste Stadtvcrordneten -SrtzUng findet
W Freitag , den 18. d. M., statt

aber auch auf dem Wege nach der Micymmw . ~
dürfen , wurde von dem GefangmsEcktor n ) s
gegeben. Am 8. Januar war der « charfvichllcr Krauts
von Berlin mit dvci Gchülfen hier eingetroffen , um di«
nötigen Vorbereitungen zu der Hlnrichdung z >f -
Unter dem Geläute der Armsünderglocke wurde zuerst
Mallmann , von Herrn Pfarrer Wolf geleitet,^dcr ihm
auf dem Wege zum Richtblock das heilige Abendmahl
reichte zur Richtstätte geführt. Er wurde dem Scharf¬
richter Übergeben, mit entblößtem Oberkörper auf den
Block geschnallt und ihm mittels Veils der Kopf vomstreunt Die ganze Exekution von der Mer-

aw £ä % ." «
Friedhofes beigesetzt. ^ .. ..

- 800 Mark Belohnung . Der P ^ ' ^ ericht schrei .cv,. Nacht zum 6. November hat die am 2. Marz
1874 aeborene Emmy Winkler  ihre elterliche Woh-

'ÄäS ’S SÄ

stä  sffi »ifr

'ach dem Christfeste erfolgen. In der erheblich breite
Kkrchga e wo eirw Auswechslung des Gele fes

ebenfalls dringend nötig ist, sollen die Arbeiten baldigst,
^erckalls noch im November, begonnen werden, und
Mir ' vom Mauritiusplatz ans nach der Rhernstraßc zn.
§fie Direktion der Straßenbahnen wird bei allen diesen
Reparaturen nach Möglichkeit ^für - Sorge tragen , daß
de damit verbnüdenen Störungen für die Geschäftswelt
5 das geringste Maß beschränkt werden und nicht in
bi-e eigentliche Weihnachtszeit mehr hmmfallem

— Mainzer Karneval . Aus Mainz  wird uns
»om 12. d. geschrieben: Gestern abend fand rn der ,/stcidt-
balle" die Generalversammlung der Narrhallefen statt,
N, aMälirlich darüber beschließt, ob Karneval abgeha ten
werden oll oder nicht. Nachdem der geschäftliche Bericht,
ai .z dem ersichtlich, daß der Karneval 1804 mit einem
Ncstzit von 1000M . abgeschlossen, erstattet war wurden
die Anwesenden ansgefordert , für die kommende sarson
Eig z' agitieren , damit „so Etwas " nicht mehr vor-

2 Mitglieder des Stadttheaters und Narrhallefenkomme. ' _ Lwtckendurck

SsÄS ’ ÄS
fiatteit nunmehr 6 Monate darauf gewartet, ob lebeus--
fvttiiHrfiß äiiickitbaus oder der Tod ihrer harrte . -r >e letzte
Nacht sicher von̂ znxi Aufsehern bewacht. Um 9 Uhr
war die bereits erwähnte Bekanntmachung des Herrn
Ersten Staatsanwalts am Gerichtsgebäude «ngeschlagen.
Die beiden Hingerichteten werden auf dem Friedhöfe in
Preungesheim beerdigt werden. , . .

— Die letzte Hinrichtung in Wiesbaden kommt durch
die aesiern vorntittag vollzogene Enthauptung der Raub¬
mörder Groß und Stasforst in Preungesheimniie -Ler in
Erinnerung ? Dieselbe fand am 4. Januar 188/ im Hofe
des »andgerichtsgefängnisses in der Albvechtstrasit stat
und geschah an den Raubmördern A n de lnno 'Mal-
mann/welche den Landwirt Christian 3“
Biebrich-Mosbach in seiner Behausung nachts ermordet
und beraubt hatten. Ein an sämtlichen Anschlagsaulen

roll's Plakat enthielt folgende Bekannt-angchrach/es rov o pme ^ ntltcben Kenntniskomme. 'Mitglieder des Stadtthearers «wo »wf » i ö »** zur öffentlichen Kenntnis
^uoon und hielten komische Vorträge , zwischendurch machnng: „Es,wird hierdurcy ẑur^ fpĉ ^
null? « Chorlieder gesungen, kurzum die Stimmung gebracht, daßUnd die Lust am Ulk trat auch mcht vom 8. ?war' die allerfidelste. ' Und die Lust am Ulk trat auch
H der Abstimmung recht deutlich zutage. Außer den
Mtalicdcrn des Komitees, die mit 900 Stimmen gewählt
SSL , erhielten noch Stimmen : v Mirbach, Fürst
Puckler, ,^ er i « «* ^ s war weit über den
11? ^ Nbvember ' Maus , als die lustige Gesellschaft sich

- Kiinf Hektoliter Kassee. Aus Heppenheim a. d. B.
wird bevicht/t: Bei der am Atontag stattgöfuwdenen
Kaffeevisite" der „Fünsziger -Jubilare und Jubila-

wullden von der „Sonnenwirtin " (auch eine
Jubilarin ) fünf .Hektoliter Kaffee gebraut . Die Pistungen
der Kasfeeschwestcrn im Vertilgen des edlen Mokkas
gingen bis zu 23 Tassen pro Kopf, gewiß me wahre
^Glanzleistung" !

E . W . ist obige Be.
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Töne und künstlersiche Aussuhrung aus. m ,̂rtsi-

_ ajoci Schwindler. Wie gemeldet, rst der Parte:
S cke t f l e r welcher in Griesherm zugunsten

der Weber von Crimmitschau Gelder sammelte un ^ vn
m" L « de iuzinwm . wr,,rn » fJÄ
w- rd- . Ms M

!S 0« tot , ober « Ich mit einer' ,,Stroit " iw^ Unt» .
liederbach in eifriger Korrespondmz sütnt. —^ cht uwtCvsm- besser brsher nur etwas gtuckncyer rn

Pfarrhäuser abgesehen zu h^ en schemll DreM ^ rnve

ZSgewesen, weue i jJ „ ffl<Jfun>,Sei± und übernehme

IUI XI» XllCJeVU^U; T" ' - ■
aebracht, daß das von dem hiesigen Könrgl. Schwurge-
Mckst vom 3 Juli 1886 gesällte Urteil , durch welches der
Taalöhner Heinrich Andel von Fehlheim an Grotzherzog-
h.m Mcn itni> der Steinhauer Josef Mallmann von
Oberbirzmach (Kreis St . Goar ) wegen Morde » und

SÄKÄ ÄI sg & ÄMSS « «® J ' c itrn. in dom Landgerichtsgesängnls durch ' , 1 Oktober d. Is . eine Drrektorstelle rm
s « s sä « ä , wäS 1
SSSKTiSVsi » . '■« » . ®# c
malt* Moritz." Einem Augenzeugen der Exekutron
die Vertreter der Presse waren infolge besonderer
ministerieller Verfügung nicht zugelasscn — wtbmtten
wir damals folgenden nicht offizrellen Bemcht. ,,Am
a 8 M traf bei der Königl. Staatsanwaltschaft da» er-
l &St &bStol* * *mmm »««« « -m.
Seih : der Staatsanwaltschaft mitgcterlt wurde , daß Se.
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XIII.
Dir HoselmartS.

Mer weiß, was sie aus ihrem süßen Tagesschlummer
erweckt haben mochte. Sie war offenbar noch sehr luNg
in ihrer Zutraulichkeit; freilich rührte :ch mich nrcht, um
ie nicht zu verscheuche, und sah ihr nur voller Freude
«i wie sie einem Eichhörnchengleich, an den Haselirutz
stmdm emvorl § Schließlich blieb sie au der Natur-
BUS üU «

fvmfpS « eidchen und ihr buschiges Schwänzchen, ^ch

f/ s «nifjjjjmjf.r'/i üifvt'r (Störung iuctubtß iu) intu/}
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lang hingestreckten See W, den Ankommonoen

Erst^ k übliclwn Ausrufe der , Bewunderung ; dann
hörte ich plötzlich einen JubelschE und e:n Egen und
Rauschen in den Büschm. „Hler - „ »^
klettert an dem Strauch herauf ." — »Ich h-a° sie, -baier,

ich h-̂ sie." E um ; ich wollte ein Wort ,bei den
BenäÄ einlegen, das harmlose Tierchen in Frieden zu

M'“̂ rSÄftUfWen , «B mW- « diesem
4 äa «& ä «

und Wut Da richteten sich hinter einer goldenm Brille
ein Paar nichtssagende Augen erstmlnt gegen Mich und
der Mrqer sag e: „Aber ich bitte sehr, mern Herr . Dwse
Haselmaus^wird ihren Platz in der Naturaliensammlung

unseres Gwmasiums stnden̂ l ^ Museum aus-
stopfen lassen, mein Herr !" preßte ich durch die Aagne

' ^ Te? schöne°Ferientag war mir recht gründlich ver-
darben.

Philipp dsr GrsßmMpr von Hessen.
Ein

men Das ist aber^denn do'ch'empörend ! , Was lmt
Men arme Tierchen getan ?." keuchte ich nt Schmerz I

edenkblatt zur 400 jäh "ri gen Wiederkehr
seines G eburtstages (13. November).

Vierhundert Jahre sin-o ^ te versloffen. daß ™/trnfcipr Krieasbeld und unerschrockener SU.utz r u>̂
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eignet wvr, Großes zu leisten, um so wehr , da er der
aller Rcformatiousfitrsteii war , ,der, stets zu

enem? chem Handeln und männlicher Tätigkeit ermnn-
texÄ *» Wort Gottes,mie es in d-rhE - ZFZterte . - Das Wort Vones , ^ ^ nlle Wahrhe t

den Einfluß auf seinen ungestümen und lewenschasibch
ÄS SÄ—

Bauernscharen bei Fulda gegen die 'Gefangenen obwolt.n
ließ Während die anderen Fürsten in der arnufarnstm
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ühn wenig empfahlen, so nahmen die vorgelegten Atteste
über das angoblräM Liebcswerk leider alle Bedenken. In¬
dessen bei genanerem Znhören merkte man, Irnie er sich
in Widersprüche verwickelte. Einmal sollte sein Vater-
Pfarrer , ein andermal Pionier -Hauptmann und Eisen-
balin-Baumreister gewesen sein. In der Wahl seiner
Mittel ist der „redegewandte Herr " nicht wählerisch, sicher
ist anzunehmen, daß er gleich so vielen anderen auf dem
großen Weltmeer unter falscher Flagge segelt. Geld hat
er wenigstens bisher weder in Deutschland noch in Jeru¬
salem an das von ihm so warm empfohlene syrische
Waisenhaus abgeliefert.

— Die Flinte im Korn . In einem von Rüdesheim
kommenden Wagen zweiter Klasse wurde im Gepäcknetz
eine Flinte gefunden und im Fundbureau aögeliefert.
Es ist anzunehmen, daß der Weidmann nach fröhlichem
Jagen einen guten und tiefen Trunk tat. Sonst hätte
er die Flinte nicht so ins Korn geworfen.

— Ein heiteres Stückchen hat sich in einer kürzlich
«bgehaltenen Schöffengerichtssitzungzugetragen. Auf die'
Frage des Vorsitzenden an einen jugendlichen Zeugen,
ob er mit dem Angeklagten verwandt oder verschwägert
sei, antwortete der Zeuge: „Ja , mer gehn als Sunntags
t Bische minanner ".

o. Die Sanitätswache wurde am Freitagnachmittag
gegen 1 Uhr an das Römcrtor gerufen , woselbst ein in
der Bleichstrahe wohnender M u s ik le h re r die
steinerne Treppe heruntergestürzt war und sich
namentlich im Gesicht verletzt hatte. Der Verletzte ver¬
weigerte nicht nur jede Auskunft über seine Person,
sondern lehnte es auch äb, sich durch den Sanitätswagen
>ht das Krankenhaus oder feine Wohnung bringen zu
lassen. Nachdem er sich in dem Geräteranm des Stadt¬
bauamts im Römertor etwas erholt und vom Blut
gereinigt hatte, setzte er seinen Weg fort . — Gestern
vormittag gegen 10 Uhr wurde der Kaufmann Franz
Schmidt  von hier , Schüler einer hiesigen Handels¬
schule, in der Langgassc von Krämpfen befallen. Die
Sanitätswache brachte den jungen Mann in das städtische
Krankenhaus.

o. Gestohlen wurden in der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag aus einem Neubau in der Rheinstraße vier Fenster-
Rolläden mit den dazu gehörigen eisernen Laufschienen im Wert?
von 50 bis 60 M. Etwaige Mitteilungen über den Diebstahl
oder den Verbleib der Rolläden werden im Zimmer 20 der
Polizetdircktion entgegengcnommen.

— Jetzt pariert er ! Fritzchen wurde -gefragt, wie es
ihm in der Schule bei dem neuen Herrn Lehrer gefalle.
„Jetzt ganz gut", antwortete der Kleine ; „anfangs hat
er mir nicht pariert ."

DereinS -N achrichte».
* Der Männergesangverein „C ä c i l i ö"  unternimmt heute

Sonntagnachmittag zur Nachfeier seines Stiftungsfestes einen
Familienausslug nach Bierstadt (Saal „Zum Bären", Mitglied
M. Hepp). Für Unterhaltung ist gesorgt. Gäste sind willkommen.

* Der Mannergesangverein „Hilda"  unternimmt am
Sonntag, den 10. d. M., einen Familicnausflug nach Mainz und
verbindet damit einen FreundschaftSbcsuch des Mannergesang¬
vereins „Sängcrlust". In dessen Bereinslokal i„Zum Guten¬
berg") stehen den Teilnehmern einige vergnügte Stunden in
Aussicht. Abfahrt 3 Uhr.
! * Der „Sängerchor der Post - und Tele-
zraphen - Unterbeamten"  feiert heute Sonntag, den
13. November, nachmittags von 4 Uhr ab, in der Turnhalle Hell-
mundstraße sein 5. Stiftungsfest, bestehend in Konzert und Tanz.

* Auf die heutige Veranstaltung des Klubs „R h e i n g o l d"
1« Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41, sei auch hier-
durch hingewiescn.

* Der „Stenographen - Verein Gabels¬
berger"  hält seine nächste Sitzung mit wichtiger Tagesordnung
am Montag, den 14. er., abends 9 Uhr, im „Promenade-Hotel",
Milhelmstraße, ab.

* Der „Evangelische Kirchengesang -Verein ",
dessen prächtige Konzerte aus ein empfänglichesGemüt stets io
erbebend und feierlich wirken, hat unter Leitung seines vortreff¬
lichen Dirigenten , des Herrn Karl Hofheinz, für Mittwoch, den
16. November (Buß- und Betiag), eine reichhaltige Musikauf-
kührnng in der Marktkirche geplant, die abends 8 Uhr bcainnt.
Zur Mitwirkung ist der oft gefeierte Konzertsänger (Tenor)
Herr Alwin Franke aus Franksurt a. M. gewonnen worden, der
Arien aus den Oratorien „Elias " von Mendelssohn wie „Der
Tod Jesu" von Grann -Hcssc und die Cavatine „Sei getrost" ans
dem Oratorium „Paulus " von Mendelssohn zum Vortrage

bringen wird. Herr Hertel von hier; der als trefflicher Cellist
bekannt ist, spielt Kvmposttiyncn von Fitzenhagen, Grltcrmann
und Schubert, während der Orgelvirtuose Herr I . Grohmann
von hier Kompositionen von Gra„n-- esse, Klick« und Liszt zu
Vortragönummern ausgewählt ha). Der Verein selbst bietet
unter der Leitung seines Dirigeuteü diesmal prächtige Chöre
a capella und eö ist mit Sicherheit ein starker Besuch der Veran¬
staltung zu erwarten.

bl. Biebrich, 12. November. Die Pflasterung der Rhein-
g a u st r a ß e von der Rcgattastrahe bis zur Gemarknngsgrcnze
Schierstein ist nun auch fertig gestellt, so daß dies« Straße dem
Verkehr wieder vollständig eröffnet wirb. — Zwecks Festsetzung
der Ansnahmetage vom 9-N h r - L a d e n s chl ü ß tvurde in
einer Besprechung zwischen Ladeninhabern und Mitgliedern des
Handlnwisgehülfen-Berbandes beschlossen, für das nächste Jahr
nur zwanzig Ausnahmetagc zu beantragen, während dtescs
Jahr vierzig bestimmt waren. Diese Tage verteilen sich auf die
Wochen vor den hohen Festtagen und Neujahr.

I—) Bicrstadt, 11. November. Gestern abend hielt der
hiesige „B ü r g e r v e r e i n" eine Generalversammlung im
Saale „Zum Tauims " ab. Herr Fabrikant Ritzel referierte über
die Stellungnahme der Parteien und Aussichten bei der in¬
zwischen vollzogenen Gemeindewahl. Die Landwirte, welche bei
der vorigen Wahl mit ihren Kandidaten durchgcfallcn waren,
hatten diesmal einen Kompromiß tnit den Sozialdemokraten ge¬
schloffen und je einen Kandidaten, also einen Landwirt und
ein Mitglied der sozialdemokratischen Partei , aufgestellt. Herr
Ritzel bemerkte unter anderem, bei der Wahl müsse man seine
Stimme nur solchen Männern geben, welche die allgemeinen
Interessen der Gemeinde im Auge hätten) Politik müsse aus dem
„Bürgerverein " vollständig fern bleiben. Er kritisierte dann
noch eine gebäffige Flugschrift der vereinigten landwtrtschastlich-
sozialdemokratischcii Partei und meinte, über solches Benehmen
der Laubwirte gegen den „Bürgerverein" müsse man sich im
höchsten Grade wundern. Seien es doch gerade die Bestrebun¬
gen des „Bürgcrvereins ", welche in erster Linie den Landwirten
znm Vorteil gereichen. Der Vorstand des „Bürgcrvereins " war
der Meinung , auf eine Flugschrift derartigen Inhalts sei gar
nicht näher einzugehcn: die beste Antwort darauf sei eine rege
Beteiligung an der Wahl. Die .Versammlung stimmte dieser
Ansicht zu. Die Frage der Auivmovilverbindung konnte nicht
zur Verhandlung kommen, da die Antwort des Herrn Zink aus
Wiesbaden noch nicht eingegangennwar. Auf Antrag des Herrn
Bannnternchmers Ludwig Florreich wurde beschloffen, die Ge-
melndekörpcrschaftcn zu veranlassen, energische Schritte in der
Bahnangelcgenbeit zu tun , damit kein Stillstand cintrete, sondern
der Vau der langersehnten Elektrischen doch endlich einmal ver¬
wirklicht würde, wie es in Dotzheim der Fall sei. Ferner wurde
auch Klage geführt über den schlechten Fortgang der Gas- und
Wasserleitung.

(̂ -) Bicrstadt, 12. November. Gestern abend fand im hiesigen
Nathause eine Sitzung -er Gemeindevertretung  statt.
Zunächst wurde beschloffen, dem-Gewerbevcrcin für die auf
Wunsch des Herrn Negierungs- und GewerbeschnlratsKunz aus
Kassel neu einzurichtende Zeicheüklaffe einen weiteren Zuschuß
von 100 M. zu bewilligen. Dann würde ein Ortsstatnt, bctr.
die bei der Reinigung der Straßen und Wege zu leistenden Hand-
dicnste, mit 11 gegen 5 Stimmen angenommen. Herr Fabrikant
Ritzel hatte ein Gesuch wegen Unterführung eines Feldweges im
Distrikt „Haiern" eingereicht. Die Gemeindevertretung ge¬
nehmigte die Unterführung gegen die übliche Anerkennungs-
gebühr vor- 5 M. pro Jahr auf 10 Jahre.

# Idstein , 11. November. Soeben trifft schon wieder eine
Kunde von einem U n g l ü cks f a l l hier ein, der durch eine
Schußwasfc verursacht wurde. Jn .O b e r i o s b a ch machten sich
zwei Knaben im Alter von 6 und 10 Jahren mit einem Jagd¬
gewehr, das sie in der Behausung des dortigen Bürgermeisters
in einer Zimmerecke vorfauden, zu ichasfen. Während des
Svielens entlud sich das Gewehr, und der Schuß ging dem icchs-
jährinen Knaben, einem Söhnchew des Gastwirts Rackv . durch
den Oberarm. Es ist dies eine n n̂e Mahnung zur Vorsicht, und
es. wäre im allgemeinen Interesse zu wünschen, baß Schußwaffen
stets so aufbewahrt würden, um Unberufenen, besonders Kindern,
nicht in die Hände gelangen zu können.

* Hahn i. T ., 12. November. Wie bekannt, wurde am
28. August d. I ., abends gegen 10 Uhr, die Witwe C. hiersclbii
in ihrem Bett räuberisch überfallen  und am Kopfe
nicht unbedeutend verletzt. Bisher ist es nicht gelungen, Licht
in die dunkle Sache zu bringen. Wie der „Aarbote" hört, ist ein
der Tat Verdächtiger, der seiner Zeit in Untersuchungshaftge¬
nommen morden war, kürzlich aus der Hast entlassen worden.

* Langcnschwalbach, 11. November. Die Gesundheitskommission
hält die Erbauung eines Schlachthauses  für dringend
notwendig, da die jetzigen Zustände einer Kur- und Radestadt
»ich! entsprechen. Der Magistrate beMIoß, der Sache näher zu
treten. — Die hiesigeG a s f a b x4 £ Hat das unterhalb derselben
gelegene, der früheren Dreschiuaschinen-Gescllschajt gehörige
Terrain  für 4000 Nt. angekauft.  Auf diesem Platze wird
ein zweiter GaSkesscl errichtet werden, welcher durch die Er¬
bauung des Elektrizitätswerkes erforderlich wird.

(?) Flörsheim a. M., 11. November. Vom Vorsitzenden des
Lokalvercins wurde dem zum Ehrenmitgliede des Nafsauischen
Gewerbevercins ernannten Herrn Fabrikanten W. Die n st I.
im Auftrag des Zentralvorstandes ein kunstvoll ausgestattetcs
Diplom überreicht.

* Höchsta. M., 12. November. Der Polizei ist es gelun»,«
die T ä t e r zu ermitteln, die am Samstagabend auf der JlmJ"
Landstraße den Wagen des Landratö v. Achenbach  anhniA
und mit Steinen beivarfen. Es sind halbwüchsige Bursche» n

* Franksurt . 11. November. Heute vormittag fand man
Jahre alten Zuschneider Julius Schäfer  der Firma J ..„ ff

der gestern gcschästlich nach Kronberg gefahren war, unweit
Bahnhofes N i c d e r h ö ch sta d t schwer verletzt in ei».,!

Schäfer ist inzwischen seinen VerletzungenGraben liegen,
legen.

m.  Geisenheim, 11. November. Gestern abend rannten
der Winkler Landstraße in der Nähe der Buchholzschen Vn«
von Geisenheim kommend, die Chaise deS Herrn Jnstektot
Hcnisch vom Schlosse Johannisberg mit dem von der Nicht»»:
Winkel kommenden Lasiivagcn des Herrn Bibo von Rüdeshxi^
derart zusammen, daß das Fuhrwerk  des Herrn Inspektor»

er.

Henisch so stark beschädigt  wurde , daß die Weitersahrt w
dem Schlosse aufgegeben werden mußte. Von den Insasse»
wurde das Söhnchen des Herrn Inspektors verletzt,  währe«»
die übrigen mit dem Schrecken davon kamen. Wie man ssgst
soll lediglich die Schuld de» Kutscher des Biboschcn Fuhrwerk»
trefsen, da dieser keine Laterne angezündet hatte. — Die heutige
Faß- und  F l a s che n w e i n v e r st c i g e r u n g von Fr,«
Jann Söhne zu Geisenheim im Rhcingau war sehr stark besuch!
und wurde» gute Resultate erzielt. Es erzielten: V? Stück 1903i4
Schloß Böckclheimer280 M., V« Stück 1902er Schloß Böckcl
he im er 140 M.. 4 Halbstück 1900er Geiseuheimcr 221g gj
7 Halbstück 1897er Ostricher, Geiscnheimer und Hallgartne,'
4480 M„ im Durchschnitt633 M. per Halbstück: 2 Viertelst»»
und 2 Halbstück 1893er Geiscnheimer 2660 M., im Durchsch»!,,
890 M. per Haibstück: 1 Halbstück 1886er GeisenheimerMäuerSc«
780 M. Gesamterlös für Faßweine 10 500 M.

S. Niederlahnstein, 11. November. Der starke Sturm
letzten Tage hat in den beiden Lahnstein, weil diese Orte an t̂oei
Flußusern bezw. in zwei Klußtälern liegen, ziemlich bedeutenden
Schaden angerichtct. — Beim Abbrenncn des sogenannte»
Martinsfeuer , welches auf allen Höhen Lahnsteins gestern a&e»j,
loderte, sind bei Schulkindern bedeutende Brandwunde»
entstanden.

A Nastätten, 11. November. Die städtischen Körperschaften
hatten im Vorjahre die Gehälter der Lehrer  neu fest,
gesetzt, indem sie die Nlterszulagen von 150 M. aus 180 M. per
Stufe erhöhten, bei einem Grundgehalt von 1200 M. Diese;
Tage ist nun auch der Stadt bei eventueller Neubesetzung»0»
Lehrerstellen das Borschlagsrccht von Königlicher Regierung gx,
währt worden. — St . Hubertus  hat in den wildreiche»
Jagdgründen des Mühlbachtales seinen Einzug gehalten: ah.
überall in Flur und Wald schallt laut es vom fröhlichen Jage»
Die Ausbeute, besonders an Rehen, ist eine sehr gute. Von der
aus anderen Gegenden berichteten Hasenseuche ist in hiesiger
Gegend nichts zu merken. Das neue Jagdschutzgesetz macht sitz
bei den Treibjagden  angenehm bemerkbar, denn durch bas
Freigeben der Rebkälber werden bedeutend weniger Tiere krank
geschossen, der Schütze kann eben beim Anlauf gleich schießen und
braucht nicht erst lange nach dem Geburtsschein des Tieres ,»
forschen. Recht zahlreich sind die Wildschweine in diesem Jahre
doch ist ihre wirksame Verfolgung erst möglich, wenn die „erste
Nene" da ist. Eine andere Beobachtung, die auf einen strenge»
Winter deutet, kann man im Revier machen, die Tauben nämlich,
welche in den letzten Wintern hier blieben, sind dieses Jahr fort-
gezogen. Recht viele Schnepfen sind eben noch auf dem Zuge,
viele erliegen bei den Treibjagden dem tödlichen Schrot.

wb. Gießen. 12. November. In Gegenwart des Großhcrzogs
und des Staatsministers Rothe fand heute vormittag in der
Aula der Universität die Feier des 40 0. Geburtstages
Philipp des Großmütigen  statt . Nach der Festrede
des Theologicproseffors Krüger erfolgten theologische Ehre«:
Promotionen. Anschließend hieran erfolate die Einweihung de?
Neubaues der Universitätsbibliothek. Der Großherzog wird
um 2 Uhr abreisen. Ein Festessen findet um 5 Uhr statt.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein- und Tannnsklnb. Im Anschluß an

das Dekorationsfest findet heute Sonntag , den 13. November
dieses Jahres , nachmittags ein Familienausslug nach dem
Chauffeehaus statt.

Gerichts seml.
ck. Wiesbaden, 18. November. (Strafkammer .)

Der katholische Maurer Johann S . 2r von Frauen-
stein soll am 7. August d. I ., einem Sonntag , in einer
Wirtschaft respektlose Äußerungen über den lieben Gott
getan haben. Er würde wegen G o t t e s l ä ste r u n g z«
einer Gefängnisstrafe von 2 Tagen verurteilt . Das Ge¬
richt berücksichtigte bei der Strafausmessung die nicht un¬
erhebliche Betrunkenheit , in welcher sich der Angeklagte
befunden hat, als er die zur Anklage erstellte Äußerung
getan hat. — Der Mitinhaber der Kapselfabrik Gg. Pf.,
der Fabrikant Fritz D ., hatte einen polizeilichen Straf-

khabe, als er schrieb, „eine gnte , stracke Lüge Hütte hier
glichis geschadet", scheute der wahrheitsliebende Fürst vor¬
der Unwahrheit zurück. Ter große Reformator erhielt
(die Antwort : „Hai die Sache im Gewissen vor dem all¬
mächtigen, ewigen, unsterblichen Gott keine Not, was
stiegt dann an der verfluchten, sodomitischen, wucherigrn
Welt !" Wenn man mich anspricht, will ich dunkle Ant¬
wort geben, doch nicht lügen, denn lügen lautet übel,
hat 's auch kein Apostel keinen Christen gelehrt, ja
Christus sogar höchst verboten ." Gleich stark wie Phi¬
lipps Wahrheitsliebe war , wie der Kanzler richtig er¬
kannt, feine Beständigkeit, er hätte mit gutem Rechte den
Beinamen „Philipp der Beständige" führen können. Als
(ihm einst sein Schwiegersohn, der berühmte Moritz von
«Sachsen, im Namen des Kaisers ganz besonders große
Vorteile in Aussicht stellte, wenn er gegen den Kurfürst
(Johann Friedrich das Schwert zöge, wies er dies Aner¬
bieten mit der größten Entrüstung zurück: „Er sei kein
Welscher, sondern ein Deutscher, der auf Brief und
(Siegel Treu ' und Glauben halte". Bei allen diesen
großen Eigenschaften hat doch Philipp der evangelischen
Sache zweimal argen Schaden zugesügt. Er , der von

Teilnehmern am schmalkaldisHen, Bunde stets am
lautesten für den Krieg war und sich stets als Verfechter
Evangelischer Freiheit aufwari , legte im entscheidenden
Momente gegen seine sonstige Gewohnheit eine auf¬
fallend friedliche 'Gesinnung an den Tag und brachte
durch halbes Handeln die gesamte evangelische Partei , be¬
sonders aber seinen treuen Bundesgenossen Johann
Friedrich von Sachsen, in das größte Unglück. Die all¬
gemeine Meinung ging dahin, daß Philipp falsches Spiel
gespielt und nur seine persönlichen Interessen im Auge
gehabt habe.

Wegen seiner oben geschilderten Charaktereigen¬
schaften halten wir den Landgrafen einer solchen Hand-
üungsweise nicht für fähig, wir glaübcn vielmehr, daß
die ewige Unentschlossenheit seiner Verbündeten seine
Energie lahmgelegt hat . Oft, wenn man die kostbarste
Zeit mit unnützen Unterhandlungen vergeudete, riet er
mutig zum Angriff, doch immer wurde seine Tatkraft

durch die Zaghaftigkeit der übrigen Fürsten gehemmt.
Dieser Sache überdrüssig, mag er sich wähl, als er sah
daß man den rechten Zeitpunkt verpaßt habe, zu Schritten
haben hinreißen lassen, die Kimn Schatten auf seinen
sonst so ehrenwerten Namen "werfen. — Mit Recht ha'
man ferner seine grobe Sinnlichkeit getadelt, die ihn
so weit führte , daß er neben ' seiner rechtmäßigen
mahlin ein sächsisches Hofsräuletn, Margarete v. Saal,
heiratete. Er berief sich hierbei aus das Beispiel des
Abraham un'd das fünfte Buch Mosis (21, 15), nach dem
ein solches Berhältnis erlaubt sei- Er .verlangte sogar
von Luther und Melanchthon eine förmliche Dispen¬
sation. Durch diese ehebrecherischeTrauung setzte er
die Reformatoren , in die größte Verlegenheit, brachte der
evawgelifchin Sache viele üble Nachrede und erbitterte
den sächsischen Hof.

Haben wir im Vorhergehenden die charakteristischen
Eigenschaften des Landgrafen Philipp von Hessen hervor¬
gehoben, so wollen wir nun , so weit es uns der Raum
dieser kurzen Skizze gestattet, seine Lebensschicksale kurz
überblicken. — Geboren am 13. Novcniber 1504, verlor
Philipp , erst 5 Jahre alt , seinen Vater und kam unter
die Vormundschaft seiner Mütter , der Anna von Meck¬
lenburg . Der Kaiser Maximilian erklärte ihn jedoch
schon mit 14 Jahren für mündig. Im Jahre 1528 ver¬
mählte sich Philipp mit Christina, der Tochter des katho¬
lisch gesinnten Herzogs Georg von Sachsen. Bald darauf
würde er für die protestantischeSache gewonnen. Aus
einer Reis: nach Heidelberg traf er zufällig mit Melanch--
thon zusammen, sprach sich mit ihm über verschiedene
religiöse Dinge ans und erbostW von seinem Begleiter
ein schriftliches Gutachten üver^ dic „großen Anliegen
der .Zeit ." Melanchthon sandte «hm „einen kurzen Be¬
richt der erneuten christlichen Kirche, ivorin er die Grund-
züge der neuen Lehre und die Anmaßungen des Papstes
klarlegte. Diese Schrift »rächte einen so überwältigen¬
den Eindruck aut Philipp , daß er beschloß, sich der Refor¬
mation öffentlich anznschließen und dieselbe mit Gur
und Bl «rt zu schützen. Dies getchab im Jahre 1524. Das
darauffolgende Jahr brachte die sturmvollen Tage des

Banernansstattdes , bei dessen NieLerwerfung der Land-
graf eine wichtige Rolle spielte. In Alsfeld versammelte
der Landgraf seine Getreuen , zog nach Hersfeld und
Fulda , welche Städte in die Gewalt der Baucrnhaufen
gefallen waren , und stellte zunächst in seinem -Hessenlande
die Rühe wieder her. Hierbei verfuhr er sehr milde
und legte den Bauern keine neuen Lasten auf . Sodann
verhinderte er die Bereinigung der fränkischen und
thüringischen Aufrührer durch die Eroberung Schmal¬
kaldens, Eisenachs und Langensalzas und schlug in Der-
biNdung mit den übrigen Fürsten Thomas Münzer bei
'Frankenhausen derartig , daß die obrigkeitliche Autori¬
tät für immer den Sieg davoutrug . Bei dieser Gelegen¬
heit wurde Philipp auch mit dem Kurfürsten Johann von
Sachsen innig vertraut , mit dom er 1526 gegen die
römisch-katholischen Umtriebe eine DefeNsivallianz schloß,
für die er seinen Schwiegervater , den Herzog Georg,
vergeblich zu gewinnen suchte. Ms in demselben
Jahre die Fürsten und Stände aus dem Reichstage zu
Speyer ermächtigt wurden , es mit der evangelischen
Sache zu halten, „wie es jedermann vor dem allmäch¬
tigen Gott und des Kaisers Majestät verantworten zu
können hoffe", war Philipp der erste aller deutschen
Reichssürsten, welcher handelte. Aus der Synode zu
Homberg ließ er eine neue Verfassung der Lan'deskirch«
beschließen, die sich auf der Basis der Gleichberechtigung
aller 'Gläubigen erhob, die Hierarchie beseitigte und statt
'des kanonischen Rechtes und der Konzilbeschlüffe die
heilige Schrift als allein ausschlaggebend anerkannte.
In Homberg war es auch, wo der Landgraf
die Gründung der Universität Marburg beschloß,
einer Hochburg evangelischer Freiheit , „damit es nicht
an rechten Verkündern des reinen Wortes fehle im
'Hessenlande", er sprach von ihr als dem „Kleinod des
Geffenlandes". Im Jahre 1528 setzten die Katholiken in
Sveyer beim Kaiser durch, daß fernerhin alles Refor¬
mieren bis zu einem abzuhaltenden Konzil verboten sein
solle. Da legten am 19. April 1529 die protestantischen
Fürsten , Philipp an der Spitze, die denkwürdige Pro¬
testation ein, nach der die Anhänger Luthers die Namen
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6cfcf)I in Höhe von 15 M . erhalten , weil er am Sonntag,
17. Fuli 5. I ., entgegen den gesetzlichen Vorschriften

in  seiner Fabrik in Dotzheim einen kleinen Teil seiner
Arbeiter habe arbeiten lassen. D . hatte Segen diesen
Strafbefehl Einspruch erhoben mit der Begründung,
itojfj es sich um Notsallarbeiten im Sinne der Gewerbe¬
ordnung gehandelt habe . Damals habe die Ubersicdelniig
keiner Fabrik von Wiesbaden nach Dotzheim stattge-
»nnden und um >den seit Wochen still gestandenen Betrieb
inieder ans nehmen zu können , sei cs notwendig gewesen,
,nr Instandsetzung der maschinellen Einrichtungen auch
Lee Sonntage hcranzuziehen . Das Schössen-gericht hatte
>fm wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung zu der
von der Polizei festgesetzten Strafe verurteilt . Gegen
diiescs Urteil legte der Angeklagte Berufung ein , die von
iher Strafkammer verworfen wird . Das Gericht ist mit
dem Schöffengericht der Ansicht, daß cs sich hier nicht um
Notsallarbeiten i », Sinne der Absätze I und III des
L 115 der Gewerbeordnung gebandelt habe.
Am 0. Februar d. I . stieß in der Station Höch,t a . M.
«in dort um 8 Uhr 48 Minuten von Soden ans em-
fahrender Personenzng mit einem Rangierbewegungen
ausführenden Güterzug zusammen . Der Material¬
schaden war ein geringer , Personen wurden gar nicht ver¬
setzt Schuld an diesem Zusammenstoß sollte der damalige
Rangierer und jetzige Fabrikarbeiter Joseph W. sein,
weil er , ohne von dem der betreffenden Rangierabteilung
vorstehenden Rangiermeister dazu beauftragt worden zu
kein, die Rangicrbewegung veranlaßt -, welche dre
Karambolage herbeiführte . Die Straskamlmer verurteilte
hen W. wegen fahrlässiger Transportgefährdung mit
Rücksicht auf den geringen Grad der Fahrlässigkeit zu
einer Geldstrafe von 10 M.

Kleine Chronik.
Hohes Alter . Aus Hülchrath bei Neuß wird ge

meldet , daß der dortige Schneidermeister Joh . Post sein
101. Lebensjahr vollendete . Der Mann erfreut sich stoch
immer eines guten Humors , obwohl er seit Jahren nur

selten̂das,Bctt v̂erlasŝ ^ĥ ^ ii(fIiex  Klcin-Tschirne
verbreitet jetzt eist Flugblatt , in dem er sich mit dem Gut¬
achten des Gerichts beschäftigt, das ihn geistig mcht
gesund erklärt hat . Er nennt es eine Schmach und
Schande , daß ein deutsches Gericht ihm , dem Retter des
Vaterlandes , ein solches Zeugnis ausstellen konnte Der
Graf revanchiert sich schließlich, indem er ferne Freund
ermuntert : „Fori mit den vcrjndeten Gerichten . Im
übrigen erklärt er : „Es wird sortgedrofchen.

Ein Prinz in Konkurs . Uber den Nachlaß des
Prinzen Maximilian zu Isenburg nud Büdingen nt
Wächtersbach ist das Kvnkursverfahreii eröffnet worden.
Konkursforderungen sind bis zum 2. Dezember 1904 bei

Gericht anzumelden . Es wird zur Veichliißfaisung
über die Beibehaltung des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über dre Bestellung emes
Gläubigerausschusses usw. auf den 29. November 1904,
vormittags 9 Uhr , vor dem Gericht tu Wachtersbach Ter»

^ UTer ĉdle F̂reiherr . Ein Strafantrag wogen Körper
Verletzung ist gegen 'den Frciherrn Egon von Romberg
bei der zuständigen Staatsanwaltschaft gestellt women.
v R . begegnete in Gesellschaft des Freiherrn von Rnx-
leben , von Haus Bndcnberg kommend , auf der Land,traße
einem Automobil und bombardierte dessen JiJassen mit
leeren Sektslaschen , die er in seinem Wagen bei sich führte
Zwei der Automobilisten wurden am Kopfe verletzt und
brachten den Vorfall bei der Polizei in Lunen (Westfalen)
rur Anzeige , die die Sache der 'Staatsanwaltschaft zur
weiteren Veranlassung überwies . Der edle Freiherr
dürfte seine glänzende Heldentat schwer büßen.

Die diesjährige Wallfahrt nach Kcvlaer , die mit dem
1. November abschloß , brachte gegen 'das Vorfahr wieder
eine Steigerung um 40 000 Wallfahrer . In der gesamten
diesjährigen Wallfahrtszeit betrug die Zahl der mit
Sonöerzügen Angekommenen 147 800, der mit fahrplan¬
mäßigen Zügen Gekommenen 121300 . Dazu kommen die
Pilger zu Fuße . Zur Bewältigung des Bahuverkehrs
wären über 800 Züge erforderlich ._

Hehle Nachrichten.
wb Berlin , 12 . November . Die nächste Sitzung des

Herrenhauses  ist auf den 30. Novemberb-erufen
wordeii zur Beratung des Kommissionsberichtes über me
Kirchensteuer - Gesetzentwürfe  für die evan¬
gelische und für die katholische Kirche.

HandeSsteil.
Zur Krisis im russischen Geschäflsleben.

-g. Petersburg, 9. November. Die aus verschiedenen Teilen
des Reiches einlaufenden Klagen über schlechten Geschäftsgang
sind fast zu einer ständigen Rubrik in den hiesigen Zeitungen
geworden. Geht man diesen Klagen auf den Grund, so wird
man finden, daß die Mißstände im russischen Geschäftsleben
in vielen Fällen durch den Krieg nicht hervorgerufen, sondern
nur aufgedeckt worden sind, und die große Frage ist es nun,
ob sich das Werk der Reinigung, das sich unter der lautern¬
den Einwirkung des Krieges angeblich im gesellschaftlichen
Leben des Zarenreiches vollziehen soll, auch auf das kauf¬
männische Gebiet übertragen lassen wird. Für das Ausland
und speziell für Deutschland ist diese Frage um so wichtiger,
als mit ihr ja der bedeutsamste Punkt der Kreditgewährung an
Rußland — in engerem und weiterem Sinn — unmittelbar in
Zusammenhang steht. Als Wurzel des Übels kann der
mangelnde Schutz bezeichnet werden, den der kaufmännische
Kredit von seiten der russischen Gesetzgebung genießt. In vielen
Fällen ist der Gläubiger bei seinen Vereinbarungen mit dem
Schuldner lediglich auf Treu und Glauben angewiesen und diese
Anarchie in den Formen des geschäftlichen Verkehrs hat einen
Tiefstand der kaufmännischen Moral herbeigeführt, der kaum
übertroffen, werden kann. Verpflichtungen werden nicht ein¬
gehalten, Schulden nicht gezahlt und selbst gute und zahlungs¬
fähige Firmen , lassen die ihnen präsentierten Wechsel ruhig
zu Protest gehen, falls sie sich davon einen augenblicklichen
Vorteil versprechen. Natürlich waren diese Praktiken auch
vor dem Kriege üblich, haben aber unter dem gegenwärtigen
wirtschaftlichen Druck eine bedeutende Verschärfung erfahren.
Einer der ersten Schritte zur „Reinigung“ mußte also eine
gründliche unter Hinzuziehung von Fachleuten aus der Praxis
vorzunehmende Reform des russischen Handelsgesetzbuches
sein, 'durch die den zahlreichen im Trüben fischenden
Existenzen des Geschäftslebens in Rußland das Handwerk ge¬
legt würde. Wie jede Moral Entwickelungsprodukt ist, würae
sich dann auch die Geschäftsmoral den neuen Bestimmungen
bald anpassen. Ein zweiter Schritt zur Besserung wäre der
Ausbau der aus dem Kaufmannsstande heraus geschaffenen
Organisationen, die bis jetzt im Zarenreiche ein .ziemlich
kümmerliches Dasein fristen. An die Stelle der „Borsen¬
komitees“,' denen nach verschiedener Richtung -hm die Hancle
gebunden sind, müßten allenthalben Handelskammern mit
selbständiger autoritativer Wirksamkeit treten, deren Votum bei
entsprechender Zusammensetzung für die Regierung ausschlag¬
gebend sein könnte. Vorläufig hat -es mit derlei Reformen frei¬
lich noch seine guten Wege. Vielleicht wird das Reich noch
eine stärkere Krisis als bisher durchmachen müssen , bevor man
an maßgebenden Stellen zur Einsicht gelangt, daß auch hier
„etwas faul im Staate Dänemark -sei .

Deutsch-Niederländischer Getreidekontrakt. Endlich hört
man wieder einmal von dieser Vereinigung. Es teilt der Vor¬
stand des Vereins Berliner Getreide- und Produktenhändler mit,
daß die Standard-Muster für den deutsch-niederländischen
Getreidekontrakt von Roggen, Gerste und Mais der August¬
abladungen von dem Schwarzen -Meere, dem Asow und der
Donau am 10. November festgestellt worden sind.

Kohlensyndikat. Das Kohlensyndikat hat die Verhand¬
lungen über die Koksabschlüsse für das nächste Jahr amge¬
nommen. Es ist beabsichtigt, die Koksabschlüsse m Zukunft
mit den Kohlenverkäufen April-März zusammenzulegen.

Uoyd Italiana. Wir haben bereits berichtet, daß eine neue
Auslands-Dampfergesellschaft mit dem Sitze in Oenua unter
der genannten Firma gegründet wurde. Sie ist unbestreitbar eine
Konkurrenzlinie der beiden großen überseeischen Dampferlmien
Deutschlands, da sie, wie diese, den Passagierverkehr zwischen
Italien und Nordamerika aufgenommen hat.

Zur Textilindustrie. Jüngst wurde telegraphischgemeldet,
daß die Lage der Textilindustrie, besonders, im Aachener Be¬
zirk, infolge des russisch-japanischen Krieges sich ver¬
schlechtert habe. Heute kommen Meldungen allgemeiner

Natur, die die Situation der Textilindustrie in einem milderen
Lichte erscheinen lassen. Speziell in den Vereinigten Staaten
hat sie sich sogar wesentlich gebessert. Dies gilt nicht nur für
die Wollbranche, sondern auch für die Seiden- und Raumwoll¬
industrie. An den europäischen Baumwollplatzen wird seit
einiger Zeit sogar wieder eine Besserung der Geschäftslage körn

Zuckerfabrik Ableben. Wie aus Halle gemeldet wird, hat
die Generalversammlung den Wiederaufbau der l' abrik in ver¬
größertem Maße beschlossen.

Rheinische Metallwaren- und Maschinenfabrik Düsseldorf.
Die Verwaltung der Gesellschalt hat wiederholt alle Gerüchte
dementiert, die sich auf eine Fusion mit der Aktiengesellschaft
Friedrich Krupp bezogen; desgleichen ist ihr von großen,
Regierungsbesiellungen bis jetzt noch keine zugegangen. Hin¬
gegen teilt die Leitung mit, daß einzelne Betriebe etwas besser
gehen als seither, doch lassen die Preise noch immer zu
wünschen übrig. Trotz dieser Erklärungen und nach denselben,
sind die Aktien, Obligationen und Genußscheine abermals ge¬
stiegen. Erst gestern stellte sich ein prozentweiser Rückgang
ein dem aber doch wieder eine Besserung folgte, so daß man
heute nicht weiß, welche Richtung die Kurse noch anschlageo
werden. „ , , ,

Vom amerikanischen Eisenmarkt. Der „Iron Monger»
meldet aus Philadelphia, daß die erneute Preiserhöhung in
Roheisen und die Festigkeit des gesamten Marktes der ge¬
hobenen Wahlstimmung zuzuschreiben ist. Nunmehr aber be¬
stehen Dispositionen, die eine weitere Steigerung zu verhindern
suchen Die Roheisenförderung hat um 100 000 Tonnen zuge-
nemmen, die Bestände sind um 26 000 Tonnen gefallen. —
Alle Preiskartelle in der Stahlbranche traten zusammen, voraus¬
sichtlich um Preiserhöhungen zu beschließen.

Kleine Finanzchionik. Die Maschinenbauanstalt Hum¬
boldt in Kalk zahlt diesmal 5 Proz . Dividende gegen 3 Proz.
im Vorjahr. Die Abschreibungen betragen 390 130 M. (i.  V.
505 862 M-). Daß die Dividende auf Kosten der Abschreibungen
erhöht wird, ist eine Praxis, die nicht geübt werden sollte. —
Dia Deutsche überseeische Elektrizitätsgesellschaft in Berlin,
beschloß, die noch in Umlauf befindlichen Genußscheine gegen
Zahlung von 1000 M. noch in diesem Geschäftsjahr zur Ein¬
lösung zu bringen.

Geschäftliches.
Vor chronische» Katarrhen n. ertiftl. Entzündungen des

.Halsesu. Athmungsorgane können sie siÄ schützen, wenn ste
st " täglich einige Tassen Pfarrer KneippsBrustthee trtnlm.
Nur acht in Pack, zu 50 Pfg . 31b6

Kneipp-HauS, 59 Nbeinstraße 59. Telefon 3240. .

Verlobte
verlangt von der varmstödter Möbelfabrik(Srohh. Bes».
Hoflieferanten), Darmsfadt, Offerteu. Preisliste. Reden-
tendstes EinrichtungshausMitteldeutschlands. Sehens- yi
Würdigkeit1. Ranges. Ca.  200 Zimmereinrichtungeng
einsdil. Küdie stets wohnungsfertig aufgestellt und tiefer-
fertigv Spezialität: compl. Einrichtungen von M. 1000L
bis 50000. Preise fest u. offen ausgezeichnet. Franco- ^
Lieferung, lOjähr. Sarantie. Sonnt, geöffnetv. 11—1 Uhr.

■mHluM— '■ Unü be r troff en bei .-ttM. n ' i
[Brechdurchfall Diarrhoe parmkatarrh
1 Vorrätig in Apotheken , Drogerien , Colomalw . |

Nr*

<Verjünge dein Haar !) GrolichS Haarmilch ist unstreitig
da? beste Mitte! zur Verjüngung ergrauter Kopf- u. Barthaare
Rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel. Man kann au)
weihen Kisten tchlafen. ohne Spuren einer Färbung zu bmterlassen.
Die Anwendung ist die denkbar einfachste. Sehr genaue Instruktion
liegt jeder Flasche bei. Der Versand erfolgt durch die Engel-
Droaerie von Joh . Grolici » in Brünn . Eine Flasche

Asti M 2.35" _ (Wa. 1620/9g) IT 148
Di» Mnrgrri -Aii-ssat ' r umfaßt 28 Kette«

und „Unterhaltende Blätter" Nr. 23.

Leitung: 2B. Schulte  vom Brühl.

Lerantnw etlicher RedaNeur für den getarnten red«Ni°nellen Teil: C. RSthn»«;(m*. sin yin*ctocn unb SRcflßnt?n : S' otnouft beibe itt SBicSbttbfu.
Druck uud Berlaâ>crL. Schellenberg schonHof.Buchdruckerei in WreSbatzs».

Protestanten empfingen . Um diese aing der Lanr-
graf mit dem großen Gedanken um , alle Resormlert -n
-1, einci einzigen protestantischen Allianz zu vereinigen,
urtd die Katholiken mit Gewalt znm Nachgeven zu zwin¬
gen Jedoch seine Bemühungen scheiterten m erster
»inte an Jutber selbst, der mit den Schweizern nichts
zu tun haben wollte . Vergeblich brachte Philipp eine
"Zusammenkunft Luthers mit Zwingli in Marburg zu¬
stande , er konnte die beiden großen Männer einander
nickst näher bringen . Als der Kaiser das Wormser Edikt,
welches alle lutherischen Neuerungen verbot , wieder in
Kraft setzte, verbanden sich endlich alle Protestanten im
Zabre 1530 zum sogenannten schmalkakdischcn Bunde,
AL Schutz-" und Trutzbündntssc unter PAlipps und
«des Kurfürsten von Dachsen Führung . — Um ^den Pro-
wstautismus weiter ausz 'ubrciten , nahm stch
graf des vertriebenen Herzogs Ulrich von Wstrttcniberg
an , betrieb mit Erfolg die Auflösung des schwnbifche-n
Bundes und bewirkte durch die Wicd-ereinietzung Ulrichs
mit Waffengewalt gegen das Hans Österreich , dag
Würiiemberg für die lutherische Lehre gewonnen wurde.
Zm Fahre 1540 beging Philipp,eine Handlung , die ihm
und der gesamten Partei ungeheuren Abbruch tat , er Heß
sich das sächsische Hoffräulein Margarete v. Saal linker
^Hand mit Bewilligung seiner Gattin antranen , spater bat
er sich selbst hierüber die bittersten Borwüirfe gemacht,
ramcnt ich da die Landgrgfin die rührendsten Briefe an
den Kaiser schrieb, mn ihrem Gemahl die Freiheit wieder
m  verschaffen . — Daß es zwischen d-en « chmalkaldenern
nnd dem Kaiser endlich zur Katastrophe kommen mußte,
war klar vorauszusehen , man muß sichw>irKich»wuNdern.
Warum die ersteren in ihren Unternehm,ungeß 10  la,stg
waren und die günstigen Gelegenheiten , die sich ihnen
oft boten , nicht ausnützten . Der Grund hierfür r>t
hauptsächlich in dem Mangel an einer elnheitlichen
Kriegsführung zu suchen, auch leugnete der kluge Kaiser
<kxi  religiösen Charakter des Krieges , so daß viele uber-
zeWte Protestanten zu ihm hielten . Als der sach,i,che
Kurfüvst bei Mühlberg unterlegen und gefangen genom - I
men worden war , verlor Philipp vollständig den Kopj,

er wagte weder zu kämpfen , nvd) zu^ fliehen , sondern
nirterhandeltc durch seinen Schwiegersohn Moritz und
Joachim II . von Brandenburg . Diese erhielten von
Karl das Zugeständnis , der Landgraf solle, wenn ^er sich
auf Gnade und Ungnade ergäbe urtd seine Festungen
ausliesere , weder mit Leibesstrafc , uoch mit ewigen : Ge¬
fängnis bestraft werden . Philipp kam zur Abbitte nach
Halle , wurde dort festgehalteu und von den >Lpanicril
äußerst roh behandelt . Man entzog ihm feinen Arzt und
seine Diener , Tinte und Papier . Kriegskncchtc teilten
fein Zimmer , die Folter wurde ihm aii 'gedroht , kurz , er
erfuhr eine eines Fürsten durchaus ustwürdtgc B,ehand-
lungsweisc . Als 1552 Karl V . durch den Passauer Ver¬
trag gezwungen wurde , den gefangenen Fürsten die Frei¬
heit zu schenken, kehrte der Schwergeprüfte wieder nach
Kassel zurück, um fortan ungestört bis zu seinem Tode
am 31 März 1567 zu regieren und die vielen Wunden zu
heilen , die seinem Lande geschlagen worden waren , denn
während des Landgrafen Haft hatte das Hessenland tnt
schrecklichsten Bedrückungen seitens des Kaisers zu erdul¬
den gehabt . In seinem Verhalten als Fürst gegen sein
Volk verdient Philipp die höchste Anerkennung , denn für
die Freuden und Leiden seiner ihm treu ergebenen Hegen
zeigte er alle Zeit ein teilnehmendes und empfängliches

Es ist daher nur eine Dankespflicht , dieses großen
Mannes an seinem 400jührigen Geburtstage zu gedenken
als eines Mannes , der ein guter Landesvater war und
mit vollem Fug und Recht der Verteidiger der evange¬
lischen Lehre genannt werden darf.

Ans Snnli und Leben.
* Könlaliche Schauspiele. (SpreIp  1a n.) Sonntag , den

1« November , Abonnement A , 10. Vorstellung : „Der Trompeter13- Ansana 7 Uhr. Montag, den 14., bei ansge-
bobemm̂ Abonnenient: Erste Gastdarsteüung des Königlichendobenem Ernst Kraus von der Königlichen Hof-
Kammersangers v Anfang 6H, Uhr. Dienstag,

farm 7 Uhr Mittwoch, den 16.: 2. Sinfonie-Konzert. Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 17., bei aufgehobenem- Abonnement:
Zweite Gastdarstellung des Königlichen Kammerfangers Herrn
Ernst Kraus von der Königlichen Hofoper in Berlin . »Sieg¬
fried". Anfang 6V2 Uhr . Freitag , den 18., Abonnement R,
10 "5 Drfte !Iuna : Die Geschwister ". „Die goldene Eva . Anfang
7 Uhr. Samstag", den 18., bei aufgehobenem Abonnement: Dritte
urt& lefcte Gastdarstellungdes Königlichen Kammerfangers Herrn
Ernst Kraus von der Königlichen Hofoper ,» Berlin . „Göttei-
däumierung". Anfang G/„ Uhr. Sonntag , den 20., Abonne¬
ment v , 10. Vorstellung: „Aida". Anfang / Uhr.

* Verschiedene Mitteilungen . Im Berliner
Theater  sandln am iMittwvchabend die „-2- 0 ld ate n
von Stein nnd Heller beifällige Aufnahme . -- Der 2 -Plel-
plan des Berliner Theaters für die laufende Woche bring
übrigens einmal „Im bnnte ^ l drock , ^gweiwal

K a v f e n st r e ich " , dreimal Soldaten.  Da¬
zwischen nur eine „Klassiker -Borstellung " : ,>Ali - Hei>
d c l b e r g" . Iw ganzen also ein streng militärischer
Spiclplan — ein wahres Kriegstheater,  memf

^  Das %  o st amt der Düsseldorfer  Internatio¬
nalen Kunst - und Gartenbauausstellung
1904 hat , nach der „Köln . Ztg ." , einen Uberschuß von rund
33 000 M . zu verzeichnen . . ^ .

Wie die „Tägl . Rundschau " mitteilt , hat Richard
Kt rau st eine neue Oper vollendet . Die heißt „Sa.
l 0 m e", der Text ist nach dem Drama von Oskar Wilde
öciiiB'Cit'Ct«

Zweijährigem Suchen ist endlich der Nachfolger
Mascagnis für die Leitung des Rossini -Konservatoriums
in Pesaro gefunden . Es ist Maestro Zaire, la,  bisher
Gleiter des Konservatoriums in Parma . — Zanellas erste
Oper „Hosianna " kommt im Dezember in Parma zur

Das aus dem Dom von A s c 0 l i P i c e n 0 vor zwei
gestohlene unh an Pierponl Mortznn ve^raubte

Pf u vi a l e P a v st N i k 0 l a u s ' IV ." ist von dem
amerikanischen Milliardär großmütig znruckerstat-
t et worden : die beteiligten italienischen Behörden stnd
bis jetzt nicht einig , wo sie künftig das , wertvolle Parw
ment anfbewahrcn sollen ; in den Dom wird es wvhl kaum
zurückkehren.
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Wert 5 .50

14k x 160 cm, sonst
2 .80 . . per Stück

per Stück Mk,

Stickerei , 155
per Paar ' • Mk.

sonst 88 Pf .,
per Mtr.

Blnsen-Velonrs ,— 405 Mtr  29P,
Jacken-Biber, —55  p%„ 35„
Hemden-FIanelle, —“ä.  30 Pf.
Biber-Betttücher,^ 7*as 1?**.
Biber-Betttücher," K1"

PflSteil Tischtücher,«•><«- .—«s 98
Ül Tischtücher,» “sl .35
fl Servietten, co-60«- ®is 26fl Servietten, srP6f°35

i ff. Damasttuch , _ 0A
130/160 cm, m. 6 Serv., 9 o”

pnptpn Eisass.Hemüentnch,
Gerauhte Croise’s,
Pelz-Pipfe,

sonst 40 Pf.
per Mtr

sonst 55 Pf.
per Mtr,

sonst 75 Pf ., per Mtr

28Pf.
- 38 pf
48pf.

Bot gestr. Handtuch, ««
sonst 80 Pf . . per Mtr. ■ ■

Weiss gestr. Handtuch, n
sonst 38 Pf . . per Mtr . « ö Pf.

Weiss Damast, is "ä 80

pn Slej] Damen-Hemden,
i M Hamen-Beinkleider,

sonst 2 .50

Hamen-Iachtjacken,

3

Elsässer Hemden - ,  _ K
tuch , sonst 2 .75 , |

gerauht , - -A

Piqu4 , 2 50sonst 3 .20 . per Stück U « Mk.

Herren-Iachthemden, 940
Cretonne , sonst 3 .20

Herren-0berhemden,TÄ 2. 75
Kissen-Bezüge, 65

sonst 60 Pf.
per Mtr.

•38Kleider-Siamosen,
Schürzen-Siamosen,“"Ä 45
Bett-Kattune, —•** ,*.48K
Bettzenge, SO cm breit , sonst 48 Pf ., -{ hk

99 Pf.per Mtr.

Baumw.-Stoffe jSÄSteis:29

Damen-Hemden,b“*—ss LV
Damen-Beinkleider, ä , i2»

sonst 1,60 . jetzt 1 « Mk.

Damen-Nachtjacken, if
sonst 2 .10 . jetzt Mk.

Damen-Anstandsröcke, iM
sonst 2 .00 . jetzt * • Mk.

Hans-Schürzen,7ia?rPniÄ 58«.
S2H
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Massen - Verkauf
ln

Damen * Conlceuon.
Für (Oe Hölfte +

des früheren Preises kauften wir in Berliner Mäntel - Fabriken

riesige Quantitäten der allerneuesten

Paletots, Boleros, Costiime, Capes,
Abend-Mäntel, Blusen, Costiim-Röcke.

Wir verkaufen zu  noch nicht gekannt
billigen Preisen.

Frank &  Marx
Kirchgasse 43 . Zum Storchnest . Ecke Schulgasse.

Lavendel -Salz.
Lavender Salt.

Dieses Salz bietet ein äusserst bequemes und angenehmes Mittel zum
Reinigen und Parfümieren der Zimmerluft. Ganz besonders ißt es dazu geeigne ,
den Geruch der Speisen nach beendigtem Mahle zu zerstören. Entfernt man nam-
lieb den Stöpsel der Flasche während einiger Minuten, so wird ein ebenso
köstlicher, als erfrischender Duft sich bald durch das ganze Zimmer verbleien.
Auch ist dieses Salz sehr bekannt und geschätzt als liinderungfssm e
fliopfsclimerzeu und Sdinupfen«

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.50 und o. .
Dasselbe in eleganten lvrystall-Gläsern (Baccarat ), sowie in feinen e£S llsc en

Gläsern mit Silberbeschlag, Deckel innen vergoldet, von Mk. 0 OU.

Lavendei - Salzn Aufguss
Lavender Malt Emence

zum Auffüllen der Lavendelsalz-Flaschen, Glas Mk. 1. .

Lavender -Perfume
für Kleider und Taschentuch ä Fl . Mk. 3. .

Old English Lavender Water
in grossen Fl . h Mk. 1.50.

3EM§£lis ©Ii ! ff ©c !i&alz
Inexlinustible Salt

in uhrförmigen Krystall - Flacons, gegen Schnupfen, Kopfschmerzen, Schwindel,
Ohnmacht, Migräne, Fl . Mk. 1.—, 3 Fl. Mk. 2.75.

Zimmer -Parfüms
mit natürlichem Blumengeruch, wie Flieder, Heliotrop, Maiglöckchen,Veilchen etj\ ,

Fl. Mk. 1.—, ' /, Liter Mk. 3.50. 2867
Parfüm - Z ©pstäulser

(Eafraichisseurs) von Mk. 0.60 bis Mk. 53.
empfiehlt

Dr. INI.Albersheim,
Fabrik feiner Farlümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Specialitäten,
sowie sämmtlicher Toilette - Artikel,

Wilhelmstrasie SO . rf. Frankfurt a. M.,
Ti IcSötluCll , Fernsprecher No. 8007. *»* Kaiserstrassei.

|ä | ‘ Versand gegen Nachnahme. Illustrirter Katalog gratis.

Dniafmorlran Preisliste gratis. Ankauf v.
Dl it/iUlul Rvll“ Sammlungen und Marken.
Philipp Kosack , Berlin,

Männergesang-Verein
Heute Sonntag , den 13 . November 1904:

Coucordia.
, den 13 . November 1904:

I . Concert
in den oberen Sälen des Casinos.

Anfang 7 Uhr.
Nach dem Concert: Mall.

Das Einführen von Nichtmitgliedern ist nicht gestattet. E372
Die verehrliehen Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet höfl. ein

Der Vorstand.

r

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfach einsclilagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2632 J

Bürgst*. 8* ». KgL SchL F196

Für den Winterbedarf

la Mapum-bornim-Kartoffeln
empf. billigst M. Beysiegel,

Dotzheimerstr. 47, Koke Dreiweidenstr.

Pianofortebauanstaltä Hugo Smith.
SneeialitSt « Mart n . spröde klingende, sowie sclnvergeliende liigel n . Psano*

erhalten wieder weichen , neuen TTon und leicl »te Spielart (Rapefctaon).
Alle ins Fach schlagende Arbeiten (auch Harmoniums) in bester aus ronrnni,

hiliigste Preise . — ® ro «ses Lager aller BA in vier bestand tne i ie.Telenhon 2096 . Dambaohthal 9.
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Miesbadetter Tagblatt. MorgenRnsgadr.1.stattSonntag . 13. Uovcmher1904

Kirchgasse 46Kirchgasse 46

Serie I Werth bis Mk . 4 ? «
Serie II Werth bis Mk . 6. s#
Serie III Werth bis Mk . 8. 50
Serie IY Werth bis Mk . 10. so
Serie Y Werth bis Mk . 13. 8#
Serie YI Werth bis Mk . 17? «
Serie YII Werth bis Mk . 24 ? »
Serie YIII Werth bis Mk . 31 ? «

Einen Posten zurückgesetzter, gezeichneter, angefangener und fertiger

haben wir im Preise foedemtenal redncirt und sind auf Extra-Tischen
zum Verkauf ausgelegi.

8220'
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Morgen Ausgabe.
L. Statt.

Wiesbadener Tagblatt.
Sonntag.

13 . Uovember 1904.
S2 . Iahrgan«

# «* * * * ** * * * * *

E Verhältnismäßig wenige Mensche» haben die Fähigkeit ßj|
#j fjj für die Zwecke der Beobachtung politi 'cher Tatsachen zu- >»
A vor den Motiven de» Wünschen, oder Fürchten » z»

| iiDlitCI  Holtzendorff . |£

ffffWWWWWWWWWWWW¥W¥¥¥¥W9W¥W¥¥¥*WWWi
(27. Fortsetzung.)

Oie Rechte!
Roman von Walter Schmidt -Hähler.

?I7? man sich verabschiedete, bot er dm beiden Damen
s«ne Begleitung an , die natürlich dankend akzeptiert
Mrde , und zu dreien wandortm sie durch die sternklare
«internacht heimwärts.

Es war kalt , aber angenehm draußen . Am Tage
vorher hatte es tüchtig geschneit und der Schnee war
siegen geblieben . Er bedeckte, im Mondlicht glänzend
■nie penteltscher Marmor , die Dächer und Mauern , lag
wie ein Teppich auf dmStraßm und überzog die Äste der
Räume, die Gitter und Stakette vor den Häusern wie
«lberbestreute Watte , mit der man Weihnachtsbäume
Lnüdt . Und all diese Pracht glitzerte rmd funkelte im
Mondlicht wie ein Stückchen Märchenzauber.

„Wie schön," sagte Margot . „Weihnachten bereitet
sich vor , Knecht Rupprecht zieht ein !" —
- „WaS wird Ihnen wohl das Christkind alles

^ ",Mir ? ! Du lieber Gott " , seufzte Margot . — „Bei
jinS Heimatlosen fliegt es vorüber ! — Höchstens ein paar
schmerzlich-süße Erinnerungen zaubert es uns vor Augen
in der stillen , heiligen Nacht und dann zieht es weiter
iu den Glücklichen — den Kindern !"

„So feiern Sie das Fest nicht ? !" fragte er leise.
„O doch! Denn ich kenne kein schöneres Fest für

Menschen, die fühlen und empfinden können . Wir feiern
'e? sehr und freuen uns schon lange vorher darauf , meine
gute Agnes und ich! Ja . wenn ich sie nicht hätte , die
Knte, dann wäre es noch einsamer in den gemieteten wer
Mnden zwischen den fremden Möbeln.

Aber wenn am Christabend der Baum brennt , dann
riecht es wie Heimatsluft um einen her, wie im Eltcrn-
haus, und die ' Kindheit steigt auf!

i Finden Sie das nicht auch?"
„Ich weiß es nicht, gnädiges Fräulein !" cntgegncte

er leise, und in seiner Stimme zitterte etwas unsagbar
Schmerzlickses. „Ich habe seit Jahren keinen Tannen
bäum gesehen !" —

„O , Sie Ärmster !" fiel Agnes ein . „Ich könnte gar
nicht leben an dem Tage ohne ihn und das poetische
Künsüerwesen da erst recht nicht ! — Was machen Sie
denn -da immer am heiligen Slbend ?" —

„Ich sitze zu Hause !" war die Antwort . Es klang
rauh und bitter.

„Allein ? !" — . . . . .
„Nein — meine Erinnerungen sind bei mrr ' , ant¬

wortete er . „Aber sie kommen uneingeladeu . Unfreund
siche Gäste sind' s meistens , die mich nicht fesüich stimmen
Und dann gehe ich langsam durch die Straßen , suche die
Fenster , hinter denen die Christbäume brennen und denke

an die Zeit , wo ich noch eine Mutter hatte , die mir die

^ !,S -o°? aben Sie niemand , der zu Ihnen gehört , wo-
hin Sie in den Weihnachtstagen reisen ?" —

Und^ chweigend schritten sie weiter . Alle drei dachten
wohl in diesem Augenblick dasselbe , aber keines sprach

°®g' gibt im Leben oft momentane Sttmmungen , die
fremde Menschen ganz plötzlich zu einander hinzrehen.

Es sind Augenblicke, die oft .Bezrehmigen knüpfen,
die unter anderen Umständen in Jahren sich nicht an.

^So hatte diese kurze Plauderei über das bevorstehende
Fest zwischen den drei Menschen ein Band , der Symsttthw
geknüpft von dem sie sich selbst noch keme Rechenschaft
gaben . Sie fühlten es nur . Das Bewußtsein der Hei-
matlofigkcit , des Alleinstehens hatte etwas Verwandtes
in ihnen allen berührt, , in jedem hatte eine gemeinsame
Saite geklungen , ganz leise, kaum hörbar.*uü*m Vv*'vm * » ^

Keiner hatte jetzt dem anderen etwas zu sagen , und
so schritten sie wortlos nebeneinander her.

Agnes sah den jungen Mann ein paarmal verstohlen
von der Seite an . n

Er hatte doch ein liebes Gesicht, nur die Falten um
die Mundwinkel gaben ihm in diesem Augenblick so etwas
Trotziges , Verbittertes . , Wie viel mußte er schon durch-
gemacht haben , daß er st einsam war . Der arme Mensch!

Sie waren vor ihrer Wohnung angekommen und
man verabschiedete sich, während Agnes die Haustur

aU ^Iuf Wiedersehen , meine Damen !" sagte er , indem

,Miste Nacht, Herr Redakteur !" — Margot nickte ihm
freundlich zu und ging ins Haus.

„Auf Wiedersehen , Herr Wagnerl " sagte AgneS , m
dem ste ihm die Hand hinreichte , „und wenn Sie sich am
Christfest gar zu einsam fühlen und sich erneu Tannen-
bäum in der Nähe aniehen wollen , dann kommen sre um
8 Uhr zu einer Taste Tee !" .

„Ich danke Ihnen !" stotterte Heinz , beugte sich in
plötzlichein Impuls auf die Hand , die er rmmer noch m
der jeinigen hielt und drückte emen ttefgefühlten Kuß auf
den schwarzen Handschuh.

Dann trat er zurück.
SW Agnes das Haustor schloß, fab sie ferne Augen

im Mondlicht leuchten und ein schönes Lächeln um seinen
Mund ! — Die häßlichen Falten waren verschwunden.

Als -die beiden obeir angekommm waren und Margot
anfing , sich miszukleiden , sagte sie zu ihrer
„Aber Agnes ! Wie konntest du den fremden Menschen
so ohne weiteres cinladen ? !" —

Warum denn nicht ?" erwiderte die Gefragte sehr
richig 7Ä sehe Ln durchaus nichts Unschickliches
und du weißt doch, daß ich darm eher des Guten zu viel
als zu wenig tue . Der suuge Mann gefallt mrr um eo
wäre mir gar nicht möglich gewesen, ihn mit so, einem
frostigen Gute Nacht gehen zu lassen . Er hat nur eine
große Freride gemacht, -damals im Theater , das erste, was
mich hier freundlich begrüßte , ging von ihm , aus ^ und
deshalb hatte ich das Bedürfnis , chm wieder eine Freude

zu iiwchm !̂ .^ bu , fog getan zu haben ?"

8eil! en-̂ AU8 M . Warcham l^
Sardinen in Üei!

Tuch - und seid,
röche.

, Na , ob ! — Wenn du feine Augen gesehen hättest,
als "er sich für diese Einladung -bedankte , dann mimit-S858&Ä****««rr
leise und schüttelte mißbilligend -den, Kops- ... . .

„Nur das beste, .Kind , davon bm ich uber ^ wU
Darin verlaß dich auf meinen Scharfblick . Ta - ist keiner
von dm Alltäglichen und wird sich nicht Unfällen lasim,
uns falsch zu beurteilen . Übrigens ^ st w auch du ihn
nicht eingeladeii , sondern ich, die alte Person
grauen Haaren , die seine Mutter sein konnte , W B
gor nicht, wie du hei.te bist ! Gefällt er dir denn mcht

ailil  ®r mißfällt -mir wenigstens nicht", entgegnete di-
andere , „obwohl ich glaube , er posiert em bißchen w,f
Weltschmerz und seelische Zcrrisstnheit . -wer . wa m r
NN ib-n, aefällt ist, daß er entschieden Esprit Hai. Aw
Hobe mich ausgezeichnet mit ihm unterhalten , unr sein
Wissen, seine Witze haben nichts Aufdrmgltchm.

Und vor allen Dingen , Margot, , er hat all die
glänzenden Rezmsionen über dich geschrieben, er hat g-
bol ?m dich hier bekannt zii machm , und wird dir noch
SÄ « e Leute könnte ich mit Freundlich-

keit überschütten st Wurzel demer Schwär '.m-
rei ' " Du spinnst schon wieder vorteilhafte Beziehungen

0« di- stmSM * »
w 'ÄS -in Wer . SM.
war ' s , was mich für ihn einnahm , seine tnabenhaste s

IW6 Ä e,Ä ‘ 5 ' “ wÄn dE !chm,°>. « Wftn-

• ■ Ät ÄSSÄ !U wir wc - en ihm
du w-iß.

ä « ->>- m  « j° di«.
. , Nllwisiende !" — Und damit schlang ste dei.
wcißm Arm um dm Nackm der Schwester , und küste ste
wnig auf die Stirn . Wenige Minuten spater ermsch die

^ ^Reinhöld Arndt hatte ein trübes Weihuachtsfest vor

^ Am Tage vor dein bestigm Abend ging er wie oft

Ä % SÄÄ 1”
w °» " ft. ihm SJ & 5& .

der eleg- ttton Ob.

»Ä » fe ».Stert ™ Ki» der ° ugm ihn m-
wst ein überirdisches Wesen , oder die ropgm

Livvm ibm einen schüchternen Taiik stamnielten dann
war er selbst glücklich wie em Kind und freute ilch mi.

(Fortsetzung

Unter - Lager in amenk. Schuhen.
Aufträge nach Maass.

Hermann MiC dorn . Or . Rurgatrae se -8.

Ed.beste französ . Marken!
in Dosen von 35 Pf . an.

5 °/° Rabatt bei 2 Dosen . w * Adoif. tr«« e s
Grosse Auswahl Fischconserven s

Lieferung von

Diners , Soupers , Jagdessen,
Hochzeiten.

Kalte Büffets.

Kalte und warme Platten.

m Pßtri, feinste französi?
ältestes Geschäft am Platze,

vieljähriger Lieferant kaiserlicher u. fürstlicher Diners hier u. ausserhalb,^

Taunnsstrasse 27,1. Telephon 2177.
.eihweise silberne Essbestecke , Fischbestecke , Austern - und Hummer-Gabeln

Gläser , Porzellan , Wäsche , Tische und Stuhle . ^ 90

NB . Die Gegenstände werden auch ohne Lieferung von Eesen abgegeben.

D
amen-und Umder-Hüte

wcrdkN chic und geschmackvoll garnirt.
Große Auswahl sämmtl . Neuheiten
stet» auf Lager.

«lise Klhiiftr.
vis-£i-vis der Weihenburastraße.

45 Df. 1fl. Ptilracin, 1901« ,
bei Abu. v. 10 F !., eiuz. Fl . 5 Pf . mehr.

Elil , Bülowstr . 7, Weinbau u . Wemhandl.

Regenschirme !
Ein großer Posten Regen¬

schirme für Dame», Herren und
Kinder kommt dieser Tage zu quön
«atznisweiö billigem Preis
zum Verkauf. Außerdem gewahrt
noch einen ot71
Extra -Rabntt vou IO °A>,

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.
Kirchgaffe 37,

neben „Nonnenhoj ".

Kieferuside ! '-D uf t
(Coniferengeist mit Eucalyptus-Oel).

■ B,' 1IPa i vntn « - ( ' onifc -reDg -eiMt ist nicht nur ein beliebtes und

SSSÄ SSÄÄtiÄJ
did Atmungsorgane besonders angenehm empfinden.

Fl . I.— u. 1.50 ; ■/. Ltr . 3 .50 Mk.
Ferner empfehle ich in Torzflglie her Qualität:

Zimmer -Parfüms
mit natürlichem Blumeng . ruch , wie nieder , Heliotrop , MaiKlUcUcaen,

Veilchen , Mk>. ,/a Ltr . 3.50 Rflk.
Parfüm - Zerstäuber

(Rafraichisseurp ) von Mk. 0.60 bis Mk. 53. ,
sowie

LavendeisaHz ( LawesideB *- Salt)
hübsche ariine Fl m. Glasstonrena 1.50u. 3. - Mk sowie in eleganten

Krystallflacons mit Silberbcschlag von Mk. 5- 30.—.
_ _ mnn _ B» — Fabrik feiner

Of *« Parfümerien,

Wiesbaden, T5 Ä » / SÄLLst
Versand gegen Nachnahme , tllustriertei Katalo „ gratis.

Fritz Strciiscii,



-rtt - 10. Kott«tag . 13 . iIoi »««i!»frl904. Wiesbadener Tagblatt . _ M»vge«-A«- gabe. .̂ Alatt.

Amtliche ^ nrriyen

Im Namen SeS KänißS!
In der Strafsache siegen den Maurer

Johann Quetsch HI . zu Kiedrich, gcb.
am 21. 5. 1856 daselbst, katholisch,

wegen Beleidigung,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wies¬
baden in der Sitzung vom 11. Oktober 1904,
an welcher Teil genommen haben:

Gerichts-Assessor Oechs
als Vorsitzender,

Schuhniacher Kentrup,
Schlosser Fuhr

als Schöffen,
Amtsanwalt Bahl

als Beamter der Staatsanwaltschaft,
Gerichts-Assistent Conrad

als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen 3
lcidigung zu einer Geldstrafe von
20 Mark, an deren Stelle im Falle
der Unbeitreiblichkeit für je nicht ge¬
zahlte5 Mark eine eintägige Gefängnis
strafe tritt, sowie in die Kosten des
Verfahrens verurteilt.

Außerdem wird den Beleidigten,
dem Fußgendarm Reichert , Schmidt
und Jagdhnhn , die Befugnis zug.c-
sprocken, den entscheidenden Teil dieses
Urteils binnen6 Wochen nach Empfang
einer mit der Bescheinigung der Rechts¬
kraft versehenen Ausfertigung durch im
Ganzen einmaliges Einrücken im
„Wiesbadener Tagblatt " auf
Kosten des Angeklagten öffentlich bekannt
zu machen.

4- + +
Nusgefertigt mit dem Anfügen, daß das

Urteil am 19. Oktober 1904 rechtskräftig
geworden ist. F265

Wiesbaden , den 11. November 1904
Beckei, Slktuar,

als Gerichtsschreiber des Königlichen
Amtsgerichts 6.

lUchtirmtliche Aureigcn
Alkohol-Gegirer-Vimd.

Sonntag , 1». Rav., abend» »V, Uhr. im
akkohotfreien Restaurant Frtedrichstr. in , Ir
Borirag des Herrn Mampmamn aus
Frankfurt über:

»Die Lösung-er Aldoholsrage"
Gäste willkommen. — Eintritt frei.

. . .. und Herren , weich« gewillt sind dem
Nlkvhol-Aegner-Bund bfijuirtien, werden höflichst
ersucht, Ihre Adresse an Herrn Heckmann hier
Fricdrichstraße 18, 1, zu senden. Aufklärende
Schriften über die unermeßliche» Schäden des
Alkobolgenusies werden auf Wunsch frei zugesandt.

Gesellschaft„Semiithlichkett"
bält yeitt« Sonntag ihre erste groß« Winter-
Veranstaltung in dem Saale der „Männer-
Lurndalle", Plattcrstrahe. ab, bestehend in
stnmortstischcr Unterstaltung und Tanz,
sowie großem Konkurrenz -Tanze« . Unpar¬
teiisches Preisrichtcramt. HcrrnpreiS: eine Hcrren-
uhr. DamenvreiS: eine Damenubr. Konkurrenz-
Tänzer müssen bis 6 Ubr im Saale anwesend sein
Tanzlehrer haben keinen Zuspruch am Kon¬
kurrenz-Tanze». Der Vorstand dat weder Mühe
noch Kosten gescheut, um den wertben Besuchern
rin paar pergnügte Stunden in Aussicht zu stellen.
Tanzleitung Herr W . BAroinbnch ; der
humoristische Teil liegt in guten Händen. Die
Vernnstaltimg findet bei Bier statt. Anfang4 Uhr.

Wir ladenz» dieser Veranstallung alleFreunde
und Gönner des Vereins gauz ergebenst ein.

Der Borstand.
Heut« Sonntag , den 18. November,

finden in der „Heilsarmee " , Fcankcnstraße 18,

öflotita MlUMiiiiWil
statt, geleitet». Divisions -syef aus Stratzbnrg.

Morgens 10 Ubr, Heiligungsverr.
Nachmittag» 4 Uhr: Hofianaoers.
Abend« 8'/, Uhr: Hkllsver«.

Jedermann ist freundlichst eingelade«.

PWer WinlerkKisMii
lkochen sich durchaus mehlig und sind haltbar)
(iefert äußerst billig frei Haus

Mari Schäfer . 8 Göbenstraße 8.

Ml-er-ßiMahlven,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gcmälderahwen,

UmNMldkl!Nd RkllSlliM
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2961

Hr . Metdiardi,
vorm. F1. A!»5»ac !i.

Hofvcrgolder, Taunusstraße 13.
Haustelephon2277. Kunsthandlung.

Musik-Haus

Franz Schellenberg,
Wiesbaden, 33 Kirchgasse 33.

Gegr . 1864 . Telephon 2488.
Grösstes Pianoforte-Lager am Platze.

Ständige Ausstellung von über

100 Flügel und Pianinos.

Alleinvertretung der Kaiserl. Kgl. Hof-Pianoforte-Fabrik

Julius Blüthner , Leipzig,
Grösste Auswahl der Kaiserl. Kgl. Hof-Pianoforte-Fabrik

C . Sechstem , Berlin.

Viele andere bewährte Fabrikate , wie:

Zeltler & Winkelmann , Sponnagel , Niendorf,
Hebel & Lechleiter , Kuhse etc. etc.

Gespielte Pianos,
Marmouliims  in reicher Auswahl.

Grosse Pianoforte -Leihanstalt.
Eintausch and Ankauf gespielter Pianos.

Eigene Reparatur -Werfestfitte.
Mnslk -Instrumeiite s

Violinen , Cellist , Guitarren , Mandolinen , Zithern , Accord-
zithern , amerikanische Guitarrezithern , Cornets , Trom¬
peten , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Ocarinas,Trommeln etc. etc.

Mechanische
Musikwerke.

_ _ Stella , Symphonion, Kalliope, Polyphon etc. etc.
Musibalien in grosser Auswahl und nenzeitlichen Einbänden.

Moten . Etag ^ res und Violinpnlte in Holz und Metall.
Piano -Sessel , Piano -Lampen etc . etc.

PSmnnlo vollkommensterKlavier-Ku st-
I HüilUld , spiel-Apparat.

Deutsches Fabrikat.
Preis Mk. 850. Preis Mk. 850.

An jeden Flügel und jedes Pianino passend,
ermöglicht die Phonola Jedem ein nicht me¬

chanisches , sondern seelenvolles Spiel.
Alle Feinheiten einer Composition vom zartesten Planlsslmo bis

zum stärksten Fortissimo kann man auf der Phonola hervorbringen.
Durch getheilten Bass und Discant gestattet die Phonola jede

Nüancirung wie kein anderer Apparat. 72 Töne und damit die höchste
technische Leistung hat nur die Phonola erreicht. Mit diesem Ton¬
umfang können alle Klavierstücks in der Original-Composition wieder¬
gegeben werden . Dadurch , dass für die Luftröhren nicht wie bei allen
anderen Apparaten Gummi, sondern Messing verwendet wird, ist die
Haltbarkeit der Phonola eine unübertroffene . Die Auswahl der Noten
ist die grösste und wird ständig ergänzt.

Phonola -Voten -Abonnement Ist eingerichtet.
Vorführung des Apparates in dem Magazin des Alleinvertreters

für Wiesbaden und Umgegend 3223

Franz Schellenberg
Kirchgasse 33.

Pianoforte-, Musikalien- u. Instrumenten-Handlung.
Gegr . 1884 . Gegr . 1884.

oßfsrpw
'ßunjpuvyafi vpuouoyog
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‘PS &ssv .i) 88 nunvj;
‘gsrgtracr

‘uidpudppi 'j
JiNälimasclftr

aller Systeme,
ausdeu renommirtest «.
Fabriken Deutschla"?
mrt de» neuesten , über.'
banpt existircuden
bcsieriingen eiupf. besten,

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

|E. du Fais, Mechanik«
.. ' « irchgaffe 24. '

Eigene Reparatnr-Werkstärre. zzz.

Scheller’s
Pariser Neuwäscherei

liefert tadellos:
Oberhemden . . für 30 Pf.
Kragen . . . . * 6 ,
Paar Manschetten „ 12 „
Chemisettes • . „ 12 „

In kürzester Zeit . Herstellung wie Neu.
Wiesbadens grösste Special-Wasch-

Änstalt für Leibwäsche.
Goebenstr . 3. — Telefonruf 2829.

Räthsel.
Wo kaufe ich gut und billig

»eine Stahl waar.,Messer-
Putz- und Haushalt-
Maschinen?

Wo lasse ich gut und billig
meine Seheeren, Messer
u. s. w. schleifen?

Wo lasse ich meine Messer-
Putz-, Kaffeemühlen und
Fleischmaschinengut und
billig repariren?

•6A0S
' ( B asi * lza > i | e | (

I | Aamgatf-tus
U * _PS_

Küche undWaschhaus.
Alleinverkauf:

Karl Waldseh midi,
Telephon 2975. Dotzheimeistrasse 89

Special-GeschStt in Oefen und Herden.

Ginige Centner
Rambor-Dampsäpfel

jetzt noch für S Mk. per Centner,
Kasseler Reinetten und Goldpeptn . aus¬
gesuchte Maare. pro Centner 10 Mk., Kochävfel
4.90 und 6 Mk. pro Centner

Eleonorenstraße3, Part»
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Langgasse 37 .
Eine nicht wiederkehrende Gelegenheit,

Grosse
zu noch nie dagewesenen i*re

gdmgm «b H . atat , den 14 . Horember , mm Tmkmf.

Reinseidene glatte Armure für Ball-, Gesellschaft*- u. Strasseckleider, reeller Wert
Seidenstoffe in herrlichen Gesellschaftsfarben das Meid . - - ' ' ' '
Schwere «.yoner vamassees , farbig und schwarz, für Roben, Jupons , P“ tte

reeller Wert bis Mk. 12 .- .
Seidene Crepe p'äCOte für Gesellschaftskleider und Blusen .
Ecosais in schönen Farbenstellungen . . . . 7
Moirees, farbig , reeller Wert bis Mk. 3.50 . J
I vnner Foulards im Werte bis Mk. 4 .50 . . J

tvt«ti  versäum©nicht,schon jetzt seine
W eihnaohts

zu machen.
Muster werden nicht verabfolgt«

GERMANIA
LUMM' b*r.m('PI r.fi ITTir.äh

îWk .mihi  MyW :breiw ,

Margeu - A « « sadr,
mieabnhtntt Tndbldtt . » imta». 18. » w »b« 1904 .- SjütiL

Sonntag, den 27. November 1904, Abends8.Ohr,
im Saale der fc-o * « Plato , Friedriohstrasse 27:

Zither-Snstniraental- Coucert
der _

Wiesbadener Zither -, Mandolinen- und Guitarren -Schule
( » irectioni Otto Kilian ) .

ör- BurSt “» t6;ift ^ arten. gl 1n ’umerirter Platz 8 KI . . . 1 . numerirter Platz L * * «

oooobooooooboooooooooooooooooooooooL

Ne«. Zur gesi. Beachtung! Neu.
Vilder - LinraHmungs - Geschäft.

----- .. «^ saBiÄ » kw "n
Solide Arbeit — prompte und aufmerksameBedienung.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende tost.
а.r ÄNSäÄ -SÄ ”

II. Vortrags - Abend.
1. Herr Pfarrer Lieber : Rellgionsgeschichtliche Gedanken übe. Böcklins
2. Herr fDr. tPrn «s1<m: Hippolyte Paine’s Kunatenschairang.

Eintrittskarten(Gr Nichtmitglieder» B . - ^ tn“ STM ? » SÄ
Kunst- und Buchhandlungen der HerrenR- Banger J. ACtoaryus, bringend
б, 8b. Noertershaeuser und H. Staadt zu haben. Hie Mitglieder wem
um Vorzeigung ihrer Karten gebeten.

SoUoe VUDCU— prvmjnc um» uu| M.v*vi»...v - -

WiWelm Kener , Wiesbaden,
Gartenhaus Parti

um Vorzvî uu^ ihrer Karten gebeten._ —— - ^ — '

SchrveizerSttckereren
{(tiifcn Sie am besten im TpeeialaeschSft ^

W . Ufttzmaul aus St . Gallen , len dem Kaiser-Panorama.

Tanzkränzchen.
Der herein der Arijeurgeh . Wiesbaden 1904

erhaltet Lute Sormtaq, den R». d. M .p Nachmittags4 Uhr, im Saale« -sb-d-n.rftr-»° 17, «in r -»,zkrn. zche», «m
treuhbe unb Gönner des Vereins freundlichst emgeladen smd. ^ zzorftand.

Linoleum
sparte Neuheiten.

Grösstes Lager am Piatze. s ,
Billigste Preise infolge gr. Abschlüsse.

Jisrm . * '
Tel . fnn 274 « . SolinlffflNNe ß.

FavoriteSchönheiis
.. . ’ v-tee Kör..gl.Hotliß«' y

WWMMW

«roiichs Haarmilch verj. graue« Haar;
rote« und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Nr Mk 2.85. ^ . « poiioii . Slkgtl -Drogettc,
Brünn '(Mohren). In WieSoaden zu bab-n-
viftoriaap ., **»«* *.* oluf i 40
W . SMl -nhocl »,S) 0|fnf . (Wa i(>20,'9g ) l*14U

erzielt jugendfrisches Aussehen , zarten,
sammetweichen Teint,

verhindert das Aufspringen u. Rotwerden der
Haut Stück 0,50 MI'..

Ueberall vorrBthig, in Wiesbaden bei : Pavf.
Frans Altstätler , Weberg . 29 ; Hacke
A Hiklony , Medieinaldrog ., Taunusstr. o;
Seifenfab Ciustov KrUel . Metzgergasseli;
Pavf. Carl 4 UiilU » r. Webergasse 24;
Frs ” Jticlmrd K ! e »n , Museurastrasse 3;
Apoth . Ernst »tocli «, Westen d-Drog .,
Sedanpl . 1 ; » <oer . Woebus , Taunusstr. 25;
Apoth C . l *ort »elil . Germania-Drog.,
Rheinstr . 55 ; Bnb . Sa .iter , Oranien-
Drog ., Oraniensir . 50 ; Apoth . «H4o Sichert,
Drog., am Schloss ; Cl . r . Timher , Dro| „Kirchgasse 6. (Bag- (818) F 14.,

„ . ^ aus der Kgl.B.Hospare.WW,M-Ektr°lt
neben das Glas 70 Pi ., Mk. 1 Sb Haarfarbe.
Rttstöl , ein das Haar dunkel icubeudcS femrS
Haai öl, zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wuchs«
ttmms der Haare ä 70 Pf - Acchtes u. unichablichc»
Ha .irsärbc -Mittel in Carton mit Anwemmq
i Mk 120 , 2.40, da« Beste was exiinrt. ^ 3230

Avolheker A . Berlins , Drogerie,
Gr. Bnrgstraste 12.

«rate Bit ohne Ditz®et die De,
»DU LSr. Eletau m. 39 Abldg. Mk. 1,50.

litten . ®te oljne Hinter,
von I »r. f . ewista . . . Mk. 1,50,

beide Bücher auf. 2,70 Mk. m Bnefw . 0. p. Nach».
BersanSbuüihandluttg von

A. «lintuei -. Frankfurt a/M . 79 ,

Englische

den höchsten Anfordenmgen entsprechend,
sowie Lu AnLhraeit von
Laugerrbrahmu. HerstaL

empfiehlt billigst 296a

Cfustav Miele ® ! ?

27  Goethestrasze 27.
yinüiin'btb . Ctr .Mk. l .20 iftieDrtrtiftr . 37 , jp. P.

"Cungc Centuer Kochäpsü
anri^ Rn der Rinakirche4. Part.
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Verkanf nur soweit
der Vorrat, reicht.

Bis Samstag, den 19. November:
Verkauf

besonders günstig eingekanfter grosser
Warenposten zu

sensationell billigen
Dreisen.

Woche
Beste Kaufgelegenheit

für Weihnachts-Geschenke.

SfoJf'Kattdsehuhe.
Perl -Trfkot -Wandschuhe , innen gerauht 22 Pf.
Perl -Trikot -IZandschuhe , buntfarbig. 24 Pf.
Trikot mit 2 Druokknöpfen. . . . . 48 Pf.
Schweden , imit., mit 2 Druckknöpfen. . 48 Pf.
Schweden , imit., mit geotr. Putter . . . 75 Pf.
Homespun mit angewebtem Putter . . . 05 Pf.

QlaeS-Hanäsehuhe.
Damen -Olac ,̂ coul., mit 2 Druckknöpfen

und yersob . Ausstattung . . . . 05 , 75 Pf.
Damen -Glncd , coul., mit 2Druckknöpfen,

gute Qualität . . . 1.25 Mk.
Dasnen -dlace mit 2 Druokknöpfen,

tadellose Qualität , weiss und coul. 1.50 Mk.
Damen -(xlac ^ mit 2 Druokknöpfen,

vorzügl . Qualität , weiss, schwarz und
coul. 1.00 Mk.

Ein gr , Posten Krimmer mit Leder Paar 85 Pf.

Ltrmupftoarsu.
Bamenstriimpfe , reine Wolle, m. Doppcl-

sohle und Doppelferse . 85 Pf.
Danienstrümpfe , reine Wolle, geringelt, 05 Pf.
Da men Strümpfe , Wolle plattiert. . . 80 Pf.
Hinderstrümpfe , Wolle plattiert, patent¬

gestrickt . yon 24 Pf . an.
Hinderstrümpfe , reine Wolle . von 39 Pf. an.
Kerrcn -Sockem , schwere Qualität . . 48 Pf.

Trikotageti.
Xornsaljackcn , Vigogne, gute Qualität, 08 Pf.
Normal hemden , prima Vigogne,

ßpezialmarke . 1-10 Mk.
Normalliemden , vorzügliche haltbare

Qualität . 1.85 Mk.
Normal .)ackern , ’/s Wolle, in gleicher

Qualität , . . . . 1.45 Mk.
Klnder -LeikhSschen . . . . von 48 Pf. an.
Horren -Hoscn , vorzügliche Qualität . 98 Pf.

Korsets.
Ein Posten Korsets .58 Pf
Frack -Fa ^on in nat. Drell 2 .45 , 1.05 Mk.
Jaqnard -Korset , alle Farben . . 1.25 Mk,
Mieder -Korset , in nat. Drell, Pariser

Gürtel . 1.25 Mk,
Micder -Horset , reichm.Spitzen besetzt,

Pariser Gürtel. 1.95 Mk,
Korset -Schoncr . 68 , 35 , 22 , 18 u. 12 Pf,

Kerren-Wäseke.
Herren -Kragen , Sport-Qual., mod. Fatjon,

Vs Dtzd . 1.45 , Stück 85 Pf,
Herren -Kragen , prima Leinen, moderne

Fagon, V» Dtzd. 2 .60 , Stück 45 Pf,
Herrcn -Oberhemden 4.25 , 8.75 , 2,05 , 2 .50.
Herren -Serviteurs 65 , 48 , 80 , 25 , 18 Pf,
Herren -Manschetten . 60 , 45 , 30 , 30 Pf.
Kragenschoner . . . 05 , 75 , 58 , 30 Pf,

Meg£enschirxne 9 haltbare Qualität.
Damen -Schirme mit Nickelgriff . . 1.87
Herren -Schirme , Naturgriff . . . 1.38

Metren -Mute.
Weiche Fagon 1.45 — Steife Fagon 2 .45.

Haarhnt 4 .95.

Auf Extra -Tisctien zum Verkauf gestellt:
Ein Posten

Hanshlnsen
mod. gestr.

und karr . Dessins,
Mk. 1.25.

Ein Posten

Binsen
in ca.60 versch .Dessins
regulär bis 4.50 Mk.,

Mk. 1.75.

Ein Posten

Köper- nnd Sarnrnf-,
Flanell-Binsen,

ausserord . solide im
Tragen,

Mk. 4 .05.

Ein Posten

modernste Karos,
ganz gefüttert,

Mk. 5 .50.

Weisse Zierschürzen
mit buntem Börtohen

»8 Pf.
Weisse Zierschürzen

mit Stickerei-Volant
•28 Pf.

JVeisseZierschürzen,
Batist mit buntem
Stickerei-Volant 58 Pf.

Damen-Trägerschürzen
aus prima Siamosen

2 .85 . 05 , SS Pf.
Damen-Hausschürzen

mit Trägern, Latz und
farbiger Bordüre 58 Pf,

Kinder-Schürzen,
bunt, mit Bordüre 85 Pf,

überraschend billige Offerte für Damen- und Kinder-Konfektion.
3239

Schwarze Paletots mit Tressenbesatz4 .95 , 6 .50 , 9 50 Mk.
Golf -Capes in weichen Zibelinstoffen. 5 .05 Mk.
Schwarze Frauenkragen aus prima Doublesteffen,

mit Zanellafutter . . . . . . . . 8 .00 u. 12 .50 Mk.
Eine Serie Paletots , regulärer Wert

bis 11.50 bis 22.00 bis 35.00
jetzt 8 .00 , jetzt 15 .00 , jetzt 25 .00.

200
bessere Wirlili -PaMots

regulär 8.50 bis 14.—,
für alle Grössen bis 14 Jahre , durchweg 3 .75 , 5 .50 , 7 .25.

Warenhaus «Julius Sortnass.
Mobiliar -Versteigerung.

Nächsten Dienstag, den 15. November,
Vormittags 8 "- m ?i>Nachmittags 2 Vs Ahr beginnend , versteuere ick zufolge Auftrags die
gut erhaltene Wohnungs -Einrichtung von 5 Zimmern und Küche im Hanse

25  viMarckring 25, \. Etage,
niedrere vollständige hochbäupr. nnd andere Bette». 1- und 2-tbür. Nnhb.- nnd lackirte
Klelderschränke, Waschkommoden mit Marmor und Toilette», Nachttische mit Marmor,
Verticow. Gallcrieschrank, Ottomanen, Divan, Sopbas , Auszug- »nd andere Tische, Robr-
stühle, Blumentische, Svieael, Tevvichc, Handtnchdolter, Deckbettenu. Kissen, Kommoden,
Crcdcnzscbrank. lack. Waschkommoden und Nachttische, Portieren, Vorhänge. 2 Küchen¬
schränke. Anrichte, Ablaufbrett. Tische nnd Stühle, Lampen, Glas , Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Anction.

Georgs Jäger , Anctlmtsc uni) Taxalsr,
Schwalbacherstraße 27, 1.

NB. Versteigerungen werden unter conlanten Bedinaiingk» stets übernommen.

Gelegerrheitskauf.
Ein gebrauchtes Sopha und großer Sessel

Mahagoniholz tt. in. blauem Soldatentiich bezogen)
llig zu verkaufen Kirchgaffe 27,1 Treppe.

.. „ ' Ladentische mit nnd ohne Glaskasten,
Schränke mit Klasthüten , Staubfenster mit und
obnc Inneneinrichtung, eine Parthie Eisenrohrc,
Alles sehr billig, zu verkanten.

■J. Bautilseimcr , Michklsb- â ü

Mathäser-Vräu.
Beliebtestes Bier Münchens , lässlicher Ausschank im eigenen Lokal,

Bayerstrasse , 120 —150 Hecto.
Das in Wiesbaden in so kurzer Zeit bekannt gewordene Münchener Bier, welches

sich durch vorzüglichen Geschmack und Bekömmlichkeit auszeichnct, kommt in
nachstehenden Hotels und Restaurants zum Ausschank:
S<V . Bayer , Hotel Einhorn.
O . Weidmann . Hotel National.
W . Schaler , Hotel Vogel.
E . Mauser , Promenade- Hotel.
W . ( lack , Restauration Wie?.
,s . Paaly , Adolsshöhe.
W . Stncli , Flaschenbier-Depot, Helenenstraßc1,

Lieferant für Residenz-Theater.
Willi . Secliold , Eisenbahn- Hotel.
Eml > Korn . Hotel Rcichspost.

Er , Basier , Hotel Union.
A.  Bayer , Restauration Karlshof.
E . Bitter , Schützenhalle.
Berges , Ca sä Orient.
XV.  Baanisiai -s , BÜlow -Eck.
A. Schürer , Flaschenbier- Depot, Kellerstr. 13.

In Biebrich:
«5g-. j&peä , Zinn Schützenbok.

In Langenschwalvach:
«». W' üst , Hotel Russischer Hof.

Haupt -Depot nnd Kellerei : E. & F. Weidmann , Wiesbaden,
Stiftstraste 10 . — Telefon 2615.

Mopn für len SBfnterbcöörf.
Empiehle prima badische Magnum bonnm (Sandkartoffeln), Brandenburger (Daber«

kartoffeln), Schneeflocken, gelbe Englische , Mauskartoffeln und alle anderen Sorten zum Eite
lelleru. Proben und Bestellungen bei

dir . IMels , Kartoffelhandlung,
Zimmermannstraße 3 und Grabenstraße 0.

Telephon 47V.
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suppen -? errücken
aus nur echtem Haar in allen Preisen, sehr solid und dauerhaft gearbeitet. — Selbige werden auch aus ausgekummten Haaren angefertigt.

Qnstai » Usrrig . Wiesbaden,
Friedrichstrasse 37, neben IVL Schneider,

Special - und Versandt -Geschäft in allen erdenkt , künstl . Haar -Ersatztheilen in naturgetreuer Ausführung.

FreiyanS-Verkauf.
Im Dersteigernngslokal

5 Bleichstratze5
findet am Montag , de» 14. d. M . » Freihand-
Lkitauf von nachstehende» Mobiliar-Gegenständen
ftatti 1 Büffet mit Marmorplatte , 1 Salon-

Gar, mur. verticow, div. Tische. Trüm-aur-
splcgel, ov. Goldspiegel. 12 Stühle , Lbstre«,
Schreibtisch, Erkerabschluß, Kaffe,ischrank,
Reaiilaior, Marguiscn, 1 Anzahl KemSIde,
Hundehütte. Blumenkasteu. div. Portieren
undv. A.

Geöffnet von S—12 und 8—B Uhr.
Wilhelm Rasier ’i Macht,

ecor « rhariae , Auctionator u. Tarator.
Uebernalnne von Versteigerungenu. Inventar»

Aufnahmen zu coulnnte» Bedingungen.

Spedal-AnsstdlHOjt, unbekleideter Pappen.
PuppcnkSrper , Puppenköpfe , Puppenfrisuren , Puppengarderohen etc.

Meiner werthen Kundschaft ist hierdurch die beste Gelegenheit geboten, sich von der Reichhaltigkeit und dem
guten Sortiment meines Lagers zu überzeugen und wolle man nicht versäumen, bei der jetzt beginnenden Zeit des

Selbstankleidens der Puppen
mein Schaufenster zu besichtigen. ,

Specialität: Federleichte Puppen mit Celluoid-Kopfen,
unzerbrechlich — nach eigenem Modell . Concnrrenzlos!

Reparaturen werden fortwährend angenommen und von fachkundiger Hand ausgeführt

H . Scliweitzor , Hoflieferant, M
Ellenbogengasse 13 , zunächst dem Kgl. Schloss.

PrUmiirt ISO « . _ gegrü - d et

Künltleriiche
Weiftnodits*D
<3<3 Gefchenke.
Die hervorragendsten Lagerbestände

der Firma Professor

hudwlg von Rödler
Kunstgewerbliche Anstalt

WiESBHDen, Iflauritiusltr. 8
werden jur Weihnachtssaison unter
dem reellen W-rthe dem Verkaufe
airSgesetzt und ist kunstsinnigen Herr¬
schaften Gelegenheit gebeten , werth-

»oll , Ssmälds u . Porträts
In vei und Bquarcli

<Orignale von Professor Ludwig von
Rvßler ) , ferner

Bilder»u.Spiegelrahmen
in künstlerischer Ausführung , modern
und antik , nach eigenen Entwürfen,
sehr preiSwerrh  zu erwerben.

Zur Besichtigung der im Laden des
Herrn B . v . Santen , Maur ttuSstr . 8
ausgenellten Muster ergebenst
eing eladen.

das

Grche ÄW -MsleWÜT
Im Aufträge der Erben versteigere ich am

Jamrsiag, ilttt 17. 91ouember er., Md solgeade Tage, jeweils
Marge»? g'/- «ad Nachmittags 2V- Ilhr degiaaend,

in meinem Vcrsteigerungsfaalc

7 Schwalbacherftratze 7
gesammte, gut erhaltene Nachlatz-Mobiliar auS 10 Zimmer«, Küche re., als'

Salou -Ein- ichtung, Nntzb., mit Gold, b-st. ans: Sovb° und4 Seffel mit Seiden-
bezug. Salonschrank. Spiegel mit Emdole. Saiontisch. Schreibtischu. 4 Stuhle , 1 «ompl.
Schlatzimmer-Einrichtuug in Nutzbaum, » vollst. Nutzb.- uud lack. Betten
mit Notzhaar -Mairatzen , 7 Waschkommoden »nt und ohne Marmor und Spiegel-
auisäse , Nachttische. Kleider- u. Handtuchstäiidcr, 4 Spiegelschränke , ein- m zweithur.
Kleider- und Weitzzengschränke. Divan, Sopba «. Ôttomanen. Verticowr. SEr ^ btliche.runde ovale, viereckige, Nipp- und Äusnchlilcbe, Linhle und Sessel aller ">rt. Spiegel,
Bilder Regulator, Teppicbe, Läuter, Vorlagen, Gardinen, Portieren , Deckbctttu, Plümeaux,
Kiffen Coulten grotzc Parthie WeitzzetM, Herren- und o-rauen-KIeidungtstncke nnd
Leibwäsche, TiichE Bett- n. lonst. Decken. Nippsachen. Gebrauch«- u. Luxnr-M̂ -nst°nde
aller Art. Räbwasebine, 8 vollst. eis. Betten. 3 fast neue Kinder-Belten Walchaarmturen.
Gaetcnmäbel, Küchen-Einrichtnng , Gla «, Porzellan, Küchen- und Kochgelchirr, div.
Flaschenweine, ca. 500 Ltr. Wein in Gebinden und noch vieles Andere m.

freiwillig meiffbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände sind sehr gut er halten und zum Thctl erst kurze Zeit rm Ge¬

brauch. — Besichtigungam Tage der Dcrsteigeruug.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherftratze7. Auctionator und Taxator

60  Prozent

ICuIm.Wpcl
\ 'dufelsen>$
LFabrik./-

eiit£esenjlcn_Jbillj£sten^
Sehranbstollen- Hufeisen

Julius WM
Schulberg 2 . Feruspr . 364.

Ein Waggon
Steinzeug, Häfen

und
Einmachständer

ist anaekonimen und wird billigst abgegeben, 2938

Trauringe
empfiehlt billigst

II . Ulismer , Juwelier,
"Wellritzstrasse 32.

Weitze, br zu 2',- Pfund schwereGämeleberrr
je nach Qual . Mk. 2.50 dis 8.80 per Pfd . Blutsr.
Rehrückcnn. .Haicnrücken von 6 Mk. an,
Rehkeulenv. 4M», an, Hasen, stasanrn re.
zu bill. Tagcsvr. versendet gegen Nachnahme

41. A . Obermejer , Rawlisch.

Kartoffeln
6 Adtlhcidftraße 6,

Keller im Hinterhaus, zu sprechen von 2—5 Uhr.
Lade einen Waggon wagnunr-honnm, nur

prima haltbare Waarc, aus. Nagnum-honum
p. Centner3 Mk., gelbe englischep. Centner2.90 Mk.
ab Wagao» frei ins Haus. Best. « . I »ou -. «I»,
Nerostraße9.

Reßamai Zur ötotit itasiifuti,
' Webergaffe 37.

Heute Sonntag:
Großes Militär-Couccit,

bei freiem Entree.
ES ladet freundl ichstt ein ^ «*« »

Da ? Mittwoch- Concert findet wegen der
Duff- ». Bettag« erst Samstag Abend statt.

Giaswei ser W ein-Ausschank
der

KoteS-üestaearant

Znsstmsmr,
Saalgasse ; 34,

direkt » m Meclibruiinen.

|Portion » 1 Mark,
auch ausser dem Haus.m-uuiuimi ii lalm-Clmi.

Gans mit Kastanien,
jSpansaum. Kartoffelsalat.
Restaurant Göbel,

frledrioliitr . 33,
empfiehlt für heute Abend:

|Gänsebraten. Has im Topf mit Klössen,
Rehragout etc,

sowie sonst reichhaltige Speisenka rte._
Holz u . Kohlen , der besten .fiechenTBriketS

12 St . 10 Pf . Walter , Hirschgrabcn 18a

lt
direct vom Fass

ersparen Pferdebesitzer,
die ihre Pferde mit Eck¬
stahlhufeisen f.glatte Bahn

aus nebenbezeichneter
Fabrik beschlagen lassen.

Diese Hufeisen , welche aus bestem
Stahl , mit einem messerartigem Keif
rings um die äussere Kante gefertigt
find und dadurch dem Pferde , wie hei
dem englischen Hufeisen , einen gleich-
massigen aber sichern Auftritt bei Schnee
und Eisbahnen ermöglicht , können , wenn
sie nach 4—5 Wochen stumpf geworden,
noch für die Sommerbahn verwendet
werden . Tn diesem Zustande haben sie
noch die Dauerhaftigkeit als neue eng¬
lische Hufeisen ohne Griff und Stollen.
Bei dieser Ausnutzung kann man mit
Recht diesen Beschlag als den billigsten
und praktischsten aller Winter -Huf-
beschläge bezeichnen : Ein Yersuch wird
diese Angaben vollauf bestätigen . Preise
mit Prospekt bitte zu verlangen . Versand
nicht unter 10 Stück . (Bw.15708) F148

No hrennts?
In jedem Oien vorzllalich, in welchem

die Kobftn mit dem Koblen-Anzünder
von:

Portwein , Sherry , Madeira,
Malaga, Siisser Ober-Ungar,

Cephalonia.
HStfilu,Restant„Tarn®« “,

Inh.: Heinr . Krug.
Wiesbaden, Bahnhofstr. 8. F 80

Kötel Stuten ».
SSente Sonntag -, von 13 —3 Ihn

Diner ä 1.20 . Abonnement Mk. I.—
Julienne-Kraftbrühe.

Hasenpfeffer mit Kartoffeln-Klössen.
Kalbsnierenbraten mit Stangenspargel.

Chocoladen-Eis-Creme.
Abends von 5 '/» Uhr ab, unter anderm als

Spezialität:
Gesal.t . Ochsenbrust mit Meerrettich,

Rehragout , Rehkeule, Rehrücken, Hasenpfeffer,
Hasenziemer etc. etc.

la holl. Austern ,allerf .Qual. 10 8t . M. !.50.

Direkter Versand der welberiilunten Lindener

Modernen Sammete
s, geraust.zu Kleidern. Blusen, AnzügenV Glatte, gerippte , -I“Stets Neuheiten.Unzerreißbare für Knaben.Muster a.Wunsch. Sainmethaus Louis Schmidt . Hannover W. u

*5

99
angezündet werden.

Brandfuchs", vollffändiger Ersatz ü̂r
Holzl Späne , Stroh , Papier , ipart K-ller-
ranm. das Holzzerkleinernu. Petroleum«
Ünglneke . Er vermeidet groffc Geldvor¬
lagen für Holz, ist sauber, klebfrei, geruchlos,
gefahrlos,bequem ». billig . „Brandfuchs"
kostet einen balbe» Pfennig u. ist in allen
Geschälten in Packeten, 80 Stück enthaltend,
k 15 Pfennige zu haben. Geschäfte, welche
ihn noch nicht führen, wollen jetzt gefl.
Offerte kinbolen.

Aufträge von 10 Pack, an franco ab
Fabriklagcr.Wiesbadener
Kohley-Anzünder-Fabrik

Savl  Beeker,
Waldstratzc 40. Telephon 3378.

MllWN-bWW-KMliffeln.
aelbe Westerwiilder, Reichskanzler, prima
WinterwaareJOO PsUttV 3 ML.
frei Hans geliefert, wenn Bestellung rechtzeitig er¬
folgt. daff ab Waagon liefern kann.

Otto ttTntoelbach , Sckfwalbacherstr. 71
Karwffelhandlung. Telefon 2734.
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fmiuilligE feutnuelr
(Feuerhahn 4).

Heute Sonntag , 18. Rov . r

AllchlSÄ Tam
z» uuserm KameradenW' .

„Zur WnlW".
ladet Feuerwehr-Kameraden, sowie Mit¬

glieder höflich st ein
Die Beraniiaungskommiffion.

Meinetscit 26 Jabren bestehende Heilmethode,
ffir jeden zur Selbstknr im Handelsregister unter
No. 22678 eingetragene Firma , emvfchle ich dem
kranken Publikum. Meine Broschüre gibt jedem
Kranken Aufklärung darüber, ob die Methode für
seine Krankheit geeignet ist oder nicht. Bon den
unzählige« Atteste», die ich besitze, enthält diese
Broschüre über 100 von der Berliner

Staatsanwaltschaft
geprüfte

Atteste über veraltete Krankheiten, die durch meine
Methode geheilt worden sind. Die Broschüre, welche
auch da« richterliche Erkenntnis über die Prüfung
der Atteste enthält, .toerfer.be gratis und franko.

Franz Otto in Berlin W .,
Lustpoldstr. 4 K

96000033000000000000
Als Torzilgliches u . rnrteil-

Iiaftea Brenn - Jlaterial filr
Amerikaner und Dauerbrand - Öfen
empfehle ich die beliebte belgisch«
< hnrleroi Antbracit - Hoble,
Marke 3055

Brillant,
in Ia Ware und bester Aufbereitung.

Probe - Zentner
atelien gern iu Diensten.

V
0

8
o
o
o
o
o
oooo
o
ß

«XAug.KUIpp,/X 8
Sedanplatz 8. O

_ >> Telephon 867. O

009000000000000000000Jedermann
soll billige Achsel essen.

Infolge billigen Ankauf« von 40V Centnen»
französ . Koch» und Tafeläpfel sind wir in
der Lage zu verkaufen:

1«Pfund zu3«Pf.,
per Centner 2.50 Mk.

Gebe. Hatlemer.
Luxemburgstraße 5.

Rbeinstraße 78.
Schierstcinerstraße i,
Slbolfstraße 1.

Zn haben in den bekannten Niederlagen

Spalier-Tafelobst.
Weiße Winterkalvil zu 30 u. 50 Pf ., schöne

Winteräpfel 25 Pf ., Winter-DechanlS» u. andere
Winterbirnen25—30 Pf . per Pfund . Proben i. d.
GärtnerwoHnung. Von 10 Pfd . an Zusendung
ins Haus.

Obstgut Pomona , neben Eigenbeim.
v . Borries.

«wöne Tafeläpfel , so lange Vorrath reicht,
10 Pf ., bei 25 Pfd. 8 Pf . Moritzstr. 72, Grh 1 I.

Sichere Existenz
bietet sich durch Uebcrnahme eines feit vielen
Jahren in bester Geschäftslage bcstebend-n feinen
Spezialgeschäfts in Herren - und Damen-
Artikeln mit nachweisl. vornehmer Kundschaft.
Anzahl . 3000 Mlk. Offerten unter I». sso
an den Tagbl.-Vcrlag._

Gelegenlieits -1Posten.
Damenstiefel
zum Bohnüren

nur soweit dieser
Vorrat

Mk . 3 .75J
Alle

Damen-(Jrössen. |
J.Rüth Naohf
Ecke Marktstr

und
Graben utr.

Mernes Sdplnfiiniraer dielt),
für Mark 250 emvfiehlt

MSbcl -Lager « eorg rnttbmmen,
_ 5 Karl straste5._

I Seltene Gelegenheit!
In verkehrsreicher aufblühcnder Garnison-,

Handels- und Fremdenstadt am Bodensee. an
schönster freier Lage, ist ein seit 15 Jahren be¬
stehendes Delicateffen- u. Colomalwaaren - Geschäft
mit .hochfeinen Abnehmern(zweifacher Hoflieferant)
und ausgedehnterauswärtiaer Hotel- und Privat¬
kundschaft ans Gesundheitsrücksichten billig zu ver¬
kaufen. Einem bezw. zwei tüchtigen Kaufleuten,
welche über Mk. 30—40,000 zu verfügen haben,
wäre hier glänzende Existenz geboten, Näh. Ausk.
ertbeiltA. Mleol as . Kaiier-Fr .-R. 80, Wiesbaden.

Ein Pferd zu v rkaufen.
Näheres Kirchgasse 51.

Gutes Arbeits
laufen Bertramstraßc

ekd preiswcrth zu
Mittelbarr 1.

ber¬

Zu verkaufen ttn gute « Zug » « . Acker-
pserd, brauner Wallach, billig, bei Josef
Aunnhaumer , Hochbeima. M., Wörlcstr. 14.

Fox-Terriers,
Mrchen, 1U Jahre alt . raffeächt, schön gezeichnet,
bill. zi, verkanic» Frankenstraße 26, 1.

Königs-Pudel zu verk. Oranienstr. 27, 1 r.

Junge Kricgsliündill.
von prämiirten Eltern stammend, billigst abzngeben-

^HH >1>„ »»»>UH. Kcllcrstraßc 15a.

Weihnachtsgeschenk.
Rehpinscher, kleinste Th'erchen. bill. zn verk.

z»r»»->e Itilitner , Manritinrstr . 12.
Gut singende Harzer Kanarienhähne , Stuck

7 Mk., zn verk. Adlerstraße 52, Pait . !.
Zwei Kanarienhähne , zusammen 15 Mst,

zu verkau'en Kellerstraße 18, HinterbauS Manf.
Aechtc Harzer Kanarienvögel mit Zncht-

weibchcn billia zn verk. Steingasse3. Part , recht».
Kanarienvögel » ichön schlagende, sind zu

verkaufen Doödeimerstraße 47, Frontsv.
Gut erh. einst D.-Garderob « billig abzug.

Oranienstraße13, P . l.
Weliritzstr. 6, 1 I.. 2 Jäckels billig zu verk.
Ptod. schw. Winterjacket , eleg. ans Äcid-

aearb.. bill. z» verk. Ausst ertb. d. Tagbl.-V. Wi
Sm . Jacke>« m. Seidenst 4 M., 1 Schuietter-

linaslamm!. 3 M. Kl. Schwalbacherstr. 14, 1 lk«.

Wmter-Herren-Garderobc,
Ueberzieber zu verkaufm Adelbeidstraße 16, 1.

Getr . Herren-Sl . » schw. Gehrock-Anz . st
ar. Fiaur »u verkaiifen BiSmarckring 36, Htb. 3 r.

WinteranzugpreiSw. avz. Tosbeimerstr. 31,1.
Herren-Paletot , miitl. Figur, 1 Damchi»

Capes , Kinder-Jackets . f. 4—5 u. 7—8 Jahre
vassend, Moritzstraße 23, 1. Et.

Ein Havelock mit Kragen 10 Mk.,
DöMMr 1 Herrenhose. 1 Damen-Eostüm

mit Jacke 7 Mk., 1 Damm - Loden- Rock und
Jacke 5 Mk., 1 Damen-Winter-Paletot , neu,
10 Mk.. Damen-Jacket, Sackst. 10 Mk.. 1 schw.
Tuck- Jacke 4 Mk. Rauenthalerstratze 14,
8 Trevven rechts.

E>» getr. Ueverzteycr für starke Person,
sowie ein schwarzer getr. Grhrock billig zu vcr-
kanien Wellritzstraße 48, Bäckerladen.

Gilt erb lleberzi' her d. ». vk. Weilstr. 12, 8 r.
Zwei noch gut erh. ^ erren-Ucberziebcr billig

,u verkaufen. Zu er'r. im Tagbl.-Verlag. Wo
Art.-Rocku. Mainei vill. z. v. Ncrostr. 84. P.
E. ächte franz. Pendule , gro^, fast neu,

billig abzugeben Marktnraße 12. 1 recht«.
Drei Reißbretter , 75x100 , zu verkaufen

Ranentbalerstraße14. 3 Trevven reckt«.
«aa : t 't  neu bezogen, mlt >lubebör.

auch
abzugeben Eleonorenstraße3.

auf Theilzahlung,

Pianos,
gespielt, neu hergerichtet , darunter Blüthnern.
Bechstci« , werden billig abgegeben.

Musik-Haus
Am ; Schellenberg, fiirdifl. 33.

lärtn gevraucvtek, ne» vc,gerichtetes
^ schwarzes Plano prciswerth v

verkau fen, «4« » «» . Biemarckring4. Part.
Nußb., für 825 süJt. zu Derf.
BiSmarckring4, Hochvt.Piano

Vorzügliches, noch neues Pianino aus
renomm. Fabrik, mit schönem Ton, iit mit Garantie
schein billig zu verkaufen. Anfragen erb. unter
B4. 886 an den Taabl .-Verlag._

Schwarz, krcuzf. Piano billig zu verkaufen.
Offerten unter U.  1 Ol an den Tagbl.-Verlag.

Villigster Verlraus
VtlMbellluHetten!

Wegen Ueberfüllung unserer Lager¬
räume geben wir von beute ab folgendes zu allcr-
billigstei! Preisen,als : Betten 40- 150 Mk., Kleider-
fchränke, lack. ». pol., 20—100 Mk., Vcrticowe
84- 95 Mk., Waschfchränkc tt.Kommoden 18—80Mk.,
Spiegelschränke, pol., 80—105 Mk.. Küchen-, Weiß¬
zeug- ». Bücherschränke, 26—50Mk., Taschendivan«
65—100 Mk., AuSzieb-, Sopba- und Kücbentischc
7—30 Mk.. Stüble, Spiegel. Bilder, Flurtoiletten,
Paneele u. sonstige Möbel zu alleräußersten Preisen.

dei >r . utinig , Hellmundstratze 26.
Eigene Peru «, . re'bättt.

* Streng reell! ®
Mäbel jeglich. Art,

complet « Bette«
lief, frei in« Haus dir. an Private
ohne Zwischenhändler reellu. bill.
große leistungsfähige

Möbelfabrik
unter coulantestcn Bedingungen u.
strengster Discretion out Raten¬
zahlungen ohne Erhöhung d. wirk¬
lich billigenu. reellen Fabrikpreise.
Langjährige Garantie f. Solidität.
Offerten unter M. 3463 an den

Tagbl.-Vcrlag. F 73 ^

9 # 099 fM 0 <
©rlcscaljtitfiliBUf in» ein.

E . hochelcg. Schlafzimmer -Einrichtung.
früher Mk. 700, jetzt 530, 1 eleg. Kücben-Ein --
richtung, fr. Mk. 175, jetzt Mk. 135, hochelegante«
Büffet, fr. Mt. 260, jetzt 210. Nußb.-Herrenschreib-
tisch, fr. Mk. 145. jetzt 120. Vcrttcow. fr. Mk. 65.
jetzt Mk. 48, Kameltaschensopha, fr. Mk. 90, jetzt 62,
mich. hochelcg. mod. Bilder,
Svlegel, AuSznatisch, fr. Mk. 36, jetzt2 >, Wasä,-
toilette, Nachttische, Spiegelsür., Kleiderschr. ?c. w.
Raummangel riesig bill.«^b . 8eibel,Blcickstr . 19.
Bitte o-nan ani Nr . 10 und Firma »» achten.

Gelegenheitskauf.
Ein Phonograph mit 48 Walzen billig zu

verkansen Walramstraße23. «ilrzier. _
Höchst Gicheii-Herrnz., Salon «., pr. Bücherschr.,

Waschk. mit Sp ., Mab.- u. Niißb.-Kleiderschr. v, 9,
Pjnno u.  Kassentckrankb. zu b. Hermannstr. 12. 1.

Eine hochelegante Zimmereinricht . ,
in eichen geschnitzt (vlämischer Styl ),
sowie ein hochmod . Salon , echt Mahag.
mit gr. Spiegel -Arrangement und
einig « Oelgemätde von Junsblut,
Wcinhcrger je . wegznasbalberpreis-
werth zu verk. Zu crfr. im Tagbl.-Verl. Va

Eisernes Bett mit Matratze,
„ fast neu, u. eine Zug -Hänge¬

lampe billig zu verkaufen Karlstraße 8,1 r.

b>m uearv. unovel , m. Handarvel », w
Ersparnist d. hoh. Ladenmielhe sehr bill . zu
verk. : voüst. Betlen 40—150ÜJ!f..Bettst.12—50i)!f.,
Kleiderschr. (nt. Aufsatz) 21—70 Mk., Sviegelschr.
80—90 Mk., Verticow» (pol.) 34—70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., Küchcnschränke 28—88 Mk., Svrung
rabmen 20- 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok, Airik v. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12 bis
80 Mk.. Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden21—60 Mk., Sopha- und
Auszugtische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmerlische
6—10 Mk., Stühle 3—8Mk., Sopha» und Pfeiler-
iplegcl4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Ei aen « Werkstätten. Frankenstraße Ist

^mig zu verk.: Gut erb. Möbet jeder Art,
pol. u. lack. Beiten, Kleider- ». Bücherschr., Küchcn-
schr., Verticow, Kommode, Waschtoil., Divan mit
Sessel, ein». Sopha«, Lbaiselongue, Salon - u. and.
Tücke, Spiegel, Bilder, Regnl., Locos- »nd and.
Läuser, Stüble, Treppen!., Nachtstubl, einz. Bctt-
ihcile, Doppelpult u. Tbeke und noch Verschiedenes

Moritzftratze 72, Gth.
Ein zweüchläf. Bett, Waschkonimodeu. Nacht

tisch bill. z. vk. Platterstr . 58, 3. <F. Stiefvater^
Ein fast neues Bett mit Mufchclaufjatz, best.

aus Bettst., Svrungr .. 3-tbeil. Matr . u. Keil, für
88 Mk. zu verkaufen Oranienstr. 27, Part , rechts

Bettstelle m. Sprungr . 25, Canapc 25 Mk7,
Kückenschr., Deckbett. eis. Bettst., Nacktst. K-ub- w..
Koffer, Petrol.-Heizofcnb. ,. vk. Richlstr. 22, P . I.

2 poiirte Bemielstn mit Zprungrahmcn unb
Matratze billig abzugeben Herdirstr. 21, Tbors. r.

MlllWll,
CplllllgrchM»,

kaust man am besten und billigsten im

Wiesbadener Settfedernhans,
Manerqaff « 18.

Nur bestes Mate rial wird verarbeite t ._
Seegrasmntratzen 10, Strohsäcke5, rotbe Deck¬

betten 16, Kissen6 Mk., eiserne, lackirteu. polirie
Bettst. bill. BiSmarckring 83. Philipp baut ■

Gcvr. Sopha billig zu verkaufen.
A. Aeielier , Adelheidstraß« 46.

Sovba n. Qitom. bin, amrtclnftr. 46, fo.  2 r
GelegenbeitSkauf . Diener Taichendivan 52,

Ottomane, neu, 20 Mk. Raneittbalerstroße6, P,
Ein schöner Kameltaschen-Divan sehr billig zu

verkaufen. Näh. Jabnstraße 3, H. P . r.

Ea ??a .schrank u. 1 Schreibtisch billig
' abinaeben. Näb.Tagbl.-V. Wr

Cafsaschrank, Consolschrank, für Herrsch,
passend, sind billig zu verk. Wilbelmstraße 86, 2.

Weinschrank zu verk. Oraidenstr. 34, 2 l.'

Möbel -Verkauf.
Kücken- « . Kleiderfchränke. Verticow

Kommode « , Tische, Stühle u. s. w. billig,
auch auf Abzahlung, zu verkaiifen Jabnstraße 6.

I3irk , Schreinermeister,

Ein Gla«- resp. Küchenschrank, 1 Eich.-Kleider-
schrank, 2-tdür., 1 fl. Schrank, 1 Svültisch „. ein

(Lin gut erhaltener Klciderlchrank, Bett mit
Sprunar ., Näbtifch, vreirwerth Frankenstr. 1, 1 r.

Kleider- und Küchenscllr., Kommode, Konsole
und Büffet billig zu verkaufen Westcndstr. 6, Pt.

^ocosteppim zn verraiiskn:wfliuucr,uu,ic i , o r.
Sck. Küchensckrankb. m n. Plückerstr. 6, 2 rT
Nnßd.-pol. Tisch in. grüner Tucheiniagc. al»

Sckreib,sich greignei. bill. zu verk. Goldgaffe 18. 1.
Gut erb. Sttnberftiiblch. b. 't-lückstr. ßt D. D.
Eine sehr guie «nopstoch -Mafcbtne , Orig.»

Singer , wenig gebraucht, prciswerth zu v-rlaufcii
Spiegelaaffe1, Schubladen.

■mnw Eine Fuhnähmafchtne , sehr
gut im Nahen (Preis 18 Mst),

zu verkaufen Saalgaffe 16, Knrzwaarenladcn.
PV Eine Nähmaschine fnr Hand, „nh

Fnßbelrieb, iicnestes System, stopft und stickt, näht
vor- nnd rückwärts, fast neu, billig zu verkaufen
Saalgaffe 16. Kurzwaarenladen.

Ladeneinrichtung , Vestebend aus: Theke,
1 großes 2 kleine und diverse Realen, 2 groy«
Älasschräiikc, Schausensteretnrichtnna. 5 Spiegel
ii. st w., Kurzwaren a. e. b. Geschäfte gleich oder
später für 3000 Mk. verbältniffebalver zu verkaufen.
Offerten bitte unter » . c>» den Tagbl.-Verl.

Spezeretetnrtchtnng , Theken. Hot elbank
sehr bill. Marktstraße 12. Htb. bei SpMh.

Etn Erkerverschlnß n. » viereckige Tische
»» verkanien M 'vergasle 11.

Gr. neues fchntiedceil. Audhangefchll » bill.
z» verkanten Halnerweg1 (Gartenb.)

Fast neues Einspänner -Geschirr billig zu
verkaufen Soniienderaerstraße48.

Gehr Küfeikarrncken zn verk. z. ranteiittr 34.
Ein sch. Kinderwagen ZU verk. mrt G.

EllviNerstraße 12. Mittelb . «en . eo.

P»Vpcnwgl!cii,S 'm"L!LL
Preis ausvernkaft Wellritzstraße 47, Laden.

G erb. Fahrrad b. «i, vk.--c!.walb 'werstr. 39.
C-lectromotor , »fir-pferd. , billig zu

verkaufen Malvzerstraßc60a. Comptoir.
Aecumulatoren -Baltcrle » 6.0 Jenen ra,r

neu, co. 300 Am perlst, billig abzugeben. Offerten
unter » . an den Tagbl.-Verlag.

Herd, gut erbatien, 80x 65 groß, m. schiff
und Rohr, billig zu bei kaufen Adlerstraße 33.

Ga?v. mit Bratot . b. st v. LU'f-mii. U,  2 r.
Slmer » . Ösen für größeren Rauni billig zu

verkanien Wilhelmstraße 54 , Hotelbuteau.
Wegen Ersparnis; der yoyen Lavcnmirtbc

verkaufe

.Kronleuchter, ,
Ziiglampen, Ampel». Lyra« :c. zn Ga? etektr.
Licht, nur erste Fabrikate, >u critaunl. bill. Pretsetst

K . Brandstätter,
7 1. Eta . Bärenstr. 7, 1. Etg., nahe der Langgassr,.

früher Markistraße 28.
Einige pevrauchle2-, 8- u v-stg. Lüster sllr

Ga« billia »u verkanien Frankenstraße2a.
>(wei Speisez.-Lüster. in. Ofenschirme, groner

Brüsseler Teppich, Walchkom. mit Marm., großer
Goldtv. m. Trum., Deckv., Kiffen. Metzgergaffe 2a.

(S-i 13 Lichlkr. n>. P .-Br. Ranenlbalerstr. 11,2.
Halle . 16 Mir. lang. 7 Mlr. br m,t emliea.

Gebälku. Ziegeld. zu v. Dokdeimerstr. 103. Gulilir.
Ein 8-fl. eisernes Gntertbor. 1.86 Met. noch,

2.78 Met. breit, bill. m verk. Saalgaffe 30. _
Ein Paar starke Karrcnräder mit Achs»

billia abziiaeden. Kosaut Geisberg.
»Wr - Wegen Nanmmangel einiae Tausend

Rotnweinslaschen abzug. Moritzstr. 72. Gib. i st
Ca. 23 ko Gclatnie (meinenS4—5 'JJ. . reßui.;

weaen Aufgabe k Mk. 3 — per ko tof. abzugeben.
Gest. Off. ». I -. 4i» 8 an den Taabl .-B-rlaa. ^

Tannenreijer zu haben Schierit-lneriiraßc 46.
500—600 Centner g. fauler Duna, aum cinz

Karren b. abzug. Gärtner Creß, Schiersternerstr. 46.
Grube fauler Pserdemi't z. vk. Franlennr . r7

| MuKMM 11

Nachweislich gutgeh.Pension,
erstklassig, in feiner Lage, wird zu kaufen oder zr
mictven gesucht. Große Anzahlung. Offerten u.
A. 401 an den Tagbl.-Vcrlag.

Altcrthüwer jeder Art
kaust fj. «Seinem « »in . TanniiSstraße 49.

Alterthümliche

Kullstgcgcnstände

jeder Art
werden für eine Sammlung zn kaufen gesucht.
Schrift!. Off. erb. u. A. 406 n. d. Tagbl.-Verl.

Für „etragenc Herren-, Dirmen» und
Kinderklcider , Schube , Möbel , Betten,
Gold u. Silber , Brillanten , iowieg. Rachlaffe
bezahle ich ausnabmswei? guten Preis.

fftau Siiiftiir » Goldgaffe Irr.

Mu GchPls. Metzersüsse
kauft fortwährend von Herrschaften gut erhaltene
Herren- ». Dameukleider, Schubwcrk, Möbel, ganze
WohuungSeinr. u. Nackl., Gold-, Silbers, u. Brill,
zn staunend hoben Preisen. Ans Best. k. ins Hau«.

Mil Bnbel . « SPJ, U
kauft zu sehr nuten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Ilniformen.Möbel, ganzeWohnungs-
Einrichtunaen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
nnd Brillanlen. Ans Bestellung komme ins HauS,

Noch nie kproc [ cnc Wie
bezahlt Frau SSrossbnt , Metzgergaffe 27,
für nur aut erhaltene Herren- und Damen-Kleider,
Schubwcrk. Möbel, ganze Nachlässe rc. Um sich zu
überzeugen, vrobiren Sie mal durch Poitkarte.

rr • • . _jl _ _ Herren - und

kleider , Uniformen , Waffen , Schuhe
v , Stiefel zahle ich den höchsten Preis .
Julius Rosenfeld , Metzgergasse 29.



9Bcrfür all « Herren - und
Dam «n-» l«ider , MSd» en-
und Knaden-Anzüae, Militär-
Uniformen. Kuifcher- und
Diener-Livreen, Wüsche und

«tiefel, Degen. Gewehre, Musikinstrumente, Gold-
^,d Silbersocheu, Betten, Möbel den höchsten
Nreir erziele» will, der bestelle

ji.  Jaarelufci , Biebrich , Armenrudstr. 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

tieit. Cbristl Händler.

Wichtig ftir jeden
Kaufmann!

Ich taufe allerband ausraiigirtcWaaren,
jeden beliebigen Posten, auch qanze Lager gegen
sofortige Casfa . Auf Wunsch komme auch nach
auswärts . Offerten uuicr i» . H . 4040 an den
Tagbl.-Verlag._ F80

¥~  Ein aedraiichter doppelsitzige«
WKW Tchreivpult sofort zu kaufen

lesucht. Off, u. * 404 an den Taabl.-Verlag.
^ Ein gebrauchter VereinSfchränk zu
(fluftn gesucht. Größe 1x0 .60 m. Offerten mit
NreiS «ulet T . 408 an de» Tagbl.-Verlag.

20 .000 Mark »ur 2. « teste per sofort auizu-
leihen. Nähere« Geschäftsstelle de» Hau«, und
Arundbefftzerverein« E. B., Delalprestr. 1. F481

W-rg-u-An- gab-. 2. Blatt. Wi - sbadlM-r «agblatt . S- mtag. IS, Novemb rrlvO^ -

Welirjt,
I sprachkundig, wünscht Praxi , zn übernehme« »d»

im Anschluß an frequ. Knrpension. die später kau,,
lich Lberuommen werd. könnte, , u practizir. Bor>
schägeU. M. S «Ol » an M-meen -tel » *
Vogler A. G .. Wiesbaden erb._Z52

Sorge vor Roth.
Bestfundirte alte Gesellschaft verstört gesunde

Leute bi, zumi 00., ISO-, « >. oder K̂ LebeEhn.
Beitrag bill. Gest. Off, u. 11. 404 Tagbl.-Verl.

Darlehne
bi«800 Mark aiebt di«cret' ' . Prompt
Berlin 54 , Joachim»!. 119. Viele DankschrKe^
iRückporto,)_ (E. B.4724, F15f

Gebrauchte Nähmaschinen und Fahr¬
räder zu kaufen gesucht.

4d » ir « » in,, «'. Mechaniker, Saal «. 16.
Teigvreche für Lebkuchen aei. Off. unter

jt . W . Sit  vosllagernv Bismarckring erbeten.

Kinderwagen ŝ OffeL
unter 500 postlagernd BiSmarck-Ring

kaufen
Gul eryllilenes Jmitii  SPS

aes. Nachziifrogen im Tagbl.-Verlag. Wk
Ein gut erhaltener Rohrvock zu kaufen gell

Offerten mit äußerster Preisangabe an Otto
in eye » Gneisenaustraße8, H. 8.

Alt . « ise„ ,Lumpe « , » nochen,M «ta »eie.
k zu den höchsten Preisen Oetartet » *, « » ».
Hellmundstrafe29. Sltif Wunsch  f. püukilichi. Hau«.

(«»rldverlrchr
Capttattrr » r« » «» leihen.

Wottzelikiigridri Zl,u£ »f S
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

er. 12» « »-, Friedrichstraßc19.

Hypothckengeld
I 1 Stelle. Bank-, Privat »u. StisiungScaPitalirn,

a. gute Stadtobjccte, auch Hotel? und Fabriken,
bat stets auszuleih. 1*. 4 . Hcrman , Sedan¬
platz 7, 1, Sensal für Immobilen u. Hppotbeken

Für di-

BWslhkKlidcmcdit-AiiW
Dresden

nimmt Beleihungs-Anträge aus erststellige
Hypotheken zu coulanien Bedingungen
bet 10»jähriger Festschreibung entgegen

Hermam Dlehm,
Wallufcrstraße 4,1.

Zu treffen: 8—9 Uhr Vormittag« und
V--2—•‘/s8 Uhr Nachmittag«.

e - Pitali«,»,« leih«« ««st'cht.
Di « Geschäftsstelle des Haus - und Grund,

besitzer »Vereins emvfiebll sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Lapitalien auf 1. und 2» Hypotheken.
Gelchäft«stelle: Delakveestraße1. F444

120,1)00 Mk . vom Selbstdarlriher auf prima
Object gesucht zum 1. Januar . Offerten unter
».. 40 # an den Tagbl -Verlag.

100- 120,000 Mk. all Hypothek aufzunebmen
gesucht. Werth de« Haufe« über 800,000 Mark.
Offerten unter W. « . Hauptpost.

100,000  Mk . asy 1?
Januar gesucht. Zinsfuß 4'/». Offerten unter
» . 40 , an den Tagbl.-Verlag.

«0,000 Mk . 1. Hypoth. gesucht. Offerten unter
1». SO » an den Tagbl.-Verlgg.

Suche auf Jndustrie-Obsekt b. Wiesbaden:0- b.
80.000 Mk. 85°/- der seldger. Taxe, zu bis
4°/. »/ ■Z. Off. ». « . 4 « 5 an d. Tgbl.-Verlag.

Auf prima1. Hypothek
«0 - 70,000 Mk . von pünktl. ZiuSzabler zu

leihen gesucht. Offerten uuter K . 408 an
den Tagbl -Verlag.
Gesucht auf2. Hypothek

80 -biS «0,000 Mk . auf schönes , sehr rentables
HauS in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter {3. 399 au den Tagblatt»
Verl, « erb-teu.

40 50,000W. ?*Ä 'r :Ä
in Pr. Lage zn mäßigem Zinsfuß aufmnehmen.
Off-rten u. 4» 45 postlagernd Bismarckring.

Auf Prima2. Hypothek
werden 40,60« Mk. auf saf. oder 1. Januar 1905

gesucht. Vermittler verbeten. Offertm erbeten
unter V. *07  an dm Tagbl.-Verlag.

88- 40,000 Mk . S. Hypothek gesucht. Offerten
i>"ter v . 4 « 4 an dm Taabl.-Verlag.

Ans Prima2. Hypothek
werben 80 . und 38,000 Mk. zu leihen ge«

sucht . Offerten erbeten unter B - 39®
on dm Tagbl .»Verlag»30,0«« Mk. IÄ IS,1'»'
Besitzer zu lull. Zinsfuß per sof. gesucht. Off.
unter V. 404 an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 80,000 h 4V« "/«. vorz. 2. Hyp.
dir. ii. LandeSbuik zu cediren aes.

er . Nlaxel « Adolsstraße8. „
Ans gute erste Hypothek wird

„ ein Kapital öoii  80,000 M . zu
4 °/o Zinsen anszunehmen gesucht. Beleihung
60 Prozent der feldgerichtlicheu Taxe. Näheres
im Tagbl.-Berlog. ^ l

27 .000 Mk . 2. Hyptb.. 5%, innerhalb 60°/» oer
Taxe gesucht per gleich. Off. unter v*. 405
an den Tagbl.-Verlag.

28 - 28,000 Mk . 1. Hupotbek, 4'/- °/». nahebei
Höchst, auf prima Object gesucht. Offerten u.
v. . -*05 an den Taabl.-Verlag.

zu 4°/«°!° an 3. Stelle

Ich habe mich hier als Arat nieder-

* Dr. med. Carl Boeckel,
Friedrleli »tra <ie 3.

Telephon 2870.
tmr  Sprechzeit : 9—11, 8—4.

Wir . baden , November 1904,

Seine Niederlassung
Arzt neigt an

Sanitätsrat

|i Dr. Surminski.
Wiesbaden, Nov. IQ04.

1 Kaiser -Friedrich -Ring 49, P.

Sprechstunden: 8—10 vorm
„ j —5 nachm.

^ Sonntags nur 8 — 10 vorm.#

1 I

25,000 Mk.
Nähere? im Taabl.-Verlna.

per sofort gesucht,vt

Atesttanfgelver werden über
, , „ . „ uommen. Off.

anb «». 88 « an den Tagbl.-Verlag.
Reftkanfschisting zu kaufen gesucht.

WNK »ei,a iscntleelee , Jahnstratze 86.

Pünktliche Zinszahler
erhalten auf hiesige Objekte Bankgeld zur ersten
m<(70 %d. seldgcrichllichcu
Taxe/ . 8 »» ^»» »» mit»» t. » V« ir»Ki

Cfeorg : Ctlücklicle,
3l Tannusstr . 31.

HypothekengelÄer
zur 1. uud 2. Stelle , von Banken und Privaten,

auch Baugelder günstig zu haben. Näheres in:
Tagbl.-Verlag. Wq

600,000 M . MMM!
sind gell,eilt oder ganz für gleich oder
später auf t . Hypothek anszulcilien.
Billigster Zinssust wird bewilligt. Offerten
bitte unter 399 an den Tagbl .-Verlag
zu richten.

Allszulkiheu auf 2. Hyp.
sind 280,000 Mk. , die au» getbeilt ln klein.
Beträgen abgegeden werden. Offerten unter
I ) . 399 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

Mk . 100,000 ans gute 2 . Hyp . ~
ganz ob . getheilt ausznleiyett«
« . LlwgsI . AdoIfstr. 8, Teleph.755.[ M.«0.000 auf gute1.u.M.20,000'auf gute 2. Hyp. au«,ui.

« . « laagel . Adolfstraße 6.
-80,000 Mk . »ur 2. Stelle per 1. Januar

od. früher zu vergeben. Näheres Geschäfitstelle
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins, Deiaspee-
straßc I. *431

a} *: Adbdi Mk . 2. Hypothek auszul. Willi
scftisifer . Hermannstraße9, 2.

24,000 Mk . p. Jan . auszul. Fink, Adolsstr. 10.
J50- 60 —80 - u . 100,000 Mk . auf 1. Hup. auS-

zuletb. iPrivaiq .) Elise Henniuger, Moritzstr. 51.

APi nden.

Größere CapitaUcn in Beträgen von M. 10,000
bi« M. 120,000 zu 4 '7» Zinsen innerbalb der
Hälfte der feldgerichtlicheu Taxe auf Grundstücke
und Gebäude sofort oder suäter auszuleihen.
Offerten unter « . 3S3 au den Tagbl.-Verlag.

9JI  8 —4000, 5(470, 8000, 10,000, 15,000. 40,000
auf 1. Hypotheken, Li, 5000. 6—8000, 10.000 u.
20,000 (k  5 °/o) auf 2. Hypoiheken auszuleihen.
I A. Hrnnan , genial f. Hypotheken uud
JmmodiUen, Sedauplatz 7.

Mk. 25- bis 30,000.— auf prima zweite
Hypothek von gutsituirtem Besitzer auf ein
Neubau per iofort oder 1. Januar vom
Stlbstdarleiher gesucht. Rcstektonlen wollen
u, ,* . 4!» » ihre Adr. im Tagbl.-Verl. adg.

in jedcr Höbe, mit u- ^dus

flir Frauen und Blinder.

Tran Sr. Sisner Ww.,
Dentiste,

Bahnbofstraese 9. Sprecbgt. 9 bis 6.
yiünnlge Prei »e,

Teilhaber
•';rart5tÄ '“,,ss»s

unter 1 40 « an den Tagbl.-Verlag.

an nachweislich gutem Geschäft sevent. Kauf) mit
vorläufig etwa 5000 Mk.. in einiger Zeit da« 3-
bi» 4-sachc, wünscht erfahrener Kaufmann. Wein-
und Likör ° Branche bevorzugt. Gest. Offerten
unter JL. S9 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Pension.
Detbeiligung mit 10- 15,000 Mk. an einer

rentablen Pension von geschästSkimdiger Dome
aeincht. AnSsübrl. Ofi. ». «». « ■5 « banplpostl.

Existenz.
Person kann mit klein.Tüchtige Person" kann mit Ilein. Capitol eine

Conditorei-Fiiiale m. Kaffee-Ausschonk übernebmen.
Kefl. Offerten mit. 8 . on den Tagbl -Verb

ELossoro Weinstuben mit PenffonS-
ktL Zimmer (mit anst . Damcn-

Bed .) sofort an eautionSf . Leute »u ver¬
gebe,, . E». «o hanpt postl agernd.

ÄS ^ ^ ^ ^ *« eKrschSst , ausgedehnt,
Vu ^ onn ^ rentabel , lucht sofort

Theilhaber mit 1800 Mk . Waareinlage alS
Mi torb . Näh , unter » . » 5 hanptpostla q-

tN lever lyouc,»» ». ^ schlu^
p.Lebensversicherung wird bei guter

I Sicherst gegeben. Fr . lirno «bnucr,
Commission, Hypotheken, Versickerungen, FranlsuN
a. M., Rotbschildallee 25. Tel. 5835. Spre chsi. 2- 4.

Geld -Darlehen sos. zu 4. 5, 6 Pro », an jed.
jcb. Höhe, a. Schuldschein, Wechs.. Pali »-- Ltdtnr»
Vers., Hnvotbek, auch Raten-Wzavluug.
fi.  i, « liiiitTei . Berlin W . 88 . -kückp.-

Gclv -Darlehen jeder Hob« ag Zed. auf
Schnidjcheiu. Wechsel. LebcnSvers., Hypoth. »u *,

Jnvalidmstraßc 88 (Rückporto). (E.B.5390) V10»

10© Mark
von diskreter nobler Hand r« leihen gef»
Offerten unter io . an den gaaDU «3ma<i- _

|Btr«Me Stell, jimg. MM«
| kleine » Darlehen geben. Off. uut. 4 ®» 4
I postl. Berliner HofU_

«M Wtsttl JWnat-jatttaBettTO
zu 60 Pf . Heleueustratze1. Scke  BIeichstr.. 3 Tr . 1.

Prtvat -MittaoS» ,i. Abeudris» Äste instr. 52, 1.

DiittagStii» gesiA!
Herr sucht guten PrivatmiltagStisch Mlt retz.

loser 5Gst. Mit Fleisch, aber ohne Mg und^ u».
ländische Elewürze. Offerten mit Preis u. O.
an den Tagbl.-Periaa._ _ __

Branzöstn , s*eömin !u» t Ruten
tisch gegen Erthell. einer Conv.-Stunde . Abriss«
SS. oo fe?. Postamt Sckützen bosstraße.

Inikfniicn SSSs
S «m Dienstag, d. K
e für kl. Umzug gef. Adr,  Neu dauerstr. t,Rolleoue mr u. um,uw — -y-- —

Jltill-, SM- kI0-MkIlVV«
werden billigst auSgeführt. Offert, »ab « • 4OT
an den Tagbl.-Verlag._ — - - - -

Herr wünschtD-nrs» . Ensiffw. nnu -zSi. v»r«

iinfer , Msritzstr. 61.

.nwe auf 2. Hypokst
40» und 70,000 Mk.

Rllie Hem - . - -
Mk. 20 - 30,00®S,2.i,fS,S

letzt od. spät, zu leiben ges. Offerten o. Seldst-
gebern u. M. -15 postl. Btsmarckring.

Gesu«t auf 2. .Hyp. 20- 28,000 Mk. Offerten
unter V. 408 an den Tagbl.-Verlag,

20- 22,000 Mk.
werden auf gute 2. Hypothek für sofort od. spater

aes. Off. unter .kl . « '»» an den Tagbl.-Verl.
ncbe nach Mainz und Wicsb, 18—20,000 Mk.
Baucapiral 5 °/». üäli - e llenninger , fr.
JH. B.inz . Moritzstraße 51.

18-20,000 MK. S'/SIÄSE
(ohne Vermittl.) per sof. o. 1. Jan . auszuuebm.
Off » IS - 45 postlagerud Bismarckring.

18. vis 20,000 Mk. mu ante2. Hypoibek so¬
fort gesucht. Offerten unter .* ■ 40 .» an den
Tagbl.-Verlag. ^ .

15 - 16.000 Mk . 1. Hvvotb. 4’M/o gesucht, n. b.
Wierb Off. u. <f . S» 4 au den Tagbl.-Vcrl.

12.000 Mk . auf 1. Hypoib. vom Selbstleiher ges.
Offerten u. » . 40 , an den Tagbl.-Verlag.

A Reftkaus . Mk. 11,500 , 6 Jahre lauf., 5.
A auf gut. hieß Objekt mit Nachlaß zu
»» verkausen. Ott «» WknUe«, Adoltstr. 8.
Suche vom Selbstdarleiber 10- 12,000 Mark

gegen prima 3. bypoth. Sicherheit zu 5°/° Zinsen
uud pünkliche Ziuszabim'g. Offerten unter
L . 5 * postl, Schützenbosstr.

6000 Mk . auf gute 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter S . 40 * an den Tagbl.-Verlag.

6000 Mit . Hypothek auf ein Haus aus gleich od.
später gegen gute Sicherung gesucht. Offerten
unter « . 4 « » an den Tagbl.-Verlag.

Gestickt8—4000 Mk. geg. anatm. Zinsen. Sicher,
beit: Lebensversich. 10,000 Mk. u. GeichastSemn.
Gef. Offerten u. 4 . 40 , an den Tagbl.-Verl.

Auf Hypoth.werden sof. 3000 Mk. zu 6 °/o gesucht.
Offerten unter 14. 404 an den Tagbl.-Verlag.

4- sofort ein Darlebn v. 1800 Mk.
auf kurze Zeit gegen prima

Bürgichofl und guten Zinsfuß. Rückzahlung
nach Vereinbarung. Vermittler verbeten
Offerten ». 8 . 40 -8 on den Verlag.

Feuer- und EinbrncMieMalil-
Yersiehenmg.

Alte, angesehene Yersioherungs-Gesellschaft
snoht zur Vermittelung von Feuer- u. Einbruohs-
diebstabl -Versicherungen offizielle Agenten und
still« Vermittler gegen hohe Provision. Bei
roten Leistungen feste Anstellung nicht »ua-
geeobloaaen. Offerten aub F . ®. «*• 4,0 an
die Annoncen-Expedition von HKitniriBoue,

e* 4- "0" einer deutschen Fenervers.
«^8. 446444  Gesellsmaft gegen hohe Pro-

Vision gesucht. Offerten unter
« . 408 an den Taqbl.-Perlag.

Herr wunnnr -1 ' “‘i“1. * ,5 «j .'U *», oi 1
auXcfen, Eon». 0. anderw. Bestd. Friedrt-vyr. Lt, 1

vess. i«nflw
«aap- q selbsst Mann mochte zu House

nebelt noch schriftliche Arbeiten verrichten.
Hllenbvfltngasse 10. Eigarrenladen.

geranUffurt a . Ml. erbeten. (Fa .8443) F 147

10$röielleiienjt
Demjenigen, welcher seine Cigarren en gros von
uns ab Fabrik Bremen bezieht und üstciiweise
an Freunde und Collegen davon abgiebi. Preise
40 —100 Mk. pro Mille. Anfrage» unler»4. *42,

Auu.-Exp., Bremen. F196
-n — ^—r- - / Pferde werden mit Schnellscheermaschi

tzr Mmm s« » ,feSSM*
Wer seinen Berns ändern will, sichere Existenz

oder hohe» Nebenverdienst zu Hause sucht, schreibe
vertraueuSvoll au den . ..

N en en ErwerbSmarkt , Breslau 10.

in tv-, . . ■ —

Haus -Perwaltung!
iHonißl Beamter, ein Sind, fuckt oder « S

gegen kl. Wohnung (2 Zimmer und Zu^ hör) ^

Bühne. , ^
Tadellose Bühnengarderobe , fast neu.

für Ansäugerinnenbillig zu vcrkaufm. Off. umer
! 3 . 4 06 nn den Tanbl.-Verlaq.

—100 Liter Vollmilch
ati. Offerten u. 4» 40 - an den Tagbl.-Verlag.

Täglich 6—8 Liter frische prim » V»u-
milch nahe Blumenstraße gesucht. Offerten unter
§4 . 4 05 an den Tagbl.-Verlaa.__

Pferde werden nlit Schnellscheermaschinesauber
nsc

Tausch I
Ein villenmäßig gebautes, fast neue« kleiiie»

Landhaus, 6 Zimmer und reichiiche» Zubehör, mit
schönem2<or- u. Gemüsegarten, sowie anstoßendem
Acker, 20' /- ar . für Gärtnerei, Geflügelzucht, auch
Mästerei, oder kl. Jabrik geeignet, mit freier Pracht-
voller Lage, 2 Minuten vom Bahnhöfe, zwischen
Wiesbaden und Frankiurt a. M., auf ein Objekt
in Wiesbaden, welche« den uormalen Werib Von
Mk. 60,000 nickt übersteigt und gut rentiert, zu
vertauschen. G-fl. Offerten unter » . 40 « an
den Taadl .-Berlag.

»,,K, . ,t *»« ,cb , Hellmimdstraße 29,
ernvfieklt sich»um Krautschntlden. __

Pers . seldstst. ftdfttn empf. sich den ge-vrien
Herrschastenzn allen Festlichkeiten, gebt auchm£ .0• ««r «u. bülse. NLb. Blücherstr. 11. P.
" ttetliff empfiehlt sich»um » ammrrmustnpt. t.n.
Offerten unter » - » « & «» den Ta -dl ' Berloa.

" Bücher - - 'LLllL « äAM

Vtcetter Tausch.
Mein Bauterrain in Bad « reu,na » , in

der Näd- de« Bahnhofs gelegen, bin ich willen,
aegeu RentcnhauS. V-lla oder sonstigem Objecte in
Wiesbaden od. Biebrich zu vertauschen. Zur Au«-
bauung des Terrain « geben noch ev.20- 80,000 Mk.
dazu. Nur Selbstreflektaiile» erb. Auskunst. Gef.
Offerten u. 4 . 40 , on den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Geichäftemann sucht Fiaschenbier-
geschäftz» überuehmen oder kleinere Wirlhschast
sofort zu pachieu. Cantio» kann gestellt werden.
Offerte» unter V.  404 an den Tagbl.-Verlag.

Welche Conditorei
oder Jeinbäckerei würbe einer Dame eine Filiale
mit Casä-Alisschaiik errichten? Betreffende ist ge-
setzten Alter« und durchaus tüchtig. Offerten
unter W . 405 an den Taabl .-Verlag.

Ein Viertel Slbonnement t : (2. Rg.,
13. Reihe, Vlittk). Rühercr Qiurftrchc 2, Part.

Einrichi. u.  Bt'itrag. von GrlchWsdüchern dtsor
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmarm dtSei
nach langjähriger Praxi «. Pfefferkorn,
Nbilivvsb erastraße 17/19, 8 r _
-Wichtig für Handwerker ! Beamttr empf.
sich im Anlegen und Unterwetsrn »iuer î r prakt.
Buchführung. Stet , Ucderficht über Euthabm
und Schuld. Nähere« uuter *1. « « 4 au den
Taabl.-Verlag. _ -
-Reparaturen a« Nähmaschinen unter
Garantie prompt und billig. » d « 1k » » anpx,
Mechaniker, Saalgosse 16. _ .

Empfehle mich Juteressenien bci NeU' , Um«
oder gieparaturbauten zur Uebernahme der
Anschlag-Arbeiten MaterL-ier°n7.

Jacob Sfierr , Schreiner , Dotzheim»
Nheinstrnße 53, oder Scheffclstraße4, Hth. 1.

Fr. Deusler, Igfari!
Iradjcaöt icftn mtzei Aerger.

SHeftu btseltW gtototiE««,
MmMrO 29, D. 1reUz
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Herren-Anzüge w. u. Gar. n. Mai? nnaes.,
Hof. 4 Mk., lieber?. 9 Mk., 'Jtöcte gewendet7 Mk..
iowic getr. Kleid. ger . U. rep. bei H . Kleber,
Hcrrvskbit., Lniseiiür. 6. Reicvb. Miifl.-Eoll. z D.

Für Damen!
Gleannte (fuftümc werden unter

Garantie angetertigt . Fa - on 12—14 Mk.
West. Off, u . M. «or an den Taa '-'I.-'-verl.

elegant «r gut»
. fitzender
nsführung, mäßige

Ansertiguna
Damen-Garverobe , cxacte Ar
Nreis*. Moftbstrnße 28, Htb. 2.

Damen-Kleider
werden ctiic nngeferttat(SmtufiraBe0, SN'. 1 Tr.

Pcrf. Schneiderin empf. sichd. geehrten Damen
a. d. L>. Svecial. Kindergard. Frankenstr. 15, 2 r.

schneid, emps. jiü) z. Ans. v, D.- u. K.-Kleid.,
sowie Knabenanz. Schliebterstr 15. Fra » Mailst.

Schneiderin emps. sich im Aus. v. Kostümen,
Kinderkl., HanSll. u. Auiarb. getr. KI. bei billiger
Bere«linn»a. späh. zn erir, im Taabl.-Verl. Vb

Perickte Schneiscrlr» empsiehlt sichi. u. a.
dem Hanse, Frnbnchstraie 95, V. 8. Et._

1<-rs>rvrene Schneiderin , verschiedene Jahre
ln erste» Geschäften von Berlin u. hier, emps. sich
in n. anster den, .Hanic. Plftlivvsbergstr. 1, ^ rsp.

Pcrf. Wümeiderii, l. Z. in Berlin gearb.,empf.
sieb in <i. d $). Kiel », Scharnborststr, 4, P.

Verfette MMettü aus FraMsutt
empfleblt sich den geehrten Damen im Anfertiacn
von Costümen aller Art u. Ga.amies. guten Sitz
bei billtofrfv Berechnung, Helenenstraße 19, 2. Et.

T. Lvcg reugn. >. emps. z. Ausdess. it. Nenanfert.
v. Wäsche. Biber-Herren- u. Frauen-Hemden 60,
w. Hemdenv. 70 Pi. .sreletiknstr. 13, Sb. Hofmann.

pgaicbe». nl. >v. ausgeb. « chtcrst.-st >.9,Lotz.
Wittwe!. Wäschez. W. u. 1'lnsbessern in !!.

Partbien. Bismarckring86, Hkd,  g r.
B'onogr. s. Ueberz. w. aest. Aldrcchtstr. 43, 3.

werden im

Meslniiiem KeMkMyM
Mauergasse 15,

mit neuester Dampf -Rcinignngs -Maschine
gereinigt.

Toten- u. Krankenbetten
werden nicht angenommen.

Gardine,i-Wälch. u. Svanncrei Römerberg 88.

Wäscherei Pflüger,
Römerberg 34,

emps. sich zur Uebernähmev. Privat-, Fremden»».
Venstonswäsche bei pünktl. und billiaer Bedienung.

Privat- n. Herrichastsnüschez. Waschen und
Feinbügeln des, in aut. Ausf. Rieblstr. 6, £>. 1 r.

Wäsche>. 89. 11. B. w. a. Westendslr. 18, H. 8 r.
Ncrtwalmcrci VW. I»,»»>». Romcrog . 1,
Wäsch« ?. W. ». !öuo. anq. Wennpstr. 35,1 r.
Nen-Wäscherei aöef^ö,,r*

wird Herrschnftswäschc, speziell Herrenwäsche, noch
angenommen. Daß keine swarfen Mittel verbraucht
werden und gebleicht wird, qarantirt,_

Wäsches. W n B. w. mip. Kirchgane 87, H.
Wäsche z. Walch, n. Biig. wird de», besorgt

bei Fr. Schneider, Clarentbal 20. Eigene Bleiche.
Friediieksir. 14, R!. 2 w, Gkfindemäsche ang.
Hochheimer Wäsche ei in Wäsche zum

Waschenu. Bügeln . Räv. Wcbergassc 43, H.  1.
Modelle

zum Damen-Frisiren gesucht. Zu melden Montag,
den 14. d. M., Abends9 Uhr, Hotel Pfälzer Hof,
Grabenstraßr.

G. Friseusen. n. D. an. Adelbeidstr. 85, G.  2.
Artsense empfiehlt sich. Kornerftr. 8, H. 2.

Graphologie!
Er bereitet eine ganz aparte Freude, die

äußeren und intimen Charaltereigensch. v. sich u.
anderen durch die Handschrist benrtbcilt zu
sebnr. Näb. Rieblstraße9. I links.
Handschrift- Beurtheilung.

Die Handschrift zeigt deutlich an, ob Talent,
geistige Begabung, Intelligenz, Gutmütlugkcit rc.
vorbanden ist. Näb. Rieblttraße9. 1 link«.

OIjne Coneurrenz.
Lon der Reise zurück die berühmte

» .mf Phrenologin.
[ Deutet Kopf» und Handlinien. Nur für

JL.J Damen. Sprechst. : 10 Uhr Morg. bis
9 Uhr Abends. Helenenstratze 12, 1.

Fraiicubarl. gS ÄTU
Elektrolvse. Adelheidstraße6, Varl, recht».

Damen
besserer Stände wenden sich in jeder diskreten
Angelegenheit(Blutstockung) vertrauensvoll zuvor
briest, an Fr . Kraft , Dresden banpipostl.

vorzügt
Ra'

dirkr. n. gewisse»!,., bei best. Wtwe. Nähe Franks.!
Off. erb. m. Rückportou. h. »» » a . d, Taabl.-B.

pimtmötlf.Steife Sgfi,
f. vornepme Damen in allen

etl-Ilir ! Frauen - Angelegcnbciten.
Offerten unter K . an den Tagbl.-Verlag.

Disting. Damen wend. sich in bisir.
Angelegenst. an geprüfte gcwisscnh. Frau. (Bor-
nchmc Prival-Ausu.). Offerten unter &.  S »5
liv den Tagbl.-Vcrlag._

Damenaufnahme jeder Zeit, streng discrct,
l-c! JA. Houdrio » , Hthgmmc, Walramstr.27. 1.

Blntstockimg.
-S«I I,ei >>»« »»»». Halle ä D »

Sternstr. k>». Rückporto erb (No.20667) I«' 116
»lind vcsjeren SiandeS wümcht kinderl. Frau

in Pllege oder gegen einm. Vergüt, als Eigen an»
zimebmev. Off. n. n . 4«»S n. d. Taabl-Verla».

Heiratsparthien
jede» Stande« vermitielt dircret u. reell Frau
«Obi . Frankfurta/M ., Heid-Ür. 41, 2. F80

Heirat!
Gebild. Wittwe, Ende 30. mit netter Ein¬

richtung und eNvaS Vermögen, jrcht die Bekannt-
jchajt eine« ältere« gntsit . Herrn zweck«
Heirat. Ernstgemeinte Off. unter R . 40 * an
den Taabl.-Verlaa. Anonyme« zwecklos,_

Ein tiichl. Gejchäilrmaun, 4 i Jahre alt, zwei
Kinder, mit eigenem Hause und flottem Geschäft,
sucht Anschluß an sein gebildete Dame niit 20- bis
30,000 Mark Vermögen zwecks Heirat. Offerten
unter 4V. 11»« hauvipostlagerud._

Intelligenter Geschäftsmann mit einigem
Vermögen wünscht mit gleichem Fräulein bi«
höchstens 26 Jahre zweck« Heirat bek. z» werde».
Offert«» unter««. S«»S nti d-n Tagbl.-Verlaa.

iM - Bcff. ält. aUkinst. Wittwe, bO  I ., iucbt
die Bek. e. ält. alleinst. Herrn, wenn auch pstege»
bedürftig, zwecks Heirat. Offerten unter 4». .73.
Friedrichstr. 48, Htb., b. H. Knnäler.

f 2 Sw west., aüeinftehd., 21 u.
»/IkkU » 24 Jahre, Barvermögen je

380,000 Mk., möcht. f. soft mit ehrend,, w. auch
ganz vermögls. Herrn verheir. Avfr. Bewerb, unt.
^Vertta?" Berlin 89 erb. (kl. 0.5232) Fl58

Suche zwei Verwandle, 88  I . alt, liedl. Är-
scheinungen, geb., franz. svrechend, bänrllch erzog.,
mit etwas Vermögenu. gliter Aussteuer, mit
Männern gteicheu Alt. ». sich. Siiif. Sit verbeiraten.
Offerten unter 34. 4« ? an de» Tagbl.-Verlaa.

rtiiv W. n . Inn. Briei, Ich k. >v. ansaeh.

KkMkWiu Th.Zeiger.
Oranienstratze 16.

Große» Lager in Metall » u . Holz»
särgen zu reellen billigen Preisen.

Mesbadener

Kestttttmrgs - Institut

Mi . NeWdmr.
Schivalbacherstiafze

Kargmagaftn
MairrMirsstraste 8.

KJ' Telefon 411. -d»
28901

ILamttren-llachrichten

Toder-Anzeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannte» die iranrigc Mittbeitnng,
daß mein lieber Sohn, Bruder und
Bräutigam,

AWH üültimfei;
gestern Morgen8 Uhr plötzlich und
unerwartet sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Iohanriette Kaltwasfee,Wittwe.
Mina Kaltwassrr , Schwester.
Lina Kaltwasser, Braut.

Die Beerdiguna sindet am
Dienstag, 15. November 1904, Nach¬
mittags 2 Udr, vom Stcrbehanse,
Adlerstraße 17, aus statt.

Lasses-Vcrmijtnüu nssea
Konntag, den 13. November.

Kurhans. Nachmittags4Ubr: Symphonicconcert.
Abend« 8 Ubr: ^ tronß-Adend.

Königliche Schanspier,. Abends 7 Uhr: Der
Tro p̂-t-r vou -äkki'igen.

Nestdenz-Tbeater. Nachmittag» '/»4 Uhr: Claoigo.
Ab-uvs 7 Udr: Karcr Lampe.

Wakhaffa-Ilieattr . Nachmittag» 4 und Abends
8 Ilnr : Vorstellungen.

Malgalka(Restanront). Abends8 Uhr : Conccrt.
Iteichsvalken-Tlieater. Nachmittag» 4 n. Abend«

8 Uhr: Vorstellungen.
Montag , br» 14. November.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Conccrt. AbendsII r Eoni-erl.
Königliche Schanfpiekc. Abend» 6'/» Uhr: DieW iküre.
Älestdenz-Thealer. Abends7 Ubr: Onkel Bräfia.
Masyalla-irhealcr. Abends8 Uhr: Vorstellung.
NalKalla (llicstanravt). Abends8 Ubr: Conceri.
D eichskallen°kkeale,. Abds.8 Udr: Vorstelluna.
Krilrarner -Abds.8'ft Ubr: Oeffenll. Verialuml.
KKtuaryns, Kunstfakon, Wilhelmstraße 16.
Manger's FiWnllialcr, Tannnsnraße6.Knülligson§ixtsr, Xauuusftraße1, Ggrtrubaii-.

eeeitts -iN inftri listen
Sonntag , den 13. November.

Sachsen- Thüringer - Bereinigung Sachsonla.
Nachmittag« 2.45 Uhr: Fami'ic»-Ausstng.

Sänger-Hnarlett Kintracht- Nachmittag» 4 Ubr:
Stiftungsfest. , . ■'

Sängerchor der Hkoll- nnd Fekegraphen-Mnter-
vegmien. Nachmittag« 4 Uhr: StifuingSfest.

Kesellschaft Koyengrin- Nachmittag» 4 Udr:
Familien-Unterbaltnna.

Kkuv Aheingold. Nachmittag» 4 Uhr: Mustkal.-
tbeatral. Unterbaltunp,

Kesellschafl Kemüthllchkeit. Nachmittag«4 Uhr:
Humoristische Unterhaltung.

Freiwillige Feuerwehr. (Feuerhahn4.) Nach¬
mittags: Ausflug.

Aerein der Ariseurgehükfen Wiesöaden 1904.
Nachmittags: Tanzkränzchen.

Männergesang-Meeei« Häcikia. Nachmittags:
Familiev-Aurflng. _

Scharr' scher Alänner-tzhor. Nachmittag«: Gem.
ftusammevkimft.

Wännergesang- herein ßoncordia. Abend»
7 Uhr: Concert.

Klkohokgeaner-Ilnnd . Abends7'/, Ubr: Vortrag.
Krieger- nnd Mililär -liameradschaft Kaiser

Wikhekm II . Abend« 8 Uhr: Vortrag.
Aayern - Lferein Uavaria. Abend« 8 Ubr:

8 ttftnng»sest.
AerSand deutscher Kotekdiener (Ortrverw.

Wiesbaden). 8 Ubr: Abend-Unterhaltilna.
Kesangvereln Zleu« ßoncordia. Abend«:

Stistnnarfkst.

Nrrsteissernngc»
Montag, den 14. November.

Einreichung von Angeboten ans die Lieseiung von
340 Cbm. Granitwerkstiinen für da« EmvsangS-
aebäude aus dem Hauplbabnhof hier, an vie Kgl.
Eisenbahn-Bnnabtbeilnna(Rbeinbabnbofl, Vor¬
mittag« 11 Uhr. (S . Amll. Rnz. No. 86  S . 1.)

Einicichunn von Angeboten auf die Lieferung von
1000 Ebm. erstklassigen hellfarbige» Svenii-
Dffastersteinen für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden, im Ratbbanse,Zimmer No. 58. Vor¬
mittags 12 Ubr. (S . Amtl. Anz. No. 89 S .2.1

Vcistcigerung von altem Guß, Eisen rc. im Ban-
bofc an der Mainzerflraße, Nachmittag» 3 Uhr.
(S , Amtl. Anz. No. 90 S. 1.)

Königliche d Kchaufviele.
Sonntag, den 13. November.

261. Vorstellung. 10.Vorstcllungim Abonnement A.

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in drei Akten nebst einem Vorspiel. Mit
antorisirter theilweiser Benutzung der Idee und
einiger Original-Lieder au« I . V. Schcffel's
Dichtung von Rudolf Bunge. Musik von Viktor

E. Neßlcr.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebu?.
Prrloncn de« Vorspiel»:

Werner Kirchhoser, 8tnä. zur. . Herr Winkel.
Conradin,Landrkncchttronipetcr

nnd Werber . Herr Schwegler.
Der Haushofmeister der Knr-

fnrstin von der Pfalz . . . Herr Schuh.
Der Lootor magmficus der

Heidelberger Universität. . Herr Schmidt.
Landsknechteu. Werber. Studenten. Zwei Pedelle.

Kellerknechte.
Ort der Handlung: Der Sälloßbof zu Heidelberg.
Zeit: Während der lebten Jahre des 30-jährigen

Krieges.
Personen der Over:

Der Freiberr von Schönau . Herr Adam.
Marin, dessen Toebter . . . Frl. Triebe!.
Der Graf von Wildenstein. . Herr Engelmann.
Dessen geschiedene Gemahlin,der

Freiherr» Schwägerin. . . Frl . Schwartz.
Damian, des Grafen Sohn aus

zweiter Ebe . Herr Henke.
Werner Kirchhoser. Herr Winkel.
Eonradin . Herr Schwegler.
Ein Bote de« Grafen. . . . Herr Jansen.
Ein Kellcrknecht. Vier Herolde. Bürgermädchen
und Burschen. Bürger nnd Bürgerinnen von
Säklingcn. Hauensteiner Bauern. Schnlingend.
Der Dechant. Mönche. Bürgermeister und RathS-
berren von Säkkingcn. Die Fürst-Aebtiffin und
Nonnen de« Hochstift«. — Landsknechte. Hauen¬

steiner Dorsmusikanten. Schiffer.
Ort der Handlung: in und bei Säkkinaen. Zeit:

nach dem 30-jährigen Kriege 1656.
Vorkommendc»Ballet, arrangirt vonA. Balbo.

1.Akt: Bauerntanz,aurgesührt vom Corp»de ballet.
2.Akt: Mai-Idylle, Pantomime mit Tanz und
Gruppirungen, ansgefübrt von dem gesammten

Ballet-Pcrsonal.
Pcrioiien:

König Mai . Frl . Möller.
Prinzessin Maiblume. . . . Frl . Peter.
Prinz Waldmeister. Frl . Salzmann.
Libellen,Früdl'narengel.Schmetterlinge,Amoretten,
Pagen,König Wci», Schäfer, Schäferinnen, Gefolge
de» König» Mai. Bienen und Gnomen. Winzer

und Winzerinnen.
Anfang7 Ubr. — Ende9"« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Montag, den 14. November.
282. Vorstellung. Bei aufgebobcnem Abonnement.

1. Gnstdarstellimg de» König!. Kammersänqer»
Herrn Ernst Kraus von der Kgl. Hofoper in Berlin.

Die MaUmre.
Mnsikdrama in 3 Akten(1. Tag aus der Trilogie
„Der Ring der Nibelungen") von Richard Wagner,

* * * Sieglnund: Herr Ernst Kraus.
Anfang6W2 Ubr. — Ende IO3/« Uhr.

Erhöhte Preise.

Restdenf -Thealer.
Direciio»: vr. phil. H. Lauch.

Sonntag, den 18. November.
Cyclu»:

Ein Jalsvhnnberl deutschen Schauspiels.
(Von Goethe bi» Benedix.)

In Scene geletzt von vr . H. Rauch.
Thcaterrede.

Claoigo.
Von Goethe.
Personen.

Elav'go, Archivarin»des Königs Heinz Hetebrügge.
Carlo«, dessen Freund > . . Georg Rücker.
Beaumarchais . Han» Wilhelmy.
Marte Beaumarchais. . . . Elfe Noorman.
Sophie Guilbert, geb. Beau¬

marchais. MargaretheFrey.
Guilbert. ihr Mann . . . . Otto Kienicherf.
Viicnco. Reinhold Hager.
Saint George . Fricdr. Dcgener.
Ein Arzt . Max Ludwig.
Ein Diener . Franz Queiß.

Der Schauplatz istz» Madriv.
Nach dem3. Akt findet eine größere Panse statt.

Anfang‘M Ubr. — Ende '/.6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag, 18. Nov. 70. Abonnementr-Dorstellung.
Kater Kampe.

Komödie in 4 Akten von Emil Roienow.
In Scene gesetzt von ve. H. Ranch.
Anfang7 Ubr. — Ende93ft Ubr.

Montag, 14. Rov. 71. Abonnements-Vorstellung.
Erste» Gastspiel August Junkermann,

Kgl. Württemb. Hofschauspicler.
Onkel Krastg.

Lebensbildi» 5 Akten nach dem Roman„Ut mine
Stromtid" von Fritz Reuter.

* * * Zacharias Bräsig: August Junkcrmanv
als Gast.

Anfang7 Uhr. — Ende »ach0'/, U.>r.
Kurhau « zu Wiesbaden.

Sonntag, den 13. Norbr., Nachmittag! 4 Uhr:
SymphoniQ-Konzert

de» gtRdtischen Kur-Orol' efterB, unter Leitung
seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
Programm.

1. Orgel-Praeludium in Es-dur . ,T. S. Bach.
(Für Orchester bearbeitet von B. Scholz.)

2. Symphonie in C-moll (No. 9 der
Ausgabe Ureitkopf und Härtel) Haydn.

1. Allegro.
IT. Andante cantabile.

III . Menuette.
IV. Finale : Vivace.

3. Variationen und Doppelfuge
über ein lustiges Thema . Gg. Schumann.

4. Vorspiel zu „Die Meistersinger
von Nürnberg . IVagner.

Walhalla -Theater.
Die täglich

vollen Hanser
ist der beste Beweis für das grossartige

November-Programm.
Jeden Abend

kolossaler Lacherfolg.
Fred Ediawi,

Deutschlands bester Verwandlungs-Schauspieler
und Componisten-Darsteller.

Esnmy Kröchert
mit ihr« ’^underpferd „Der kluge Hans“.

Rügamer
in seii i I-Sceue „Aus einer VolkiTer-

>; hinausgeworfen“.
6 Jaksons,

Sport-Acrobaten I. Ranges,
sowie das übrige aus 9 Attraktionen bestehend*

Programm.
Sonntag , den 13 . November:

2 Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr halbe Preise.
Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

Vormittags von */sl2 Uhr an:
Grosse « FrUlisrlioppen .1 oncert

durch di* Theater-Kapelle.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Wallialln -Hnutitrestaurant.

Tfigl. Abends 8 Uhr:
Grosses Konzert.

Entree frei.
OOOOOOOOOOOOO0OOOOOOU

Voranzeige.
Tom 17. Ms 30. November:

Gastspiel

Direction : M. Dengg.00090008000000000000?
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Morgen Ausgabe.
4. Klait.

WesWW Tmblalt.
Konntag,

13. Uavembrr 1904.
84 . Jahrgang.

er WeiWM
des Wiesbadener ZaablattS

erscheint allabendlich « Uhr und enthält all. Stell -nangeb - te
und Stellengesuche, welche in der nächstveroffentlichtcn Nummer de«
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-AuSgabe des SlrbeitSmarktS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bi« 8 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des ArbcitsmarktS in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsnchendcn empfiehltc« sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusugen; für
Wiedererlangungbeigelcgter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uncröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MetbUche Wtvtonttt,  die Stellunglinden.
Einfaches Fräulein » welcher im Nähen und

allen best. Arbeiten bewandert ist. z» 2 er¬
wachsenen Kindern ges. Off. ». »4. W . lOO
an Haasenstein & Vogler, Langpässe 26.

Gesucht per sofort oder per 1. Dezember für
feines LuruS - nnb Krhstallgeschäft jnngeSFräulein,
welche» in Buchführung ». Corresponbcnz
bewandert, aber theilweise auch im Verkauf mit*
pellen soll. Branchckcnntnissc nickt nnbedingt
ersorderlich. Offerten nebst Zeugnißabschrifte».
Gehaltsansprücken und Photographie unter
Chiffre ST. «03 an den Tagbll-Vcrlag.

»ers PlaciraW-Rülean.
Grabcnstr. 30, 1. St.,

sucht tüchtige Köchinnen und Alletnmädchen
gegen hohen Lob». _

Gesucht
gesucht.

Kontoristin
Julius Bormast.

(l! orsorto Stenographin und Maschinen-
Drlsrl .l ^ schrcibcrin geinchr

Vürcau Lcjsingstraße 9.
Zum sofortigen Eintritt wird

eine jüngere

2.Setiiiferiit
als Stütze der Filialleiterin
für Specialgefchäft der Lebens¬
mittelbranche gesucht. Offerten
nebst Zeugnißabschriften unter
A. 408 an den Tagbl.-
Verlag.

! TM UerNllserlnneN,
braucheklindig, engagirt geg. hohes Salair

Nietschmann N.

Für mciu neuz» errichtendes
Herren-Mode-Magazin

suche ich per sofort eine

ersie MüiWti.
Damen, die in feinen Detail-Geschäften thäiig
waren, feine UmgangSiormenvefitzen und der
englischen Sprache mächtig sind, erhalten den
Vorzug. Persönliche Vorstellung.

S . Neinstein, Kirchgaffe 62.
Tüchtige ersie Verkäuferin sucht Metzgerei

Kolb, Ecke Hellmund- lind Wellritzstraße.
die Zabntechnik erlernen
(Dentistin werden) will,

gesucht. Offerten unter IS. 5« S3 an F 34
D. Frenz , Mainz.

Confection
». gute Taillen -, Rock- u. Znarbeiterinnen.

Mädchen können das Kleiderwackeu gründlich er¬
lernen, event. kl. Vergütung. Kirchgaffe 17. 1Tr.Modes.

Ein hieffger feinere» Putzgeschäft sucht per 1. Jan.
eventl. später bei hohem Gehalt eine durchaus
perfekte erste Arbeiterin. Offerten unterV. «OS an de» Taabl.-Verlaa erdete».-

Modes.
Eine tüchtige, l. Arbeiterin, welche flott

garnirt, unter günsüqcn Bedingungen per
1. Februar gesucht. Offerten mit Zeugnisse»
und Kehaltsaniprüchen unter 408 an
den Tagbl.-Verlag.

ffliB fci Jüngere selbstständige Köchin
gesucht zum 15. November zu zwei

einzelnen Leuten Friedrichstraße8, 2 Treppen.

„Hansa"
Stelle»-Bureau, WieÄnden,

Kirchgaffe 54.
Mädchen allein , Haus - und
Kindermädchen, Köchinnen, Haus¬
hälterinnen , Stützen , Hotelpersonal

aller Art finden Stellung durch

FranzJosephKoch.

nach England,
e. gutb. Köchin
und ein nette»
.Hausmädchen,
fernere. Fränl.
znr Pflege und
Gesellschaft einer

Dame, ein gesetzte» bessere»Kindersräulein nach
Mecklenburg, Kindergärtnerinnen»ach hier».

1 außerhalb. Engländerinnen u . Französinnen
zn Kindern, eine durchaus persckic Herrschafts-
köchin nach Dessan (höbe» Gehalt), feinere
Stubenmädchen in erstklassige Herrschafis-
häuier. adrette Alleinmädchen 28—30 Mk.»
Hausmädchen, Büffctfränlein, Verkäufe-
rinneu'in Schweinemctzgerei,Restauratious-
köchinuen, Kaffee- u. Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, Zimmermädchen, Küchenmädchen

Central -Büreau
MaUrabenstein
Me»«allerersten Ranges.

IFrau Sinn PaUrabts jttin,ged.Wr»er,
Stcllenvermittlerin,

Langgaffe 24 . 2555.

lSleiItNnaDeis.Hienenstarb"
jetzt Mauergasse8. 1. Annie Carne , Stcllenv.,
sucht Köchinnen. Zinn-, Allein- u. Hausmädchen.

! it für sein bürperl. Kücheu. etwas
AT vW »»» Hausarbeit und tüchtiges HauS-

mädche», beide bei hob. Lohn auf 25. Nov. ge!.
Gute -jeugn, Bo» 11—1 u. 5—7 Lesstngstr. 9.

Best. Mädchen. Ä ’SS
nähen ii. bügeln kann ge!. Gustav-Freytagstr. 3.

Jüngeres flinkes und reinliches Mädchen gesucht
für kl. Familie Luxemburastr. 11, 3 l.

git  4 - ein ordentliches Mädchen, welches
iDvlUUH kochen kannu. Hausarbeiten ver¬

richtet, bis 15. November AdolfSallce 32, 1.
Mädchen gesucht Adelbeidstraße87, Parterre.
Ei» brave« lräslige« Mädchen für Haus- und

Kückenarbcit gesucht Häfnergasse 13.
«in Mädchen, das bürgerlich kochen kann

und Hausarbeit mit verrichtet, gesucht.
Boffong , Kirchgaffe 42».

Ordl. Mädchen sof. gesucht Wörthstraste 20, 2.
Ordentliches Mädchen für kleineren Hausbalt per

15. November gesucht Körnerstraße3. 1 r.
Ein tüchtiges Mädchen zum 15. November

gesucht Adolfstratze«, 1. Etage.
Junges Mädchen gesucht Helenenstraße2, P. r.
Ein einfaches williges Mädchen zn zwei

Personen gesucht Rheinstr. 26, Garte,ib. Part. r.
Ein tücktige«Mädchen in die Küche sofort gesucht

Helenenstraße5. Restauration.
Alleinmädchcn ges. a. 15. Nov. « cklichterstr. 17, 3.

Junges einfaches Mädchen v. Lande
für einfache leicktc Hausarbeit auf

gleich gel. Zu erfragen im Tgabl.-P.ctzl. We
Zuverlässiges braves erfahrenesKindermädchen
zu 8 Monaie allem Kinde gestickt; darf auch fron-.

Schweizerin sein. Angenehme Stellung. Zu
erfragen im Taabl.-Verlaa.

Ein junges Mädchen sof. ges.Albrecktstr. 31. Part.
Alleinmädchen, fleißig und zuverlässig, lucht

kleine Familie Schiersteinerstraße 15. 1 lim«.
Ein junger Mädchen für Hans- u. Küchenarbeit

gesucht Nöderstraße 87,2. . .
Hausmädchen SS?»®“'“
Es wird zum soiortigrn Eintritt ein ev. Mädchen

v. Lande in eine Svülküche gesucht. Näheres
z. erfrageni. d. Tagbl-Verlag. AVe

Ein braves Mädchen wird für e. kl. Haushalt
s gesucht Faulbrimnenstraßc9, P. I.

Tüchtiges Mädchen zu ein» Dame gef.. hoher
Lob». Frau Müller , Wcstendsirraße 3,1 « t.
Haltestelle Sedanplatz. Slellenbürean. ,

.*.£ »■»*>«4 ein tüchtiges Kückenmadchen
gef. Pension Margaretha,

Thelemannstrasie3. . . . . . ..
Junge» Mädchen für Hansarbeft1 soiort gesucht

Nöderstraße 29. Laden.
Ein junges Mädchen vom Lande gesucht

Karlstratze 39, 1.
Kindermädchen, mindestens 16 Düstre all, welches

Icban Kinder gepflegt hat und solche lelbitstaudig
versorgen kann, gesucht Totzheinierstraßc., Part.

Meist. Dienstmädchen gegen hoh. Lohn ges
Btävch?^ Küchen. HauSarb. gesucht Nerotbal 3.
IM - Ein braves Dienstmädchen in geletzten,

Alter, welcher einfachen Haushalt versteht, von
einem alleinstehenden älteren Herrn gemcht.
Offerten unter T . «» 2 an den Taabl.-Verlaa.

Ei» junges Mädchen ges. Adolsöallee 40.
Tücht. Mädchen, L---L

versteht, f. j. Ebep. n. Frankfurt ges. Näh
Kaiser.Friedrich-Ning 82, 1.w. kochenk. u. Hausarbeit

^VsNbklieN , übernimmt, gejucht. Lohn
30 M. Biebrich a. Rh., WieSbadenerstr. 17.

Tüchtiger ordentliches Mädchen, da«selbstständig
gut 'bürgerlich kochen kann und etwa« Haus¬
arbeit übernimmt, zum 15. November gesucht,
ftenaniffe ans best. H>änftrn Bedingung. Billa
Bosilea. Schöne Aussicht7. Biebrich(Waffertd.)

Ein 16—17-säbr. Mädchen vom Lande so,, ges.
H. Dichl, Bierstadt , Ratbhaurstraße 11.

Eine zuverlässige Waschfrau gef. AdoltSallee 32, 1
BBST'  Ein anst. Mädchen vd. Frau f. Samst. zum

P. aefucht. Näh. Albrechtstraße 42, 2 1.
MonatSmädchen vorn,ittags gesucht

——Jffir Manriliusüraße5. 2 rechts.
oder jnngeS Mädchen taasnber

MVNlllv - j. kl. Um. aef. Oranienstr. 22. 3 I.
—heb** Monatsfran f. Morgen»2Stunden

w—BP> gefuchst Näh. Jabnstraße 30. P . l.
Monaisirau ob. Mädchen aef. Adelheidstr. 76, Pt.

mal » . EinznvcrlässigeSMonatsmädch.
WM für Vor- und Nachmittags gesucht.
Näh. AdolsSallec 14, 3. V. 9- 12 Uhr.

MonatSsra « LS ."
Billenkolonie Eigenheim, Forststr. 3

- Eine Wcckfran gleich gejucht Rhcmstrave 81.

Mribttchr V-rs- ue». die Stellmrg
s« chen.

visi. voung German lady,
musical , nheerfnl temperainriH.
elegant a |»i»earance . deslre » jiost
as travelllns coinpsninn or co «n-
lianion . 017. n. O. «OS » agbl .-Werl.
Junge Engländerin

au» gutem Hause, welche Deutsch spricht, niusikal.,
sucht Stelle al« Gesellschasleri» zu einem jungen
Mädchen oder ält- Dame. Sieht mehr auf gifte
Behandl.. als hoben Gehalt. Gute Referenzen.
Offert-n n. V. »» « an den Tagbl.-Verlag.

Gebüd. jüngere Wittwe, in Kranken
W8Wk pflege erfahr., sucht Stell, b. Arzt,

als Gesellschafterinb. Dame od. sonst. Ver¬
trauensposten, auch stundenweise. Prima
Referenzen. Gest. Offerten unter «02 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Empfehle
Hfür Herrschaften und Hotels:
X Gewandte Reisebeglcitcrinmit Sprastkenntii.,
X dieselbe ist auch durchaus perfecte Masseuse mit
X prima Referenzen, Haus- u. Empfangsdamen,
v Haushälterinnen, geprüfte Lehrerin(Französin)
v für Schule oder Privat, selbstständige? Wirth-
L schaftsirüulein auf ein Gut. EaffirerinNen.
0  ferner junge Mädchen als Stütze für Hotel u.
H Privat ohne aeaenseitiae Vergütung, Büffct-

fränlein, auch zum Anlernen, Stützen. Kinder-
\\  jrö»lci>i,Servikrfräul.,Weißzcugbeschließcrinnen,
X Zimmermädchen, Kaffee- und Beiköchinnen.
X Hau?-, Stuben- und AUeinmädchen, auch
X Mädcken für einige Stunden de» Tages, sowie
X AuShülfcn jeder Slrt.

gefetzten Alters (cautions-
l ^ tdUlCtll fähig) sucht di- Uebernahme

einer Filiale, dasselbe würde sich auch mit einer
Dame an einem gangb. Geschäfte etnblrrcn, durch

Central -Büreau
Frau Lina Wallrabenstein (geb. Dörner ).Stellenvermittl-ria. Langgasse 24. Tclef. 2555.
V-  Ein beff. Fräulein , gut empfohlen,
,ucht Stelle zu größeren Kindern.
KI. Frankfurterstraße3. .

Ivünscht IN einein HotelElN grauictn od.nnrb-ss-remR-staurant
das Kochen zu erlernen. Honorar nach Ueber-
einkunst. Off. u. «o « «̂. d. Tagbl.Verlag.

Junges Mädchen,
welche» in einem Wildunaer Hotel das Kochen er¬

lernt bat. sucht behnsr weiterer Ausbildung
Stellung in einem Wiesbadener Hotel gegen
geringe' Vergütung. Gefl. Offerten an die
Geschäftsstelle der Wildungcr Zeitung erb. F80

Frau Lang, Stellenverm.»
Ellcnbogengaffc10, 1. - Telephon S»«8.

Herrschafisköch., best. Ha»«-. Allemmadchen, w.
kochen, Kindermädcheni. Stellen.

Herrschastskockm,
Lina Wallrabcnstein(geb. Dörner), St .-
Verm., Langgaffe 24. Telephon 255».

Gebildetes junges Mädchen sucht moalchst
bald Stelle zur Stütze». Gesellschaft. Selbiges
bat die Töchterschule besucht und ist sehr ktnder-
licb, im Hauswesen und in Handarbeitenl-br
bewandert. Offerten unter H. «« » an den
Tngbl.-Verlaa. . . ^ ...
B8** Einfaches Fräulein aus guter irannl.e.
jm Kochenu. d. Hauswesen, sowie au» im
Nähen erfahren, suchtp. Stelle. Offerten unter
H . 406 bei. der Tagbl .-Verlag. .

Ein braves Mädchen, in allei, HanSarbeiten
bewandert, iuckt Stelle znnî 15. November.
Näb. Seerobcnstr. 29. Part ., b.-r Fis « «r.

Jq . Mädchenv. L. s. Stelle. Eltville,str.18,M. 2. tz
NctteS Mädchen, prima dreijabr. Atteste, si cht

Stelle. Frau Müller , Stellenbureau, Westend»
straße3, 1 St . Haltestelle Sedanplatz.

Wedlid. Fräulein , w,».
in der fein bürg. Küche ist. sowie gewandt im
Schneidein, sticht Stelle als Stützeb. 1 Dez., a.
Ausbülfe. Off. ii. *° » a. d. Tagbi.-Perl-

Br. Mädchen ». Lande(kann nahenu. bügeln)
sucht Stelle. Fanibrimneiistraße 12, 2 l.

Hansa

ß KranW. Frantzr»,
LBüreanMonopol,
V Erstes WiesbadenerStellenbürcan
>> für Hotel- ii. Hcrrschafts-Anaestellte,
Q Langgaffe 4. 1. Telephon 3396
CI  Französisch und Englischm Wort und« christ.
Ü Kar ! Frautzen , Stcllenvermittlcr.
XXXXXXXXXX X X XXXXXXXXX

Erzieherin,Kindcigartnenn,
EMpsellle Jungfer, Kinderfrl.. p-rs.

Köchinf. Pension, beste Zengn. Annie Earne,
stellenverm. „Bienenkorb " , Maucrgasse8.1.

Erfahrene Fröbel' iche Kindergärt.. im Besitze
vorzügl. Zeug»., w. täglich einige Nachmittags¬
stunden zn besetzen. Gefl. ansf. Off. unter

80 postlag. Schützeiibofstr. erb.
Fräuleinm. g. Handsckr.. schoni. Buchh. th. gew

s. Besä', aucha. d. Casiez. Aurh. f. Weihnacht.
Off u. 7k'. «« 8 an de» Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin,
w lang. Jobre in feinst. EeicbästcnK Ledcrw.-,

Galanterie-, Luxus- n. Metattw.-Branche
tbätiq Ivar, sucht Stellung per 1. Jan . o. it'äier.
Beste Zengn. u. Res. st. z. D. Off. erb. untcr
t?. «« .» an de» To.st'l.-Verlag.

Schuhbranche.
Eine tüchtige Verkäuferin'sticht Stelle^ % od. 1.

Gefl. Eing. unt. Vj. «03 an de» Tagbl.-Berl.

Stellen-Biireau,
Wiesbaden,

Kirchgaffe 54.
Mädchen allein, Haus- u. Kindermädchen,

Joseph Koch
Sotel - und Pensions -Zimmermädchen Milcht
^Stelle gebt auch in privat. Näheres rxraii

Elise Gerich, Stcllenv.., S»»lga,se2
T. Büglerin sucht Beschäftig.

jPäiP Dotzheimerstrasre30, 1 links,
ffra,,lucht Wasch- n. Putzbeich. Mmeumstr. 4 4.
Br. M. l. W.- u. P .-Bejch. Schwalb.-slr .17,H.1.

wäpBBa» Anständige ehrl. Frau sucht bei
Herr!». Wasch- und Putzbeschaftig.

» -««. -»> * i
I Frau 1'.' Vm. Monatsst. Walramstr. 30, H. 2.
Mädchen sucht Monatsst. Stäb. Arndt,tr. 2, 1 l.
Kraul., in Küche. Hausbalt und Nahen bew.. i.

tagsüber Befchäsligung PhilippSberg 39a, Part.

MännlicheP-rssnrn, die St-ILnns
finden.

«i ',r PrinzipaleU. GebüIfen(Verb.-N!iIgI.)kosten»
ü freie Stellenvermittlung durchd. Verband

Deutscher HandlungSgehülfcn, » Leipzig.
Bis jetzt 49,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei «»««stav M.i8cUner,
i. H. Th. Hendrich. Dambachthal1. F 47

I Tämmtliches kaufmänn.Personal undbesserer Hauspersonal erb. Stellen für
hier. In - ». Ausl. d. St. Ullman «,
Frankfurtn. M.. Zeil 24, 1. Tel. 9992.
Int . kanfm. Stcllenbüreau. F79

Stellung
erbalten junge Leute nach2- bi»3-monatl. gründl.

Ausbildung in meinem Bürcan als Recht»u«gS>
führer, Slmtssekretär, Verwalter. Kosten¬
loser Stellennachweis. 2t. Stein , Leipzig»
Singer 61, Zweinaundorferstraße9. F 26



Sette 2 « . Sonntag , 13. Uovemder 1304. Wiesbadener Tagblatt. Msrgen-An-gabe. 4. Kla». Uo . 383.
I . cantionf, Mann als Mitarbeiter

- - für btff. Uiitfruebmen fofort nefiicbt.
Vlusf. Off. ii. I, . XI.  sg  vosll . Schützend. hier.

NAize pftrnEtlcort SS B1»Ä
brnueref. Off. u. 1*. 408 an d. Tagdl.-Perl.

“"Säff* Buchhalter.
welcher mit allen Contorarbeilen vertrant ist, flotte

hübsche Handschr. schreibt, wird gesucht. Bewerb,
aus d. Mobelv,-, Weiß» oder Wollw.-Branche
bevorzugt. Offerten mit Zeugniß-Abschr. und
Gehaltsansp. unter FI . 40 « a. d. Tagbl,-Verl.

Ein Junge von 13—15Jadren N. von 4—7 Uhr
gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag. Vt

Miet- VertrSge vorrätig im
Tsgblstt-Verlag.

Da»

lolpnpniuliititi«-Storni
Lionk die.,

Fricdrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnnngen
GeschäftSlokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hhpothekarischen Geldanlagen.

vrrmietlsuugeu
Villen , Haufen etr.

Billa Roscnstraffe 12 zu verm. p. 1. April 1905
oder zu verkaufen. Näh. Rhcinstr. 22, P . oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P . 2905

Kleine Billa
Weinbergstrafte14,>LL

6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu verm. Näh. Stiftstrahc 24, 1.

W^ rPenfionSvilla , nabe Bahnböse u. K»r-
anlagen, 22 Zimmer , 6 Maus ., gr . Garten,
sof. o. sp. sehr PreiSwerth zu venu. o. z. vcrk.
Off. u. „ l*en »i«,n «'vH >n “ Hauptpost erd.

Geschaftsloltale etr.

( Schöner LadenBärenstraffe 2 zu vermiethen . Näheres
bei Berger . 3436

Bertramstraffe 11 1 Werkstätte, ca. 43 (J -Mtr
groß, ii. 1Keller, ca. 40 IH-Mtr ., ans gleich oder
später zu vermiethen.

Bleichstraffe 7 schöne geräumige Läden auf
1. April 1905 zu vermiethen. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 46, Hess ; Göbenstraße 7,
Scheid . 3468

Gneiscnaustraße schöner Laden mit
Zimmer und Wohnung zu vermiethen. Näheres
Pbilipvsbergstr. 16, 1. Etage links.

Goethestraffe 1 Souterrain-Laden mit Wohnung
zu vermiethen. 8888

Herderstr. 12, große» Schau-
feuster, Lagcraum u. Wohunua

per sofort zu Perm. Näh. bei Schwank . 4006
Luxemburgstr» 11 Helle schöne Werkstätte mit o,

ohne Wobu. zu vm. Näh. 3. Etage liuls.
Mauergasse 10 Lade» zu vermiethen.
^zuerseldstraffe 7 ist großer Raum, mehr wie

100 qm, nebst Kontor u. Zubehör, sehr hell,
für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Qucrfeldstraße 8. 1. 2662

j^ uerfeldstr«, an Emserstr . , breite Einfahrt,
sehr schöne Helle Werkstätten zu vermieih.

Gewerbehaüe» Kl. Schwalbacherstr. 10, großer
Laden mit Wohnung, 1 Saal (135 Oj-Mtr . ar .) u.
1 do. 60 sJ-Mtr . gr.), große Werkstätteu. Lager¬
räume im Ganzen oder getheilt zu vermiethen.
Nähere» Kaiier-Friedrichring 31. 3 St . 3903

Walramstraffe 27 Laden mit Ladeuzimmerper
sofort oder soäter zu vermiethen. 3909

Uorkstr. 20 Laden mit Ncbcuz. (300 Mk.) sofort.
Laden,

für jedes Geschäft geeignet, eveut. mit Wohnung,
per 1. Avril 1905 zu verni. Adolfür. 6, 1. 3981

Laden in feinster Geschäftslage, mit
anschl. Nebeiiräumeu, wo niedrere Jahre

Mitorei lind Safe
mit bestem Erfolg betrieben wurde, ist per
1. April 1905 anderweitig zu vermiethen.
Reflektanten wollen ihre Adresseu. fil. 408
im Tagbl.-Verlag nieoerlcgen.

Geräum. Lagerraum
mit Souterrainräumen, cg. 1it0 qm, ganz oder
getheilt preisw. zu vermiethen. Baubüreau
HI «»in , Göbenstraße14. 3N7

Zu Büreauzwecken
geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig zu

vermiethen Walramstraüe 27. 3691

Für feines

FriseurgesW
geeigneter Laden in vorzüglicher
Lage zu vermiethen. Offenen unter
8 . 40 » an den Tagbl.-Bcrl.rg.

Ei» Schr einer (Anschl.) ges. Frankenstr. 19, Htb. l.
Gel. ein junger Hausdiener, welcher
auch serviren k. Georg Schmitz,

Stcllcnveimittler, Webergasse1b.
Junger HauSbursche gesucht Kl. Burgstraßc 3.

Herrschaftskutscher,
fleißig, nüchtern, bescheiden, gesucht. Off. m. Zeug-

nißabschriitenn. i ». 408 an den Tagbl.-Vcrl.

Männliche Verfonen , die Stellung
suchen.

Verheirateter Diener sucht Stellung p-r sofort
oder später. Gute Zeuaiiiffe sieben zu Diensten.
Offerten unter < . 404 au den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter, LÄ .tÄ
fach ihätig. mit prima Zeugnisse» u. Referenzen,
sucht per 1. Januar Engagemciit. Off. mit.
8 . 408 an den Tagbl.-Verlag.

I,Niger Mim ii, KSS
enal. in Wort lind Schritt, etwa« franz., Buch,
fübrung vertraut, sucht St . ii» Bürea», ev. Hotel.
Gefl. Off. n. IV . 408 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann, militörfr., welcher schon längere Z.
im Banges» , prakt. t. war und auch technische
K. besitzt, sucht Stelle b. einem Architekt, oder
Manrerm. aus Bureau sofort ad. lp. Offerten
unlcr 4' . 407 an de» Tagbl.-Verlag erb.

Biger «am ISMÄSfc
Caiition kann in jeder Höbe gestellt werden'

Ein auch in chemischer Wäscherei»nd im Bügep,Färber
» , Fl . an da» Taablatt in Weiburg erb. jej9g

Jüngerer HerrschaftSdicner such« Steve
zweiter Diener in einem Herrschaft«!,»»,«
oder in seiner Pension . Eentral -Dür «»,,
Frau Lina 2vallrabenstctn , grd. Dör „rr
SteUcnverm .» Langgaste 24. Tel . 25(55'

Eine sch. belle bcizb, Werkstatt (Tboreing.l. per
Monat 10 Mk., zu v. Schwalbacherstr. 59, P.

Großer Eckladen
mit 6 Schaufenstern , Ecke Schillerstraffe nnd

Groffe B leiche, beste Lage in

kV - Mainz. - MI
ist event. mit 1. u . 2. Stock per sofort zu

vermiethen.
In diesem Laden wurde eine längere
»leihe von Jahren ein Schuhwaaren-
Gcschäst mit bestem Erfolg betrieben,
»« letzt eine Stehbierhalle.

Seiner hervorragenden Lage wegen,
eignet sich der Laden znm Betrieb «ine-
WaarenhanseS , Antomaten -RcstcnirantS,
Bodega od. eines sonst , groff. Detail -Ge¬
schäft» jeder Branche . (V.  M*. 412.31F 148

Off. «Nt . K. S M. 4123 «Ul Rudolf
Wo «»«. Mainz.

Wohnungen von 8 und mehr
Zimmern.

Billa Fritz ReuterstraffelO : 8 Zim., Central-
bei,.. elektr. Lickt. M. 3600 (m. Stall M. 4000)
z» vermielhen. Näbere« Lesstngstraße 10. 3910

Wohnungen von 1 Zimmern.
Oranienstraffe 42 , 8. Et.. 7 Zi»i.. Balk. und

Znbedör gleich oder später preiSwerth z» Ver-
mleih::>. Näb. daselbst Parterre . 3911

LandhanS Birtariastraffe 47
elegante stbr geräumige Bcl-Etaae von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Ccntr"lbeiz»na und
elektrischem Licht zu vermiethen. Näh. Lcising-
straße 10. 3912

15.
Bel - Etage , Alleeseite,
herrschaftlicheWohnnng
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 3913

I
In »octzsciner 'Billa Wnlmnng von

7—14 Zimmern n. reich!. Zubehör, ev. auch
Stallung, prachtvoller Park , ans 2 bis
3 Jahre z» vermietben.

Otto Engel , Adolsstraße 3.

Wohnungen von 6 Zimmern.
Adelheidftraffc 76 . 2. Et., 6-Znnmerwoblluni

IN. reickl , Znbeh . v. 1, April zu v. N , Part . 3914
Adelheidstraffe 80 , 3. Etage, Wohnung von

6 Zimmern ». Zubehör für gleich oder später
zu vermi-tdni. Näbere» Part . 3872

Sllwinenstraffc 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör, Mitbenutzung de«
Gartens, auf gleich od. spater »n verm. Näb.
bei Cion und Lehrstraße 15, 1. 3945

Emserstraffe57 Landhaus , berrichastl. 6-Zim.-
pßobnungen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maul ., 2 Keller. Kohlenaiiscug, per gleich oder
später -», Perm. Näb. daselbst. 3915

Friedrichstraffe 31, 3, berrichastl. 6-Zim.-Wohn.
mit reich!. Znbeh. ». allen mod. Einricht, per
1. Jan . od. spät, ait vm. Anzus. 10—1 n. 3—5.

Kaiser -Friedricli -Rina 88 , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethen. 8916

K.-Fr .-Rg . 00 , zw. Moritzstr. u. Adolsrall. gel.,
1. Et.. 6 Zim,. B. ii. Znb., per g' . o. sp. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näb. da!. Part . 3946

Nerothal 45 , 1. Stock, 6 bis 7 Zimmer mit
Zubehör ?n vermietben. 3887

Schlichterstraffe 16 ist die Bel-Etage, bestehend
an» 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf los. v. später zu v. Näb. Part . das. 3918

Wohnungen von 5 Zimmern.
Adelheids !r . 76 , 2. Ft .. 5-Zimnierwobnuna mit

reickl. Znb' b. p. 1. Av' jl v, v. N. Part . 3919

Erbacherstr. 2, Eck- WaNiiserstr.,
eine herrschaftl. 6-Zim.-Wohnnng (2. Etage),
„ „ 4- „ „ (I . Etage i,

coimoriabel, billigst zu vermiethen. Näheres
daselbst Part . 3920

Schierstenierstraffe 17 b-^ immerwohu., 1. »nd
2. Stock, sofort zu verm. 3923
Tarmnsstratze 37,1,

Herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Sveisek.,
Bad und Zubehör, zu verm. Pcrsonenaufzna.
NähercS Oranien-Avotheke. 8924

Bictoriastr. 27 K'IÄlZ
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
benntzung per 1. Avril zu verni. Anziischm von
1/*11— /̂»l llbr. Näb. Lessingstraße 10. 3994

Walluserstraffe 5, Sgiinenseile, große gesunde
5-Zim.-Wobn., 3 Balk., Bad, Bl-ichpl. :c., ver
1. Okt. b. zu verm. II . I en *. Part . 3925

Wohnungen non 4 Zimmern.
Göbcnstraffc 17 geräumige Vierzimmerwohn.,

der Neuzeit entsprechend einaerichiet, ans gleich
oder später zu vcrmielh-n. Näb. Part . r. 3928

Erbacherstr . 8 , 3. Et.. 4-Zim.-Wobn.
mit rcjchl. Zubehör wcazugShatber äußerst
günstig zu vermiethen. Nähere» Baubüreau
Göbenstraße14. 3927

Kärtsträtz ^ v^ ^ Lĥ ^ jimmr̂ m^ jubehdr
per gleich od. später zu verm. Anzuschen Vor¬
mittag» von 9—12. Näh. Part . l. 3947

ckLörnerstraffe 2 eine 4-Zimmer-Wohnnng mit
vk retckl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zn

vermietden. Nähere» Part . 3930
^slillviltiilil ' rgktraffe 16 sehr schöne4-Zini -Wohnuna mit Bad u. Znb.

zu verm. Näh. das. 1. Et. link».
Ecke der Nöder - « nd Nerostraffe 46 , 2. Et .,

4 Zimmer mit Balkon u. Znb., neu b-rgerichtet,
ist sofort zu v Näh. im Laden daselbst. 3948

Schierstemerstrafte 12
schöne4-Zimmer-Wobiiiing, der Neuzeit entspr.
einger.. sofort oder später zu verm. 4004

Wohnnngen non Zimmern.
Friedrichftraffe 14 zwei 3-Zimmer-Woh». m.

Abichl. per so!, z. v. N. Iloun » 8 Li,u >-. 3931
Gneisenanstraffe 23 scbr schöne3-Zimmcr-

Wahiiung (1. o. 2. Etage) mit Balkon n. Znd.
zu verm. Näb. daselbst Hochp. r.

Gövenstraffe . 17 aeräuniige Drelzimmcr-Wobn.
(Hochpart.), der Neuzeit entspr. einger., sofort z.
verm. Näb. Parterre r. 3938

Jahnstr . 12. Gib., 3 Z„ Balk. n. Zu'', zu verm.
Karlstratze 28 schöne Maniard-Wobnnng, drei

Zimmer, zn verniietben. Näb. Vdb. Part . 8359
Moritzstraffe 11, 1, 3- Zimmcr- Wadniing nebst

Zntebör ab 1. Oktober zu vermietben. Für
Bllrcan sebr geeignet. 3985

Plattcrstraffe 21 <» 3 Zimmern. Küche zu ver¬
mielhen, freie gesunde Lage am Wald. 3936

i 2 Etace . 3-Zimmei-
(lllilllfH * *1 , wobnungmit2Ballo «

zimmern n. 1 Manlarde, 2 Keller, v. 1. Januar
-n verm. Näb. Niebistr. 9. I». lief . 3*93

Riehlstraffe 6 , 2. n. 8. St ., Dorderh.,
Alle» »ei, hera-richtet, 3 Zini., 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- ». Kochgas. ver los.
zu vermietben. Preis 520 und 550 Mk.
Näh. Nieblstraße3. n . I4i -,. f«. 8938

Roonstr . 8 , 1 r., 8-Zim.-Wohn. zu v. 520 Mk.
Saalgaste 4 6 drei Zimmer». Küche(Stb.) aus

aleich od. 1. Jan . 1905 in v. C. Cliriat . 3674
Scliiersteinerttr . 3 , Hochparterre, zwei

Wohnuneen, ie 3 Zimmer, Küche, Speiselt.,
Uad u. Zubehör zum 1. April 19ll5 zu vevm.
Weichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus. 3939

syorkstraffe 15, Bdh., Dreizimmerwohnung mit
allein Zubehör aus 1. Januar 1905 zu veiiu.
Näh. Parterre links. 3400

Schöne 3-Zimmerw., 2- u. 1-Zimmcrw. billig zu
verm. Näb. Aarstraße 19, Part.

Schöne3-Z.-Wohnung
-n verm. Näb. Goldaaffe2. Laden.
Mohrinugen von 2 Zimmern.

zDFcrtramstraffe 11, Hinterb.. 2 Zimmer und
Küche an nur ruhige Leute auf sofort

oder später zn vermiethen.
Dotzlicimerstr. 88 , Htb., 2 Zim., Küche x.  an

ruhige Leute p. 1. Dez. zu v. Näh. Vdb. 1 St.
(Llonnnroil ^ ile 8 , 1 Tr ., wegen Wegzna
tS .ti . llllvli . ll 2 Zimmer. Küche und Zubehör

auf aleich zu verniietben. Näh. daielbst.
Eitbillcrstr . 16 zwei 2-Z.-W. (Mtb. u. Hth.) an

ruhige Familie zu verm. Näh. Vdb. Part . l.
Gneiscnaustr . 5, H. P., 2 Z. u. K. los. od. sp.
Gneisenanstr . 5 , Htb. 3, 2 Z. u. K. sof. od. ip.
Goldgaffe 8, Hih.. 2 Zimmer». Kucke zu verm.
Hüfncrgastc 3, Vdb., ist eine schöne Äkansurde-

Wobiillng von 2 incinandergebenden Zimmern
ii. 1 Kiicke, per sofort od. späler zu verm. Näb.
bei 4 . Sl » ri, „ o «c & Co ., HLfneragsse8.

Kapellenstr. 18 2 F'.tivz. zu vm. Vorm. 8—12.
Mctzgcrgastc 18, 2 Küche Keller. mll. 20M.
Oranienstr . 47 2 Z. n. K. 1. Ja», o. sr. N.P . r.
Römerdera 26 , V„ 2 Z. n. K. z. I. D. a. r. L.
Rüdeshttmerstraff « 14 ist eine schöne2-Zimmer-

Wohming im Tiefpart., auf aleich od. sväter an
rnb. kinderl. Leute zn vm. Näb. dal. Hochpart.

Westendstr. 80 2—3-Zini»ierwabnnng iof. zu v.
Zwei Zimmer und Küche (Söul .), auch als

Mcrk'tätte, zn verniietben Saalgaffe 8._
Wohnungen von 1 Zimmer.

Adlerstraffe 48 1 Zimmer. Küche und Keller auf
gleich oder1. Dezember zu verm. Näh. 1 rechts.

Adlerstraffe 61 1 Zimmer u. Küche(Parterre)
f. 15 Pik. wonntl. gleich od. später. Näh. Part.

Adolfstraff « 3 Mani.-Woim., Zimmer u. Küch-
mil Absckl., iof. od. sp. zu verm. Näb. Gth. 2.

Bismarckring 38 ei» Zimmer und Küche im
Abschluß ver 1. Dez. zu verm. 'Näh. Vdh. 1 l.

Frankenstr . 5 1 Dachz. mit K. 1. Dez. zu vm.
Hettmnndftraffe 41, Hinterhaus, sind 2 schöne
' Mansardwohimilaeiivon je 1 Zimmer , 1 Küche

und 1 Keller z» vermiethen. Nähere» bei
.1. Hornung ^& Co ., Häfnergastc 3.

Kirchgaste 16, Vdb. Maus., 1 Z . >,. Küche zu v.
Kirchgaste 54 , 3 St ., schöne Wohn., 1 Zim . ii.

Küche ii. Abschluß, an rnb. L. zu v. N. 2 St.
Metzgergaste 18,1 , Zim.. kl. Kucke, p. M. 14 Nkk.
Roonstr . 16 1 Z. n. K. mit Znb. !)(. Klein, P.
Wetlritzstr . 48 (Bäckerladen) Tabwohn ., 1 Zim.

n. Klicke, nebst Kellerraiun per iof. zu verm.
Kortstraffe 8  ein Zimmer, Küche, Keller an

ruhige Leute sofort zn bcrmietben.
Ein Zimmer""•••Näh. Fcldstraßc 13.

Frenndl. sch'" -e Mansard»Wohnung, 1 groffx-
Zimmer, 5 ü ze ». Keller, auf sofort oder lväter
zu vermielot.l. Näb. Hellmnndstraße 48, Lade,,

Ein Zimmer in. Küche im 2. Stock Nettelbeckitr. 7'
Ende Borkstr., an rnbige Leute od. Einzelperson^
Näb-reS dort bei Ilteur ^ .

Schöne Fromspitztnohniing(1  oder 2 Zimmer mit
Küche) Nettelbeckitr. 7. Ende Borkstr., a» r»hig,
Leute oder Ejnzelpers. Näb. dort bei Wen ry.

Wohnnngen ohne Zimmer -Angabe.
Jahnstr . 12 Mansardw. an kl. Familie zn per»,
Borkstr . 26 , 1. kl. Mans.-Wohn. 180 M. los.

Anomärt « gelegene Wohnnngen.
Villenkolouie Eigenheim,

Dreizimmer-Wohnung und Zubehör, 1. Etage, zu
vermiethen.

Forststraffe 8 .
Billa Katharina » Wartestr. 8a,BierstaoterHöhe,

schöne4-Zinimerwohnniig, Hochpart.
Wartestr . 8 , Bicrstabtcr Höhe, schöne3-Zimmer-

Frontspltzwohnung billig.
Jägerstr . 13» 1 r „ 2- ». 3-Z.-W. m. Znb. sof.
Waldftr . 6, b. Dotzh., a.Bahnb., 1- u. 2-Z.-W.zu

vm. N. im Bau od. Band. Blum. Göbenstr. 14.

Möblirte Wohnnngen.
BiSmarckring 21 2 eleg. möbl. Zim. m. 2 Betten

u. eingerickt. Küche zn verm. Näb. 1 Tr . r.
Elisabelhenstraffe 8  schöne eleg. möblirte8- bis

5-Zimmerwobn»ng zn vermiethen.
Emierstraffc«7

2 Zimmer mit od. obne kleine Küche möblirt oder
nnmöblirt sof. z» verm. Anzuschen Vormitlaae.

Geisbergstr . 26, in ruhiger freier Kurl.»2 möbl.
Zimmer mit Kucke billia zn ve mietben.
«MsurasnÜBi-

JlMlfmn Windsor , Ltberberg 4,
JJIUIIUU „„mittelbar am Kurpark,

1. Etage mit Abschluß, ctcg. möbl., m. Küche
od. vo'ler Pens. üb. Winter preisiv. zu vm.
Bolle Südl . Elektr. Licht. Warmwafferl. Büd.

f»stH) aucrgaffe 8 5 möblirte WoHnnng, 3 Zim.
'♦V» und Küche, zu vermiethen.
Rhemftratze 60, Part.,

ist eine abgeschlossene Parterre -Wohnung,
bestebcnd an» 2 möblirten Ziguiiern, einzeln od.
als Salon und Schlafzimmer, mit oder ohne
Pension sofort zu vermietben.

Eine möblirte WoHnnng von 6 Zimmern
mit Kückie, sowie einzelne Zimmer billig
zu vermiethen Kl. Wilhelmstraffe 8, P.

Möblirte Zimmer und möblirte
Mansordeu , Schlafstellen etr.

Adeltzeidstr« 45» 2, W- u. Scklafz., auch ein»
Üldelhcirstr. 46 , Htb. 2. St ., sch. m. Z. z. verm.
Sldelhcidstr. 49 , H. 2, erb. ord. Plan» Schlosst,
»ldelheidstraffc 85 , Gth. 2, frd. m. Zim. zn vm.
'Adlerstraffe 8 , 1 St . I.. am Römcrthor, möbl.

Zimmer zu vermiethen.
'Adlerstraffe 52 , Part, links, ein schäre» einfache»

möblirte» Zimmer billig zn vermietheii.
Sldolsstr. 6, 1. Et., gut möbl. Zimmer zu verm.
Ällbrechtstr. 6 . H. 2 r„ erb rl. A. Schl., ev. K.
Ällvrechtstr. 13, P.» erb. rl. Arb. Kost ». Log.
Alvreehtftr . 14» S . 2, Schlafstelle zn verm.
'Albrechtstraffe 21 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Alvreckitstraße 31 erb. 2 jg. Leute Kost u. L.
Alvrechtstr. 31, 2, schön. Z. mit a. Pens. 60 M.
'Albrcehtstr. 83 , 1, schön möbl. Zimmer zu v»i.
Bahntiosstr . 6 , 1, s. sch. m. Z., m. u. o. P . b.
Bahnhosstr . 6 , H. 1 r ., sck. m. Z., nitl. 15 Mk.
Bahuhofstr . 22 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 1, 3 l., ein möbl. Zimmer zn vm.
Bismarckring 4,3, P ., sch. m. Zim. b. zu verm.
Blcichstraffe 2, Hth. 1, möbl. Zmimer zu vern>.
Bleichstraffe 8 , 2 St ., erb. jg. Mann Kostu. L.
Bleichstraffe 9, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Blcichstraffe 24 , Pan ., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichste. 41 , Stb. 3 I., erh. r. Arb. g. Schläfst.
Blücherstr . 6, 2 r„ schön möbl. Z. b. zu verm.
Blüä,erste . 7, Vdb. 4. möbl. Z. Pr . 3 M. wchtl.
Blücherstr. 9, H. 1 !., sind. anst. M. lchön. Log.
Blücherstratze 18, 1 l„ möbl. Zimmer zu verm.
rziüaicrstraffe 18 , 3 I., möblirte« Zim. 16 Mk.
Blüchcrstraffe 26 , 3 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimrrstr. 5, «v. b. Sckill, g. m. Part.-Z.
Dotzneimerstr. 26 , G. 1 l.. sch. m. Z. m. u. o. P.
Dotzheimerstr. 62 , Gth. 2 l., erh. rl. Arb. d, L.
Dotzheimerftr. 72 , M. 2 I.. sch. Schläfst, zu v
Elconorcnstr . 3, 1 r., m. Z. b. zu verm.
Eieonorenstraff « 8» 8 l ., möbl. Zim. zn verm.
/Lleonorenstratze 16, 2 r ., schön möbline»
HS' Zimmcr sebr, sehr billig zit vermiethen.
Emserstraffe 25 , 2, mbl. Zini. an Tame» zu v,
Frankenstraffc 5, H. 2 r.. ein m. Zm. sof. zu v,

rankcnstr . 9, 2 St . r.. erb. reinl. Arb Schläfst,
rankenstraffe 23 , H. 1 r., erb. r. Arb. sch. Z.
raukcnstr . 24,1 r., erhält j. Mann Kostu. Logis,
rankenstraffe 28 , 31., erh. ei» rl. Arb. Logis,
riedrichstraffc 8» 1, Zim. v, 20 Mk. an mon.

8 , H. 3. ein einfach
IU | mtb!. Zinimcr sof. zu verm.

Fricdrichstraffe 21 , 1, ein möblirte« Zimmer.
Friedrichstraffe 23 , 2, sch. möbl. Zimmerz. vm.
Fricdrictistr . 50 , 2 r ., g. möbl. Z . nt, od. o. P.
GeiSvcrgstr . 26 schön geleg. Frontipitzz. z. verm.
GerichtSstraffe 5 gut u. eins.möbl. Zim. zu vm.
Goetneftr . 1» Part,, ein möbl. Zimmer zu verm.
Goethcstraff« 17, 1, m. Wohn- u. Scklafz, zu v.
Häfnergaste 3, 2, erhält ei» junger Maun Kost

»ud LoaiS tür 9 Mk. die Woche.
Helenenstr . 26 , 2. Et,, frdl. m. Z„ s. E., zu v.
tirelcncnstr. 26 , 2 Si ., möbl, Zimmer mit Deus
Licllniundstraffe 5 , 3 r„ möbl. Zimmer, ev. Pens.
Hcllmundstr . 6, 1 r., gm möbl. Zimmer zu v



•ging . (Stlnbier), g. bürg. Pens., fof. ob. sos. z. «.
»ellmundstr . 52 , 2 r., eins. möbl. Zimmer»nt
"icv- Eingang »er 1. Dezember ev. früher zu vm.
srllniUUdstr. 52, 2 r.. k. S r. Arb. Schläfst. erb.
äcllmundstrasie 54 , 8 l„ f. j. M. srdl. m. Z.

Scdanstr . 18, M. 2 l., mbl. Z. n>. Kostb. z. v.
Tedanstrasi « 18, Dt. 8 v., f. o. ig. Arb. g. Log.
Sedanstrasie 15, 1 l.. ei» schön möbl. Zimmer

o» bcsicren Herrn ober Dome zu vermitlhe».
Seerobenstr . 15, 1, I möbl. Zim. o. sos. ». vm.

>ell„>undstr . 54, Htb. P -, schönm. ZlM. zu v. Ste, „gaste 8, P . r., mobl. Z. m. 1 ob. 2 Bette»,
«llmundstr. 56 , 1 r., schön möbl. Zimmer an Steingaffe 1», 1 r . m. Z. a.. -in I i v ntrthi“lroci anständige Herren ober Frl . zu verm.

»crderstr. 1, P . r.. s» . möbl. Zim. sos. zu vm.
Xcrvcrstr. 5, Part., elegant möbl. Zimmer.
Arrderstrasi« 12, 2 I.. gut möbl. Zim. zu verm.
»erderstr. 21 f. möbl. Wohn- ». Schlaszim. mtl.
^10 Mk.. einz. Z.20- 80 Mk.. P. 60- 80 Mk. R. P.
»crderstrasie 27 , 2, f. m. Zim. mit ob. o. Pens.
Terderstr. 81 , 1 r.. elegont möbl. Zimmer.
§erma « nstr. 6 k. anst. Arb. K. ». L. erh. N. P

Hit« i , ui. o * zwei an ft. So. z . v.
Stiflstrasie 1, Frtsp. r.. möbl. hei,b. Maus, zu v.
Stiftst, -. 18, vth. B.. erh. 2 ja. L. m. Z-. ev. K.
Walluserstr . 8 , M. 2 l.. möbl. Zimmer zu vm.
Walramstr . 7. 2 l.. schönm. Zim. preisw. z. v.
Walramstr . 38 , ?> r „ schön möbl. Zim. zum 1b.
Weilstr . 8, 1. zwei sch. möbl. Zim. billig z. verm.
Weilstr . 5 . Part., schön möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 14, Htb. 3 l.. erb. ans,. Arbeiter LoaiS.

»ermannur. » r. an», mn. st. n. « . ttii. »«. v -1 Wellritzstr. 6» 1 I.. gut möbl. Zimmer zu verm.
«rwannffr . 12. I. mbl. Zim. Woche2.50 Mk. Wellritzstr. 81, 1, eins. m. Z. mir2! B. b. zn v.
.ermanustr . 21, 1 r., mobl. Mans. zu verm. Wellritzstr. 87 , Bdb. 1 l., erb. Arb. sch. Logis,

»ermanustr . 21, 2 l.. gut möbl. Zim. ,u verm. Wellritzstr. 45 , 3 I., er", j. Mann Kost». Logis.
Lrmaimftraftc 21, 2 l.. möbl. Zim. zu verm. Weste»,dstr . 6 , P ., brss. möbl. Z.. lep.. Z' verm.
Lermannstrasie 22 , 8 r.. sch. in. Z. sos. zu vm. Wcstendstr. 1», 2 I.. b. möbl. Zim., aus Wun,ch
scrmannstr . 86, V-, erb. e.s. anst. Ai. Kostn. L. Pension u. Klavierbenntznng, billig zu verm
Zerrumühlgaff « 7, 2. möbl. Zimmerv. zu vm. Weste, dstr. 19, 8r ., o. m.3 . s- 18 SD)f. m. Slafrte.

oä,statt« 10, P.. findet anst. Arb. gute Schlosst, Oft 1 r . schon mobl. Zimmer
rnhnstrasie19» S . 1, crbült ein Arbeiter Logi». (XC110• u \) f an bess. r. Herrn zu vm.
'arlstratze 26 , H. 1 r., eins. möbl. >}>>». 1« vm. Westendstr. 82 , Htb. P . r., möbl. Z. m. Kost,

' v - . . . -a, . auch erholte» reinlich' Arbeiter Logis ». Kost.
Wörtbstraßc 7,
Wörthstrasie 16, 2 r., möbl. Zimmer mit sep.

Einaang zn vermietbe». evcnrl. 2 Beiten.
Aorkstr. 14, 2 r., Kost«. Logi« 10 Mk. p. W.
Aorkstr. 23 , 3 l., sanb. srdl. möbl. Mans. (2.50).
Zimmermannür . Bl , erb. 2 b. Arb. 5k. u. L.
Zimmermannstr . 9, P. r.. möbl. Z>m. zu vm.
Zimmermaunstr . 9, 2, möbl. Zimmer. Pension.
Ei» möbl. Zimmer z. verm. Bliichervlotz 2, ’i1.
(?ltg . Z . . Schreibt., 4 Sessel, gute Peni. 65 Mk.

m . f[ f. F .. Zabnstr. Wo? s. Tagbl.' Verl. Vu

K>. Wkiii- ol. ßitcceflnuraiit
wirb von einem tiichiigen cautionsf. Fachmann zu
pachten ev. zn kaufen gesucht. Offerte» find iint.-r
%. 4 « 5 an ben TMbl^SQrlaĝ n^sendemÊ^ ,

Kl. Wirthschast
zn nervachten. Hi »Iz «*i , Steingane 86, 2.

lim grösseres Grundstuck. auch für Gärtner
geeignet lWaffer vorhanben) billig zu verpachten.
Nähere« im Taabl .- ->"erl,' n._

Lagerplatz
a. d. Platterstratze. vinter dem altem Friedbof, ist
zu m-rnachten. Näbere« Mttlidergstratze 9.

für Schüler höherer Lehranstalten.
Penffon mit und ohne LlrvcitAstttNdc»

z. Bkflnssicht, d. Lchulaulgaven b,r Prima incl. !
Beste Erfolge , sogar mit Prim -, seit etwa 10 ;.I

Persönlich erth. der II. Unterricht in allen
Schul- ». »aufm . Fächern „• Svrachen. auch sur
SlnSlünder . bält Arvcit «stnnde„ auchf.A'cht.
Pensionäre ab und bereitet erfolgreich om all«
Klaffe,, ., Schul - und Militür -Eramlna vor.
W «»rln >, staatl.aevr. Oberlehrer. L»,ienstraffe 43.

(6ram . «n>1 Ounr.)
IUI, , niinrne . A3olfBtrasee 12. 1.

Ettglänveri » erth. Unterricht, 0-ouveriatioii.
Elisabetbenstrahe 17, 8. __

ftinpbillttt fJainc(Mllsni»)
erteilt Unterricht für Damen »nb Herren. Nn>
standSlelire >mb franzöffich«
v. 11—12 n. 8- 4. Llilla Elisa . Noderstraste 24,

Franzüstn , Lehrerin,— _ ... "cruieilt gründlichen
Unten , i» "ihrer Muttersprache. Beste Asser. Das.
werdena. Ileberietznnaen des. Pbilippsbergstr. 10,2 l.

Fremd en-Penstons

«arlstratze 37» 2 l.. möbl. Zimmer, 1—2 Betten,
ev. mit Küche, Eing. separat, zn vermietbe».

Karlstr. 41 . 3 !.. möbl. IN. vor». Bens. p. sos.
Kirchgaffe 19, 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Sirchg. 36 , S . 2. erh. j. M. K. u. L.. 9 'JJH w.
»irchgaffe 87 , H., k. anst. Mäbck. b. Schlofft, b.
Kirchgaff« 54 , 1. Et . r. , möbl . Zi »,m «r zu

vermietye « . Näh . 2 Dt.
aör » «rstr. 5 , P . r.. schön möbl. .Zim. z» verm.
«ehrstr. 29 , 1 l., möbl. Zimmer sofort, » verm.
Lnisenstraffe 12 Zimmer mit u. ohne Pension.
Marktstr. 9, 2 r.» möbl. Zimmerz» vermiethcn.a. . -4 4 O 1C.4 Auf mliM Qim mitOlWnrftftr 11 2. Et., gut mobl. Zim. in» , u. i. ,T.. . . . - - -- - --
JUtUnl U . li . 1 oder2 Betten zu verm. mit Schlafzimmer in derRühe
Marktstr. 11, Hth. 2, erb. rl. Arb. Schlafstelle. Culoll de« Gerichts zu vermielllk« .
Marktstraffe 12 , 2. Pension M« l >. möblirtee Avrcffe im Tagvl .-Verlag . .. .Wm

Zimmer per 15. November billig zu vermietbe,'. \ Möbl . Zimmer. 14 P>k. m̂onall.,^an^FninIe,iî in
. ^ 2 r.. möblirte Mal sarde gleich- , ober später zu vermictdcn.

Mauergaffe 3 5 möblirte Zimmer zu vermicthen.
Mancrgaffe l0 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Mauergaffe 12 , 2 r.. erb. 2—3 r. A. K. u. L.
Mauergaffe 19, 2, m. Zim. a» anst. Frl. zn v.
Mauergaffe 19, 3, möbl. Zim. billig zu verm.
Mctzaergaff« 29 , 2, eins. möbl. Zim. zu verm.
MichclSvcrg 4. 2. erb. Arb. gute Schlafstelle.
MichclSberg 9, 1 St . I.. möbl. Zimmer zu vm.
MichelSberg 28 , Hib. 1 l.. Schläfst, z» verm.
Morillfiratz.e 3» 1. mobl. Zim. ,n. o. ohne Peni.
Moritzstr. 4, 3, ein ober zwei fein>„. Z. zu vm
Moritzstr. 9 , M. 1 l.. e. r. Arb. Kost». Logis.

Moritzstr. 16,
möbiirle Zinuner für 25 Alk. monati. zn verni.

Moritzstrag« 23 , 1. Etage, freundl. gut möbl.
Zimmer zn vcrmietben. .

Moritzstr. 30 , Hth. P. l.. sch. mobl. Z>m. zu v.
Moritzstr. 3», 1, möbl. Z. NI. u. ohne Penfto».
Moritzstraffe 41 , 2. e. schön möbl. Zimmer srei.
Moritzstr. 50 , P., schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 50 » Stb.2. möbl. Z. m. 2 Bett. z. v.
Moritzstr. 54» I. Et., sch. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr. 66 , Htb. 2 r.. einfach möbl. Z. zu v.
Rerostr. 10, 2. möbl. Zimmera» Frl. zu verm.
Nerostratze 23 , 1, soö» mobl. Zimmer mit 1 u.

2 Bellen, auch die ganze Etage. 5 Zim., zu vm.
Nerostr. 42» 1, gut möbl. Zimmer ior. zu verm.
Neubauerstraffe 10 clrg. Salon (event . mit

Klavier ) u . Schlafz . f . eine od. zwei Pers.
Rcugaffe 2 , 2. frbl. Zim. m. g. Peus. zu verm.
Reugaffc 22 , Bbh. Dachl., erb. Arb. Schläfst.
Orariienstr. 2, P„ möbl. Mansarde mit Kost.
Lranienstraffe 3 heizbare möbl. Arnnsarde zu v.
Oranienstrasie 4 , Part., schön möbl. Zimmer.

ev. mit Teliphoiibennvuiig, zu vermiktbeii.
Lranicnstr . 4, 2. schönm. Zim., a. mit Pension.
Oranienstrasie 13, Part. l.. heizbare Maiisarde

an anständige Person zu vcrmielben.
Oranienstrasie 27 . B. 1 r., möbl. Zim. zu vm.
vranicnstr . 29, P .. möbl. Z.. sep. Eing., zu v.
Oranienstrasie 37 , Oitb. 1 I.. ein schön mobl.

Zimmer an einen besseren Herrn zu verniictbe».
Oranienstr . 37 , Gtb. 8. bei Frau 1Vel, .>er.

ein bessere» Zimmer an einen Herrn zu ver-
mielbcn, mit ober ohne Pension.

Vranienst . 54 , Hth. 1. b. möbl. Zim. zn verm.
Oranienstr . 54 , Htb. 3. erh. 2 rl. Arb. g. Log.
Oranienstr . 5« , Mb . 1 r., möbl. Zim. zu vm.
Philippsvergstr . 15, 2 l., 1 o. 2 gut m. .% ». v.
Rheinstratzc 24 , 2, ichön möbl. Zimmer freu
Rdeinstr . 52 , 1, möbl. Zim. m. Pens, z» verm.
Rheinstr. 65. igLL!'
Rhetnstr. »«, P ., Frau »r . K » « . elegant

möblirte Zimmer preirwertb zu vermieihe».
Riehlstr . 11 seine od. estis. m. Z. bill. zu verm.
Rietzlstratze 12, 1 ein lchön möbl. Zimmer

mit sep. Eingaua mit oder ohne Pension zu vm.
Daselbst eine möbl. Mansarde zn vermietbcn.

Riehlstr . 12, 3 I.. g. m. Z . iep. Eing., b. zu v.
Röderstr. 17, Laden, e. möbl. Man,, gl. zu vm.
Römerverg 3, Hih. 2. möbl. Zimmer zu verm.
RSnierverg 29 , 2. ein möbl. Zimmer z» verm.
Römerverg 37 erholten rl. Arbeilerg. Schlaist.
Roonstr . , 2, 3 r , ich. Zim. mit iep. fmiq.
Saalgafft 1, 2 !.. ui, Z. m. 1- 2 Bett. u. P -n,.
Saalgaff « l '/ , 2, erh. zwei anN. Arb. K. ». tlog.
Saalgaffe L2 kl. möbl. Zim. m. Kost zu verm.
Saalgaffe 24/26 , 2 I., sch. m. Z. m. 1 o. 2 Beit.
Saalgaffe 2» , 2. schön möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 3» , 2 r.. sofort möbl. Zim. zu verm.
Schacktstrasi« 28 , P . I.. m. Zimmerb. zu verm.
Schachtstr. 25 , 1 I., srdl. möbl. Zim. zu verm.
Ecliachtstrasie31 » 1 r., findet rl. Arb. ,chonc»

Logi» per W. 3,50 Mk. mit Koffce.

telln'nfl ribnifleben. Näb. im Tanbl.-Perl . IVn
^rrre Zinnner. Mansarden.

Kammern.
Adelkitidstr. 46 I. Mflnsordeb. zu vm. Leicher.
Adcltzeidstr. 37 , P .. Part.-Zim.. iep. gel., z. vm.
BiSma, «r-Ring 39 ar. Frontipitzzim. ein einzel

Person oder iinderlose» Ebepaar zu vernnetben,
Bleichstrasie 17 leere Moni. i'of. zn vm. N. Pt.
.oellmnndstr . 27 beizb. Man!., leer. iof. od. ip.
Kirchgaffe 19, Bdb.. eine leere Moni, zu verm.
Mauergaffe 19 leeres Zim. zn "m. N. Backerl.
Oranienstr . 11 heizb. Maos. a. 1. Dez. zu,verm.
Riehlstr . 23 scböne Maus, an e. ,uh. P » ,. z. v.
Römerbera 28 , Lad., srdl. ger. Z., mtl. 8 Mk.
Roonstrasie 16, P .. beizb. Mans. p. 1. Dez. , . v.
Schar »,liorststr. 2, 1, l. Zim. Äians. zu vm.
Westendstrasi« 8, 1, b«i HUlivr . leercö

Sitnwef « » vermiethe « .
|i « u11 rn, Ktal'n, prf .Kchrnnen.

Krllrr ete.
Schornholsiftr . l «, 1 I.» Keller, a. als Lagerr.
Borzügl . Eiskeller zu vermietbe». Näheres

Hrh . » itt , Friedrichstrasie 42.
Weinkeller zu verm. Näh. Saolaafie 36,1 r.
Weinkeller zu vermietbe» Wilbelmstr. 54. 3949

MiMtlchlchk

^ ?r ^ nnge »̂ ^ ng >ättdc ^ vird
Pension in feiner Familie (me»

möi'I. Äftlenviertcl) geiudit. Offelten mit Preiö-
u. Familieimiiaabe ». H . 118 bauptvostlagernd.

VillaSuisse,
-tinitner an Olciebäsir-Fränleitt in. Pension o.

gleiäi o. ivoter zu verm. Bleichstroste 17, 2. St.

Billa Fraulwrtcrstroßc9,
Eche R >«instrasie,

zwei grof.e ineinandergebendeZimmer mit behagl.
Comfort für die Lstintermonate zu vermicthen,
mit und ohne Pension. Eentralheiznng.
-Herrschaft », mövl . Zimmer ans kürzere
u. längere Zeit, mit auch obne Pinsion. Friedrich-
ftrnsie5, 1. Er., oonz nahe der Wilhelmstrare.

«BF Frtevrulistrasie 13, 2 i„ gr. gut
mövl . Eckzimmer mit ei» . Tipi.-Schreibtisch z»
ver miethen, auf Wniifn mit Pension. --

Lnisenstr . 2, 1, eleg. ». c »s. >„ovl. Pnumer
mit „nb ahnt Pension riir donernb ii. modimmciie.

2 Nif «»»ftr . 17,2 r . . zwei a » t »' #
Küche, z. V.2M . v. Bahnb.u. Kurv. Anz. 11—6U.

Mainz «»str. 14, naheBahnb. u. Kurontogen,
einz. u. zusammenbäng. f. möbl. Bim. von 1.50 an,
Pension v. Mk. 2.50 an. Moiinll. billiger.

Morisistrasie 4 , 3, ein oder zue, ileg iuovi
Zimmer z. vermietbe», eveni. m. varziigl. Pennon
' Moritzstratze 41, 2, 1 ichön mövl. Ztmm r
frei, auf Wunsch Pension. Daielbst von 1. Ja ».
ob 1 sch. Herrenzimmeru. Schiaiz. „ikinandeigeb.

>!iiic>mistiiis;c 4, 1. Et.,
eleg möbl. Zimmer mit oder obne Pensio» für
die Wintermvnote preirwertb zu vermierben.

Ouerstrasic1. 2,
Wohn - and Schlafzimmer ,nr die Wintcr-
woiiote »n verm. 45 Mk. monatlich.

Gcniüthliches Heim
in ferner Familien-Pension. elegante Zimmer, vor-
zno liche Küche. Mäsiige Pr . Rbeinb b>str. 2, 1.
-Stifts,rasie 23 , 8. schön mövl . Zimmer
mit Eabinet , 2 Betten i . Piniio vorbnndeii.
sev. auch mit Küchenbenutzung) ,st bei. Umstande
halber s-br billig zu verm. Nab. entweder dafetbst
1. Eiage oder K»stav-?IdoI>strane  1 bei Min er.itliii . itilne «tage

der Kmlage zu Peiisionrzwcck zu mietheit
gevucht. Bevorzugt Tgmink-. Elisgbeiben.» und
KapeUenstrasie. Offerten mit Preirgngflbe unter
«». !>>. -*S8 an Kansemlcin & Vogler,
LaNggaffe 26. _ __

Billa ober Hans, flSiS:
berteb. Pension zu wietbe» oder kaufen gesucht.
Offerten unter M. 4 « 3 an den Tggb l. -Berlgg.

" haus oder vAa
mit Stallung und nicht zu kleinem Garten in
guter Gegend vom 15. II. 05 an für ein Jahr mit
Bork-Recht zu mielben, event. Iof. zu kaut. ge',
(»eff. Off. m. aen. Ang. d. Preises, d. Grön.-Berb.,
b. Heiz. u. Liebt-»»!, unter l ». F . »SOG cm
Moa »«‘» «tei n & Voglee Köln.

Parterre , 6 bis 8 Bimmer. auch Garten-
bans ober Vorder» und Ga'.tei' bgn», im Kur-

[ inntei cefncbt. Offerten unter G7S poftlflotrnb.
(S-ine fl lioUnnbiidie Familie n>. eine mövl.

Wohnung , I .Et., best. g.5 Zimmern, Mädchengel.,
Küche Badestube »c.. zu miethen. Sonnenseite
erwünscht. Off. unter » . 400 o. d.Taabl .-Verl.

Hochelegant möbl . Zimmer
^ wit iliib Ohne Pension. Südseite,

mit Centrfllbeiz' tng. elektr. Licht. Lift, iufllleitziüer
Lage Wierdadenr iür de» Winter pre Sweith zn
ver mietbe,, TgniniSflrflfte5, 1.  _

Tannusstrasie 5158 , I r .. S -,>,nen,e,t-
3—6 eleg. möbl. Zimmer mit Küche, Mk. 150 per
Mo nat zn vermietben. _ __

Möbl. Zimmer,
tzclle grosie Raume , vorzügl . Einrichtung
mit Prima 'Bellen , sehr billig zu oer»
miethen Webergaffe 3, 1, neben Hotel
Naffaner Hos.  Telefon 2670.

An ruhig
. ... serbo.
-iboeaeben.

Französisch. Englisch. Italienisch.
Russisch. Spanisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - u . Jtla «*e >»-Unterriclit

riir » amen lind Herren.

Für jede Sprncho aussoliliofelich Lelivor
der betr. Nationalität . Kein Überselzen,
freies Sprechen von dev ersten Stunde
an. "Wahrend des ganzen Unterrichts
■wird nur in der zu erlernenden Sprache
gesprochen. Die Herlitz School
ersetzt denAufenthalt im fremdenLande.

Die Herlitz Methode
ist das einzige praktische, der Natur
nachgeahmte System, nach dem man
eine ivemde Sprache wiilcl. sprechen

lernen kann.
Schüler, welche reisen, können unent¬
geltlich die Hülfe der Herlitz

Sclioola in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederzeit gratis.

Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
Jetzt

Lnisenstrasse 7.

. . a- a. « ä ; ; C4 , « tu. akad. geprüfteFraiizomm Lehrerin na»bew
Metl'. 10 I . im Ausl. Pl -iliopSbergstr. 26. P . l.

AkaS. ged. Franzose,
des Deulscheii mächng, «rteiit gründltcheu und
erfolgreichen französischen Unterricht . Empf,
sich Personen, welche rasch Franionsch sprechen
er»-n wollen. Nochdülfestiinbe» für Gvmiiasig|ten.

_ M,  Pretigny . Adolfstrone3, 1.
Lecons de Iramj. par une institutrice parisienne.

Prix mo dere. Mlle.Mermond de Poliez,Knvistr.o^-..
I - EHjB“ Pariserin , der deulschen Svrache
mächnĝ erth. Unterricht in Eonvers . u . Gram.
Doizbeinierstrgste 86, P . l. Sprechst. 11 1.
- UuAtitntriee Pnriaiemie donne lecons
de gram, et conversation Tnuni.sgtrasse 81.
‘ » ranzöfischen Unterricht , Nochbilieu„v
Conversgtion eitheilt in Paris o>,«gebildetera.terer
H rr. Eerverstrasie 81 , 1 rechts. __
~— uutmid )t T» Französisch gewünscht. An-
oebote mit Preisangabe und Referenzen unter

IC. 4 0 » nn den Tflgbl.-Derlag._
-CWnlicitoriir 9,tbt  Unteirichl tn irrtr

IvIdllCHCnU Mntterwrache , (Gram..
Lft , Eonv.1. 4 > Viezzoll . Rbkiiistrasie 88, 3 l.
^ ' -fifli  cn. Umert. z. mgp. Pr . Adelv-'bstr,5KL

8i » i. i,rin »» itnilon » irnpartisce ^
lrawiiiitaliane-leconslraiifaiscs

I Convevsazione. — Beste Bef. Gefl. anzufragen
„„tev *®. SäO bei dem Tngbl.-Verlag.

gelegener Billa , »ab- dem
Kaiferbof» werden Salon ». Schlasznnmer preiew.

Näherer im Tagbl.-Berlag. Hu

4 Zimmer , Bad re. sor.
zu mietbe» gesucht. Offerten

,„jt Preisfliigabe unter «». 408 a. b. Timbl.-Verl.

Gebilveie Damen finden giigeneumer
Heim und vorzüal. Derpflegunfl in f,utir ^ amule.
Preis ni äsiio, Nöb. im Tagbl.-Berlag.

An vefferer Familie sindet
fr -**™, seiner Herr oder Dame an«

aenehmeS Hel », mit und ohne Pervsion.
Offerte« unter « . hauptpostlaaernd.

"Geräumig « 3—l .Zimmer -Wolmnng mit
Bad von kinberl. Eheleuten per 1. Jan . geincht.
Offerten an «.tr .-ia ». Bismarckring 11,  8 r.

drei Zimmer « . Küche
\s ) C | llUH Hodiparterreod. erste Eloge,

Preis 600 Mk. Nähe der Rbeinstrasie. Offerten
unter «». 4 «»r an den Taobi.-Berlgg._
‘ Rnüige Faimtie («wei Per,'. , sticht per l . Dejä
in einem rtibigen Hanse geräumige3 - Zimmir-
Svohnung und Zubehör , niögiichst nahe dem

IAmtsgericht. Offerten mit Priisangab : nnler
407 an den Tagbl.-Berlaa.

von einem Herrn möbl.
v ) C ! lUl ! l Svohn - u . Schlaszim,IIer,

uogis per w.  o,ov »u. ,»» » »n« . . , nur in gntem̂Hniise, leine Pension. Nabe des Kur-
Scharnhorststrasie 2, 3 Treppen, erhalten zwei fjjt di - Wimermongte. Gefl. Offerien mit

nnfsi 0 ’lteS ST! votfinanst. Handwerkerg iies Logis.
Scharnhorststr. 10. 1 l., möbl. Froniip. zu vm.
Scharnhorststr . 17, P . 1.. erh. 2 L. K. n. L.
Scharnhorststr. 17, P .. e. m. Z. (2 B.) k 3 M.
Schiersteinerstr. 9, Htb. 2 r.. erb. rl. Arb b. L.
Schutverg 9, 2, ich. »>. Mans. a. e. sanb. Mann.
Schulberg 15, Gtb. 1 r.. erh. e. Manu sch. Log.
Schwalbacherstr. 17. 2. s-b. möbl. Z, b. zu vm.
^chwatvacherstrasie 3» 2 r. . schon mobl.

Zimmer billig zu verm »ethen.
Schwalbacherstr.29,fc Ä

Preisanoobe nnier w . 407 an den Togdl.-Berl
—_ Mob ». Wohn » und Schlafzimmer

in g. Kurlage. nicht Häher wie 1 Treppe, ,'ür mägl.
dauernd, von rubigem Ebepaar gesndt. Vorsenfter,
g. Ofen Bedingung, evit. kl. abg. Wohnung. Off.
n uter «». M. 7 Berliner Hof.

Stallung . .
für 4 Pferde nebst Zubehör, i» der Nabe de? neiici
Güterhabnbofe« zn miethen geincht. Offerten »in
Preisangabe uuier A . -f «»8 an den Tagdl.-Ber!.

Stuf prachtv. geteg . Rittergut , von Wat»
und Bergen nmgtben, Näde von Hann.-Munden,
finden junge Mädchen zur Erholnng n. Erlernung
d. Hausb. vom 1. März 1905 ab liebev. Aiisnabme.
Gute kräftige Kost. Preis mäßig. Anfr. unter
»1. 400 an d-n Tarbl .-Verlag.

WWWiWW
Für Onintaner, WZ

die Schule nicht besuchen konnte, wird Unterricht
gesticht. um id» bis Quarta zu bringen, ^ fterteu
unter T . 300 an den Taabl.-Verlag.
" Für Schüler »uv Schülern, der Vorschnle
zur Amsicht bei den Schularbeiien geeignete luchtige
Persönlichleit gesucht. Schriftliche Offenen nnier
H . 407 an den Tagbl.-Berlag.
- asgr  Englische Sprachstil,iven gesucht.
Bedinw erb. Off, u. 40 « a. d. Tagbl.-Verl.

G« gl . Unterricht u . Conversation
lli «,» Came . Mauergaffe 8 , 1._

Voung elrgnnl « erman lady
non id lihc to hnow yonnir FnsliiH
"entlcmau Tor wallis and conver-
. . Address to 13. v. I*. hauptpoat
logrrnil hier.

IUavv, . ,.
gnnhels-n.Sibrtibiehianl« ,
183 Rbciiistraßc 183,

lüitErciöjtS'lnltitutl.Hauses
kür

Buchführnng,  eins . ,dopp . , amerik.
Hotel -Buchführung,
Wechsellehre, Kaufm . Rechnen,
Handelskorrespondenz,
Kontorarbeiten » Stenograp hie,
M aschinen- n. Schönschreiben.

Kostenloser Stellennachweis.

Tag- u. Abendkurse.
Ungeniertes Lernen , auch für ältere

Dllmcn und Herren.
Prospekte gratis und franko.



K-tt- 28. Sonntag , 18. November 1904. Wiesbadener Tagdlalt. Worgen-Ansgabe, 4. Statt. Uo. 5gg.

fisnäelrgckulg.

Institut Meerganz
Doteheimerslr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht bis zur höchsten Ausbildung in-

Buchführung , kaufrn. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

TäJ *u> Abendkurse, s ffloderne Spraclien . # Stellenvermittlung
Für Damen separate Räume!!

Einzelfächer. Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko. Die Direktion.

BV Eine Dame, seit Jahren Lehrerin der
Stenographie, erteilt Unterricht, auch in de»
Abendstunden. Dauer eines Kursus '/« Jahr.
Bitte melde» Pdilippsbergstr. 86, P . 1., Neubau.

OSf neue Kursus

beginnt

Montag , den 14. Elflov.
Dr. Wolfram Waldschmidt.

Karten bei den Herren R. Banger
and H. Staadt.

Erfolgr. Malimterricht,
Siillleb. , Blumen, Landschaft, rc., au» u. d.
Natur, eriheilt gute Kraft, p.sWoche6 St . 4.50 Mk.
Beste Referenzen Das Bemal, auf Seide, Ball-,
Gefellschaftsroben. w. fünft!, geschmackvoll ausgef.
Adr. Vavetrie MoUtiwliy , Kl. Burgitraße 8,

Ülloluntetr. monarl. 9 Pik. Ndelbcidslr. 56, 3,
Seckev’s

gonlenmtorium
Jahnstraße 2.

Vollständige musikalische und pädagogischeAus¬
bildung: „Klavier » Sologesang , Cnsemble-
u. Chorgesang»Violine , Cello, Harmonium,
Orgel, Musiktheorie". AkMIM für Musik¬
lehrer und Lehrerinnen. Aufnabme jederzeit.

Vrosveete durch den Direclor8». » eelrer.

Klavier- u. GesauWlerrW.
«vliizlo , Bachmayerstr.10.

Erth. auch Unterricht im Chorgesang
in Pensionat«! und Instituten. I

Malunterricht. |
Portrait, Landschaft, Lilhographir- und

Radierkunst.
I0 -» Seliul - , Bachmayerstr. 10. !

f in lg.UialinbnnRler,"SSÄS"
hat. wünscht Ensemblespielu. Violinunlerrichl zu
erteilen. Zu erfr. in, Tagbl.-Verlag._Wh

Jne Mittenmaier,
Honzertsünfgerin,

diplomierte Uesangs » E»elirerin,
erteilt

Vollständige Ausbildung für Oper und Konzert
(Methode Org^ni).

Anmeld. Rhcinstrafse 38, 2 1._

ä  Bekieidmigs- » .
Akademie.

Frauen und Mädchen,
welche Damen-Schneiderei»Maßnetzme«,Zn-
schneiden, sowie Anfertlgcn von Damen- u.
Kinder»Garderobe» zur Begründung stirer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
Holler - I .utto . cli , Lehr - Institut , bestens
empföhle». Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kursus, welcher täglich beginnt, thciizniiehmcn.
Dauer des Kursus 4 Wochen, doch wird keine
Dame entlassen, ohne vollständig ausgebildet zu
sein. Erfolg garautirt. Referenzen ans den feinsten
Kreisen. Direetion: Frau noller -liuttoncl »,
Wiesbaden, Göbenstraße5, Wart.

Akademische Zuschneidc-Schuic
v. Frl. öl. 8t«ln , Babuhosstr. 6. Hth. 2,

im Adrian ’fcfitn Hause.
Erst«, älteste n. prcisw. Fachschule am

Platze f. d. sämmtl. Damen- und Kinderpard.,
Berliner, Wiener, Engl. n. Pariser Sdinitt. Leicht
faßl. Methode. Vorziigl. vrakt. Unterr. Gründi.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direetr. Schül.-
Aufn. tägl. Costümew. zugeschn. u. eingerichtet.
Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25. Rocksch.
75 Pf. bi« 1 Mk.. Kleiderbusicn in Siosi und
lackirt zu bill. Preis.

Klavierlehrerin erteilt gründi. Unterricht
bei mast. Honorar. Bertrnmstrahe 20, 3 l.

Brolm-Unterricht
erteilt griiiidüchst

II . Ilvinsinnns », Müllerstr. 9, Part.
Daielbst au» einige Violinen billigst zu verkaufen.

Bügel -Kurse, i
Jederz. Cintr. Faulvrunnenstr 12, 2 l.

Verloren Gefunden
Am Dienstag wurde ein goldener Kneifer beim

Einsteigen in die elektrische Bahn verloren. Gegen
Belohnung abznaeben AdoUsallee 32, 8._

Doppelschlüssel verloren . Abzugeben geg.
Belohiinng Oran tcnstraße1, 1 Treppe._

Verloren eine graue Pelzvoa m. Fransen,
a. a. Beloliming nbmg. Kaiser-Friedrich-Rina 48. 2.

Dienstbuch von Blücherstr. di« Erbachersir.
vl. B. abzug. geg. Bel, «sdiiersteinerstr. 1, I St . l.

Mittwoch Morgen eine Pferdedeckeb. Rdeinstr.
verloren. Abzug.Heinrich Kleber,SchachtbauSstr.20.

. _ Verloren zwei Schlüssel. Gegen
Belohnung abzugeben Rbeinstraße 44. Parterre.

Entl. ein rothbrannes Epitzhündchcn, glattdaar.
Geg. Belohn, abzug. b. Hch. Bierbrauer, Bierstadt,
o. Wirthsch. I . Sonne, Mauntinspl. Vor Ank. gew.

Zmurobilion
Immobilir» r« verkaufen.

A . K . liörner*
Slu» «ud Verkauf von Häusern,

ViNen» Bäuplätzen re.
Kapitalien-Anlagen.
Friedrichstraße 36.  Teles . 2033.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstratze, den Kur¬
aulagen gegenüber, mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus, an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestaitet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter»
aarten. Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfabrt. mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffaden sind in massiven Steinen,
daS Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm aurgebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Weinbergstraße», Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Neroihnl,
Wald, Stadt »nd Rbein, 8 hochelegante
Zimmer, doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume. Näh. Michelsberg6.

HmschMvilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit schönen

Wohnränmen ist sehr preiswürdig bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Die
Villa eignet sich auch für seine Pension oder
für einen Herrn Arzt. Off. unter D . 388
an den Taabl-Verlag.

WrnmmT
8 Zimmer, Centralheiznng. electr. Licht

(eventuell mit Stallung),
zu verkaufen. Näb. Leisingstraße 10.

SÄ* « Ra  Damvachthal 16 a 8—10 Zmi.mit tu Gon' "
Näh. Band

GelegenhMskMs!i :.!
mit a. Comiortd. Neuzeit zu vk.
Näh. Banbüreau Geisbergstr. 8.

Schöne Villa.
Ncrotyal , weg.

Wegzug sehr billig zu verkaufen.
tttto Kngel , Adolfstr. 3.

t  Im schönsten Teile der ♦
| Kapelleustr . ♦
H ist eine moderne, mit Zentralheizung H0 und elektrischer Liehtanlage versehene, ^
♦ ~̂ sL7"i 1! 1 2 ><6 Zimmer und viele ♦
^ W SSI dl d Nebenräume, welche von J
H 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann, ^
ö zu verkaufen. ^
♦ J . Fleier , Agentur, Tfannnsstr . 28 . ♦

Alwinenstraß 10,

14 große Zimmer, 2 Badezimmer tt,
mit allen modernen Einrichtungen aus¬
gestatteter Rendau, großer Garten, zu
verkanfen. ev. Raum für Stallung . Näh.
Adolfstraße3, 2, im Banburean.

Die Besitzung
Frankfurterstrasse 13—15
— Fläohengehalt 21 a 78,76 qm — ist zu
verkaufen. Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten, welohe mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten, entfernt von dem Geräusoh der
Strasse, d;e Annehmlichkeiten, welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich
ein vorzügliches

Stallgebäude
m t Kutscher- u. Diener-Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren, die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung,
JT. Meier . Agentur, Taunuastr . 28.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦«♦♦♦ «♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«
Kaiser-Friedrichring ist gut reut. Eiagcnhans

(6  Zimmer) preiswerth zu verk., evcnt. gegen
Villa (7—9 Zimmer) reell zu vertauschen.
Offerten unterI*. ioo an den Tagdl.-Verlag.

Neues Haus,
10,000 Mietheinnahme. ist für 170,000 zu verkaufen.

Audi kann dasselbe gegen einen Bauplatz ver¬
tauscht werden. Offerten unter I*. *85 a»
den Tagbi.-Verlag.

zu verkaufen Kl. Schwalbacherstr. 8.
Näheres Nerothal 45.

Gcschäftslimis,L„"
Vord.. und Hinterhaus 3x3 Zimmer. Offerten
unter ©. »82 an den Tagbi.-Verlag.S Für Schreiner oder sonstigenGeschäftsbetrieb geeignet. Hau? in

— guter Stadtlage, eben, f. Mk. 125,000
zu verkaufen, event. kann Gasmotor mit
überaeben werden, sowie sonstige masch.
Anlagen, elektrisches Licht. An¬
zahlung Mk. 15.000.

O . Engel . Adolfstraße 3.
Mein vor 3 Jahren erbautes Eckhausm

4- und 8-Ztmmer-W. im Stock, großer
Eckladen» »800 Mk. Rente bringend,
Alles vcrmiethet, für jedes Geschäft
paffend, möchte ich, da anderweitig sehr
beschäftigt, sofort verkanfen. Nehme kl.
HauS oder kl. Billa zum Alleinvewoynen
in Zahlung. Gefl. Offerten nur von
Delbstreftectantr« unter *\ iort an den
Tagbl.-Derlag.

Kjssff Frankfnrterstr. 2», neu etbaut,
derNeuzeitentiprechend eingerichtet,
an der Haltestelle der elektr. Bahn
gelegen, sof. prelsw. zn verkaufen.
Näh. daselbst bei dem Eigentbümer
HY. Vortmann . Zimmermstr.

Geschäftshaus,
gr. Laden, ist u. giinst. Beding, v. Eigenthümer
zu verk. Nehme neben Bnar auch eine gute Hyv.
in Zahl. Off. u. *' • io : an b. Tagdl.-Verl.

Nerothal. Villa in schönster Lage,
mit Stall it. hübschem Garten, 12 Zim.
U. Zubehör, sehr preisw. zu verkaufen.

O. Engel , Adolfstr. 3. Tel. 755.
Herrschnstl. ö-Zimmer-Haus,

schönste Lage, kl. Garten fvermiethet), bedeutend
unter Taxe an« erster£ and zu verkaufen.

Will, . Srhiifer , Hcrniannstratze9, 2.
Zweimal3-Zimmer-Haus,

8 Wohnungen, je 3 Zimmer und Zubehör wegen
Wegzug für 73.0M Mk. zu verkaufen. Näher,«

Willi . Schürer . Hermannstraße9, 2.
Haus mit2- u. J-Zim.-Wohn., Bülowstr., rcntirt

2400 Mk. zn vk. I . Dollhopff, Dianergaffe8, 1.
Modern« Villen, Knrlage. Ncrothal und in der

Nähe des Walde«, zn verkanfen.
Agentur ck. Dollliopfr , Manergasse8, 1.

Haus mit 25 Jahre altem Colonialwaarcn-
Geschäft, V'rkehrsstraße, zu verkaufen. ,
Agentur JT. nolllmptir . Maneraaffe8, 1

Feines Etagenhaus mit 80 Ruth.
Banterrain zu verkaufen, eventuell gegen
andere« Hau« zu vertauschen.

o . Engel , Adolfstr. 3. Tel. 755.

I
rl.

I

I Feines Etagenhaus mit 80 Ruth.»Bauterrain zu verknusen, eventuell gegen8
andere« Hau« zu vertauschen. 8

o . Li >Nel , Adolfstr. 3. Tel. 755. 8

Immobilien.

i >

Ein größeres neues Etagenhaus in feiner
Lage bei über Mk. 16,000 Mieth -Ein¬
nahme verändernngSbalber zur feldgc-
richtliche« Taxe zu verkaufe».

Julius Allstadt,
Schierstcinerstraße 18.

Wohnhaus, 6 Zim. :c., nett. Garten,
ebene Lage hier, für 36,000 Mark zu
verkaufen.

O . Engel , Adolfstr. 3. Tel . 755.
mit best. Wirtsch. f. 50,000 M.
zu verk. bei kl. Anzahlung.

Off. n. « . 28  hanptpostlagernd.
3- und4-ZimmerhlNls,

eingerichtet für Gastwirthschaft, sehr rentabel, aus
erster Hand«t verkanten.

Will . Schürer , Hermannstr. 9, 2.
Ein neues Eckhaus in guter Lage mit großem

Laben, welcher sich sur Metzger oder andere
Geschäfte eignet, ist zn verkaufen. Offerten».
H . 390 an den  Tagbi.-Verlag.

Neues Hans im Weitend, 2- und 3-
Zimmcr-Wobn., große helle Werknätte ec.,
vorzüglich gkbant, 6"̂ -enlirend, ist preie-
werlh zu verkaufen. Offertenu. R". H« *
an den Tagbi.-Verlag.

der Neuzeit en>svre»eiid, mit all,».
Ŝ wllH , Comfort aurgcstattet und mit

3000 Mk. reinem Ucberschuß zu verkaufen.
niucr A. «» Hanpivost.

Geschäftshäuser
(Markistraße, Langgnffe, Kirchgasse) zu verkam, ,

Auskunft erhalten Selbfikäuser kostenfrei du,.'
Sensal 1̂ . A.  Herman , Sedanplatz7. v

4-Zimmer-Hans
(ohne vis-i -vis) für 66,0(X) Mk. zu vk. d. d. beans.

fragten Sensal«*- A.  Herman . Sfbanblaa7
♦♦♦ » ♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «♦♦

r Wer eine Villa:
| hänfen will r
♦ wende sich gefälligst an +
♦ J . Vieler , Agentur, Taununtr . 28 . ♦
♦♦♦♦♦ « ♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Vertausche LÄLLKS

g.Hau«0. Villai. Wiesbaden. Dasselbei. s. j.Ge.
schäsisbetrieb,Weinhdla.rc.a.auch als Herrschaff,,
hau» gceig. Off. ». i ». -tos a.d.Tagbl.-Veri.

Hübsche Villa
an der Bergstraße,

in Waldnähe, in besuchtem Lnstlurort. mit Garten,
wegzugshalber für 26,000M. sofort verkäuflich

Kleine Billa
nL stknrort der Bergstraße, mit Garten, für de»

en Preis von 16.500M. sofort verkäuflich.
Kleines Landhaus
mit 5000 qm Land, in besuchtem Luftkurort der
Bergstraße, direct am Wald, romantisches Thah
für 20,000 Mk. sofort verkäuflich. Nähere An».
kunft durch l -Yiedr . <Ä{f. « iliiert,
Darm stovt,  Nückertstr. 16. ll-V8581) F-20

IW“  Zwingenberg.
Ein neues Haus zui» Alleinbcmovnen, evil.auch m.

gutgehendem Kohlengeschäft, okneEonkourrenz. z„
verk. Dasselbe liegt in sch. Lagen. a. d. Bah»,
mit Vor- ». Hintergarten. 5 schöne Zimmer u.
eine Küche, d. Preis ist 8000Mk., in.kl. Anzahlung.
Der Eigenthümer Peter Becker im Garlenscld.

Gntgeliendes Restaurant mit
W8W über 700 Hektol. iälirlichem Bier-

verbranch zn vcrkanscn. Anfragen unter
C. w . Hauptpost.

E-lbanvlntz SStÄ
eignet für Penston, Einzel- oder Eiagen-Villa,
günstig zu verkaufenan  fertiger St -aße.
66  Ruthe» groß; auch gethcilt, Bauaenebmigung
erfolgt(noch'/«Bebauung). Näh. Alwinenstr. 8.

>n günstiger Lage, Göben-
und Scharnhorststr.. fertig

eingetheilt. preiswerth zu günstigen Bedingungen
zn verkaufen. Näh. Baubiireau Rheinstraße 42.

Ein bezw. 2 Billenbanplätze, 36>/, Ruth., an
sert. Straße, zn vk. Näb. Walkmühlstr. 19.P. I.

Ein Bauplatz an der Walkmühlstr., ca. 74Rnlh,
zn verkaufen. Näh. Schützenitraste 2.

Grundstücke'
am neuem Gttterbahnl of, deögl. Grill»

parzerstraßc zn verkaufen.
•Fnllus Allstadt , ^

Schierstcinerstraße 13»
In central . Stadtlage 12 Ruth.

Banterr. z» verk. evtl. geg. anderes gut.
Object zu vcrt. ^ , p«f. Engel . Adolfstr. 8. Teles. 75o.I I

Immckdilienf» Itoufru gesucht.
vT Mainzer-, Frankfurter

straße0. Näbe zn kauf,
gesucht. Mindestens 10—12 Zimmer.

P « . Engel , Adolfstr. 3.
!l. Billa mit gronem Garten zn kanten gesucht.
Offerten„. W\ 408 a» den Taabl.-Beriag^

- €
f. >

>

In verkehrsreicher<
sridl. Stadtthcil)

etraßt (mögl.

Haus.
event. Bauplatz , zn kaufen gesucht.
Offerten mit genauen Angaben, betr.
üiröße. Preis ec. unter S*. 403 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

im Süduiertel vcr Stadt (in der Nahe
der Adolfstraße) zn kaufen gesucht.

Offerten unter 4 . * . hauptpostlagernd.f Kaufe schön,reut.Etagenhaus,cv.auch Villa , liier, wenn mein gutes
Gefchäftrh. in Offenbach mit in Zahl,
gen. wird. O. Engel , Adolfstr. 3.

zu k. gesucht, pass. f. Landwi
schaff, Stallung für6—10 Stück

Vieh, eventuell Schenne. Offerten unter
Jl.  403 an den Tagbi .-Verlag.

Rentables Hans , 6 °l» reut., am
Kaiser-Friedrich-Nmg ob. Seitenstr.

bei TTohfr Anz. zu kaufen gesucht. Offerten unt.
>e. 3» r an den Tagbl.-Verlag.

KI. Hans in der Siadi zu kaufen gesucht. Offerl.
unter « . 4«»8 an den Tagbl.-Verlag.

Hans zn kaufen gesucht, wenn Villa in Zahlung
acnommcn wird. Nur reelle Angeboie unter
j». 408 an den Tagdl.-Verlag.

Hotel,
reut., zn kaufen gesucht. Offertenn. s . soo
an den Tagbl.-Verlag.

Wirtschaft od. Gasthos.
Platz egal» suche bei hoher Anzahl, direkt zu
kaufen. Offerten unter M. I 353 an
i&udoir Jio ««e , Frankfurt a. M. V143

Dotzheim.
Ein Hans mit Tboriahrt und Stallung für

2 bi«3 Pferde zn kaufen gesucht. Gest. Offerte»
unter M. 400 an den Tagbl.-Verlag.

ßt 'fWwlftS 'twd * am  Gutcrbalmbof. an)dem Gleisanschluß er¬
richtet werden kann, zu kaufen nesnchi.

Sensal 4*. A, Herman , Sedanplaf 7.
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Schach- Aufgabe.
53 dreizügige Probleme (Originalproblem).

7. „Variety“.

ABCDEFGH

M * DM a mm ai

ABCDEFGH

Matt in 3 Zügen.

Skat-Aufgabe.
(a b c d die vier Farben ; A As; K König; D Dame, Ober;

B Bube, Wenzel, Unter; V M H die drei Spieler.)
V, der Vorbandspieler, wollte erst a-Handspicl auf folgende

Karte machen:
a, bB, aA, K, 8, 7; bA, 10; cA, K.

V+ ++
¥ •’ +

♦♦♦

Da aber M bis Null ouvert reizt, sagt V Großspiel an und
gewinnt auch. Sobald er aber darauf ausgeht, in c oder a zu

schneiden, verliert er. Auch a-Handspiel hätte er verloren. Im
Skat lag bK, d8. 11 hatte 29 Augen mehr in der Karte als M.
Wie saßen die Karten ? Wie ging das Spiel?

MtM - EckP
(L' . r Nachdruck dar lutssl Ist vsrbotau .)

Bllder -Rätsel.

Silben -R&tsel.
Die Erste ist ein Laut , ein Klang,
Ein Kind aus einem Zauberreich,
Du hörst sie froh, du hörst sie bang,
Die Stellung macht sich hart und weich.
Die nächsten sind ein glücklich Paar,
Ihr Diener ist die Phantasie,
Sie bleiben jung in grauem Haar
Im Dienst der Göttin Poesie.
Glücklich das Ganze, das die Kraft
Dem ersten Zauberkinde weiht;
Ganz glücklich nur, wenn, was er schafft,
Sein Sehnen stillt : Unsterblichkeit!

Streicliliol zspiel.
Fünfzehn Streichhölzchen sind so zu verlegen, daß am Ende

nur 5 Häufchen zu je 3 Hölzchen daliegen. Jedes Hölzchen
darf nicht mehr und nicht weniger als 3 Hölzchen überspringen
und von 2 oder 3 in ein Häufchen vereinigte Hölzchen darf
keins mehr springen. Wie ist das anzufangen?

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Viersilbige Scharade.
Der Drei-Vier war zuerst sein Arbeitsort,
Manch schönes Stück der Welt sah er von dort
Yorüberfliegen: doch der Dienst war schwer,
Und es gefiel ihm bald nicht länger mehr.
Als nun zum Raub wie Eins und Vier
Der Feind sich nahte, unerwartet schier,
Des Landes Eins und Zwei (die man vermehrt
Um einen Laut ) und Jeder griff zum Schwert,
Da trieb es ihn auch aus der Heimat fort,
Und lustig zog er mit als ganzes Wort.

Versteck -Rätsel.
In den Worten : Geschwister, Caracalla , Aufdringlichkeit,

Student, Fischerei, Spruchdichtung, Geduld, Halfter, Pendel,
Unrecht, Sedan, Ostende, Zielscheibe, Netz, Tender, Schrotkorn,
Menagerie, Stellung, Ernte, Anfrage, Blücher, Beispiel sind je
drei Buchstaben nebeneinander versteckt enthalten , die, im Zu¬
sammenhang gelesen, die Anfangsworte eines bekannten Liadea
bilden. >

Wechsel -Rätsel.
Stellt man den Namen einer deutschen Stadt.
Die reich ist an Fabriken aller Art,
Ein Fürwort , ein persönliches, voran:
Dann eine Tugend nennt das neue Wort,
Die üben sollte jeder gute Christ.

Vexierbild

Wo ist die Sennerin?

Annösangcn »ler -Rätsel In No. 521.
Bilder -Riitseli Helgoland. — Buchstaben -Rätsel : Anmut,

Armut — Reihen -Rätsel : Mailand, Gottlieb, Arsenik, Bankier,
Schwaben, Bernburg. (Moskau.) — Scharade : Liebe — voll—
liebevoll. — Sentenzen -Rätsel : Der brave Mann denkt an sicn
selbst zuletzt. (Schiller.) — Pyramiden -Riitsel » A, Mur, Biber,
Scheibe, Lenormand. (Anbei-.) — Rösselsprung » Dein bestes
Glück, o Menschenkind Berede dich mit mchten. Daß es er¬
füllte Wünsche sind, Es sind erfüllte Pflichten. (Gerok.)

3 it der feinen
Man Verlange ausdrücklich MACJCrl* Würze!

wie in der
einfachen

Verwendet man zum verbessern von Bouillon, Suppen,
Saucen u. s. w. mit großem Vorteil die altbewährte»
vielfad, preisgekrönte „ 3186

MAGGI- WÜRZE.
- Sehr ansgievig! deshalb sparsam verwenden!-*5f VtSiV-h \ ; •*,"üb“’.v l&'t i

Mittwoch, den 16. November 1904 (Busstag),
abends8 Uhr:

Geistliche Musik-Aufführung
in der Marktkirche,

unter gütiger Mitwirkung
der Herren Alwin Franke , Konzertsänger aus Frankfurt a . M. (Tenor),
Paul Hertel von liier (Cello) und J . Orohmann von hier (Orgel)

unter Leitung des
Vereinsdirigenten Herrn Kurl Hoflieinz.

Die geehrten unaktiven Mitglieder und Inhaber von Einlaßkarten , Farbe
rosa, sind freundlichst hierzu eingeladen. F 376

Die Einlaßkarten sind am Eingang vorzuzeigen. _Der Vorstand.

Wiesbadener Unterstützungsbund.
Mitgllederzahl Ende 1903:

2080.
Vermögensstand Ende 1903:

Mt . 111,368.26.(Sterbekasse.)
—. Gegründet: 1876.

- ( ,iÄR - Sfi “ ÄÄÄR
- » <•. •°.Ä - “ 'Ä 1*ÄEÄÄ . iÄÄ 'ÄV . liÄÄ '- sifnS

Zi ** • stiiisrr « î uuuutiii . ±\j, —- — — ~~7 —— .
£  itlav . Gustäv -Adolfstr . 7, ’ Hli . Beck . Drudenstr . 7, « . Wollenliaupt , ^ ttberftr . 7,
» . Ackermal . ffiroRr . 12, Er . Becl . t , Platterstr . 82a, C. »e .n .ner , Se -rob-nstr. 31,
A. Käfer ». Kaiier-Nn-drich-Ring 10, F . M»»y. » Iüditrpl. b' ^ ednchstr. 21,
4 . Seii :»erper . Se -robeiifir. 23. Siolkack , Roenstr. 17. O. -Ä.mmermaiin , Kircbg. 4.
sowie bei dem Verein«-. 8l. Harimonn . ©tlenenftr. 27.

«MSI® ® ® ® ® ® ® ® ® !

^ Freitag , den 18 . November 1904 , abends '/-8 IJlir:

®
®
®
®
®
®
®
®
®
®

Phonola K̂onzert
im grossen Casinosaal , Friedrichstrasse 22.

AusfiiUt 'ende : Herr Oeorg Becker , Berlin (Phoriola ), Herr Fedor Rensclie,
Kgl. Botopornsänger, Leipzig (Gesang).

Begleitung der Gesänge Herr Becker auf der Phonola.
Konzertflügel: MlUtlmer , Leipzig.

AUAm-Vertreter: Ffaiss Seit eilen
Musik-TIaus,

Wiesbaden. Mirchgas »c 83 . Teleph.2458.
»ase '. bU werden Eintrittskarten und Programme für Inte¬

ressenten kostenlos ansgegeben . 8—4

(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 6, * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth

Besorgung aller bankgescltlien Transactionen. 3n
Stahlkammer mit Safes - ISinrichtung.

@® ® ® ® ® ® ® ® ® ®«

@
®
®i
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®

®®
_ _ _ ®®®®® ® ®®®®®®«

TVIltlSPOtllV fHäVIOSV°Kirchheim-Miinchen.*
Klaviatur 6 halbe Töne verstellbar,

vorzügl « Ton und Ausstattung 1*

das Beste ßr Gesangbegleitung , sebr prsiswsrt, ., weitgeb. « nrnnti « .

,,Al »©IIo ‘S bester, einfachster und billiger amerik. Klavierspiel-Apparat.
Interessenten ladet zur Besichtigung Nachmittags ein

vernspr 3009 . klMOlOFtehltUlw ^ M HllgO Sfflitll , »ambacMlial 9.
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Louis Tranke« .ßcharpes
und KopftücherWilhelmstrasse 22.

Telefon 415.
In jeder Preislage . 3059

„Nordstern“
Lebens- und Renten-Vers.-Act.-Gesellsch. (Berlin).

Boi einheitlichem Tarife für beide Geschlechter

änsserst günstige Rentensätze fiir Damen.
Prospecte und nähere Auskunft durch die Vertreter:

»r . Otto Schneider . BismarokrinR 14, 2. (S. Iliiclier , Adelheidstrasse 52, Part.
14 . V. Hunolstein . Dreiwe denstrasse 10, 3. 2758

Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fcrnspr. 164. Fernspr. 164.Wilhelmstrasse lOa.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München. 2631

K ™ 255 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Martin Wiener,
Bankgeschäft

Errichtet 1865.

Juli. Wilh. 6ronu.Kenn. Lecker,
Taunusstrasse 9.

Besorgung sämmtliclier bankgeschäftlichen Transaktionen zu. coulanten
Bedingungen.

Aufbewahrung von Wertpapieren und anderen Werthsachen
in offenem und verschlossenem Zustande , sowie

Vermiethung von Stahlfächern (Safes)
in dem eigens hierfür erbauten feuer - und diebessicheren Tresorgewölbe . 10?i

Man verlange Beschreibung und Abbildung dieses patentirten kleinsten
symmetr . Flügels der Welt von den Pianohandlungen

Ueberrajchende Neuheiten
in

Linoleum

Teppichen
(Muster durch «ud durch)

empfiehlt dttligst
3074

Wilhelm Gerhardt,
Tapeten — Linoleum — Wachstuche,

3 Mauritiirsstraße 3.

GegenMonatsratenm2Mark
an liefern wir

Musikwerke Accordeons

Phonographen
empfind¬
lichen

Wachs¬
walzen,

Grammo¬
phone

mit
Hart-

gummiplattea zu allen Preisen

in sehr
reicher Aus¬
wahl, sehr
preiswerte

In¬
strumente
ln allen

Preislagen,

Zithern
aller Arten,

wio Accord-,
Earfen-,
Duett-,

Konzert-,
Guitarre-

Zithern etc.

Bial&Freund in Breslau II.
Reichillustrierter Katalog Ho. 867 gratis und frei,

(Br.&1305 gl F147

Möbeltransport— Spedition— Lagerung.
Uebernahme von Umzügen in der Stadt und nach auswärts

mit Patent-Möbelwagen und bewährten Packern unter Garantie.
Promte Expedition von Reisegepäck und Stückgütern zur Bahn.

Wilhelm Ruvpert»
Büreau : Nheinstratze 4V.

Fernsprecher 32. 2030

M
Ä

GLOCKENFLUGEL
D’
S

oder direkt
von dem Erfinder desselben und alleinigen Fabrikanten Carl Hand in Coblenz,
Kaiserl ., Königl ., Grossherzogi. Badischer und Hessischer Hof-Pianofabrikant.

p . p .
Hierdurch die ergebene Anzeige , dass ich nach längerer Tätigkeit als

Leiter eines hiesigen Ateliers meine eigene

Dental Office
hier Rheinstrasse 79 , I,

eröffnet habe.
Gestützt auf moderne, in Amerika erworbene Ausbildung und langjährige

praktische Erfahrung , wird es mein Bestreben sein, meinen geehrten Patienten die
umsichtigste Behandlung zuteil werden zu lassen.

Hochachtungsvoll

y.nn.fctNach”m:. 2- 6. «uenzig , v . v . 8..American Dentist.

itperlelier IM
Ml Völlig rauchfreier  Tiefbrand! Ml

Gemeinsame und Einzelstunden in
künstlerischem Holzbrand, Schnitzerei, GobeÜnmalerei, Leder¬

schnitt , Tarso etc.
Weitaus grösstes Lager aller Gegenstände und Materialien

für obige Arbeiten.

Adolf Geis NchfL,
kunstgew . W'erkstätte,

Langgasse 25, Entresol , neben der Tagblatt -Expedition.

3216

Für Pferdebesitzer.
Visiten h, Bahn *- und Stall ^ Decken,

Wagens und Bock D̂ecken,
Kutscher- Regenmäntel

in verschiedener Ausführung und Preislage . 3169

Franz Becker , Sattler,
Telefon 3061 . Inh. Gustav Becker,

Kleine Burgstrasse 9.
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Telephon 2763 . - <- - ♦
Atelier

für moderne Photographie.
Künstlerischste Ausführung.

Vornehmste Wirkung.

herzogl . mecklenb . u. herzogl . schlesw.-holst.
Hofphotograph,

31 Bkeinstrasse 31.

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Besichtigung meiner Ausstellung
dringend empfohlen.

Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren.

Geschäfts-Verlegung.
Habe mein Geschäft von Metzgergassc 35 nach

Manergasse 12
verlegt und bitte ich meine werthe Kundschaft von Wiesbaden und Umgebung, daZ Ver¬
trauen, welches mir bisher entgcgengebracht wurde, auch dahin folgen zu lassen.

Durch Vergrößerung meiner Werkstätte bin ich in der Lage, jeden Artikels und
jedes Quantum in kürzester Zeit anzufertigen. Auch halte ich in meinem Laden stets größeren
Vorrath für meine werthe Engros- u. Detail-Kundschaft in allen dazu gehörigen Artikeln.

Mstich 6tnhouf§qudIe für%ieöemrMuftr am Platze.
Lieferant städtischer Behörden u. des Wiesbadener Hotel - n. Pension-

Jnhaber -Bereins.

Kloi§ 3«Mayer, mchenM».
Mauergasse 12.

Hotel St. Petersburg.
Zur bevorstehenden Saison erlaube mir den geehrten

Herrschaften meine zur

Abhaltung von Festlichkeiten
vorzüglich geeigneten Gesellschaftsräume , bestehend aus:
Empfangssalon , Speisesaal , Rauchzimmer , Damensalon etc.,
bestens zu empfehlen.

Mit Entwürfen und Kostenanschlägen stehe gern zu
Diensten . Zur Besichtigung ladet höflichst ein 3078

Besitzer Herrn. Grether.

Fi Meute , leis und Pensionen.
Um mein Lager zu räumen und Platz für die täglich eintreffenden Neuheiten
zu schaffen, habe nachstehend aufgeführte Möbel ausrangirt und werden dieselben

zu Ausnahmepreisen verkauft:
Einige Mustergarnituren mit Gobelin-, Seide-, und Plüschbezügen,

1 gebrauchter 3 -sitz . Divan zu Mlc. 12.—,
1 compl . Speisezimmer,
1 compl . Salon,
1 compl . Schlafzimmer,

verschiedene Salonschränke , Triimeanx , Salontische u . Kleinmöbel,
als : Fantasie -Tische und -Stühle , Etageren etc. 3096

Der Verkauf findet vom 1.—30. November statt.

B . Schmitt , Möbel und Innendecoration,
Friedrichstrasse 34 , Durchg. nach der kath. Pfarrkirche.

Telephon 3197.

Blousen ^Reste,
eine grosse Parthie,von T.ZO Mk. 1ms  IO Mfe.

W . Kussmaul,
Klieinstrassc 33 , neben Haiser - I ' anornmiti

« -Schl
ConeurrenzloseAussührNNS»

Billigste Preist.

Adolph Seipel,
Specialist für englischeMMM-M-Mel,
RieHlftraHe 11.

Telephon 2942.

k'i'SlsaussOlu'SlIreu
Mk . 1000 .00 in bar

zahlbar durch die Deutsche Bank , Berlin.
Nähere Bedingungen durch sämtliche Verkaufsstellen von F73

Everett ’s Schuhcreme
oder durch Haasenstein & Vogler H8ln a , Uli.

Everett & Co ., London E . C„ 51, Fetter Lane.

Verbesserte
Universal - Hackmaschine,

Dieselbe eignet sich znm Zerkleinern von
Fleisch, Brödchen,
Fett» Mandel»,
Gemüse» « hoeolade»
Zwiebeln, Zucker
Citronat, ie. 2591

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.
Frana Flössner , Wellrltzstraße 6.

Weingesellschaft zu Wiesbaden
G. m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - und Moselweine

. Bordeaux - und Südweine
Deutsche Schaumweine-Französische Champagner.

Preislisten stehen zu Diensten.

Kopien , ^
Coks, Holz und Brikcts in allen Sorten,

deutschen und belg. Authracit in jedem chuantum,
sowie

prima Retorten -Holzkohlen
empfiehlt

Louis weingärtner(vom. w. rcehler).
Holz- und KohLenhandlung,

Schnlgasse 3 . Telephon 350.

Telephon
2721.

Telephon
2721.Zean Meinecke,

Möbel- mW Deeoratious-Geschäft,
SchwalbaÄcrstraß« 32. WsöZbüöM , Ecke Wellritzstraße 2.

Großer Lager in Möbeln aller Art von dem einfachsten bis zum feinsten
«yj Genre in nur garantirt guten Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen.
<L4 Permanente Ausstellung compl . Salons » Schlaf - , Speise - , Wohn » und

^ Hcrren-Zimmcr in alle» Solz- und Sty'arten. 2899
^ Specialität: Braut-rlusstattungen.

Kostenanschläge bereitwilligst.
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und grösste Auswahl in Spielwarcn finden Sie nur im

Der alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu

recht bald vorzunehmen. Ich gewähre aus obigem Grunde von heute ab

auf alle Baar-Einkäufe, die bis incl . 30 . November gemacht werden.
Alle Waren sind offen ausgezeichnet ! Prompter Versandt nach Auswärts

Man beachte die Ausstellungen in meinen 6 grossen Schaufenstern!

Neuheit.
D. E. G.-M. Die Neuheit.

D. K. G.-M.

Automatische Tiimi-Diditimg,
welche sich bis jetzt als die praktischste bewährt hat , darf in

keinem Mause fehlen , wo undichte Türen sind . 3184
Sie ist die vollkommenste Verdichtung für undichte Türen an Ladenlokalen

und solchen, die nach Höfen, Gängen, Balkons etc. ins Freie führen.

Schaufenster-Scheiben,
Spiegelgläser , Facettenspiegel und Auslageplattcn zu Erker-Einrichtungen

Rohglas zn Bedachungen , sowie Fnstbodcnglas , Drahtglas,
Cathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser lederArt re. re. 2806

Stets großes Lager . — Billigste Preise.
llebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

ReisekSrbe,

sowie alle Arten]
Reiseartikel

[Karl Wittich|
iWiesbaden, Mlclelslerg 7,
Ecke Gßmeindobadgässchflnj

Dieselben sind erhältlich bei:

Jos. Herbst, iÄ6äricii8tr.8,u.H. Süssengutli,Bieichstr.2.
Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.

Billigste Bezugsquelle für Brautleute und Private.
Vollständige Schlafzimmer , sowie einzelne Teile, Spiegelschräuke , Büffet - ,

Garnituren , SosaS , Seflel , Ottomanen . Schreivtifche, Ausziehtische re. 3200
Einige Büffels zn bedeutend herabgesetzten Preisen.

Telefon 2528 . will ». Egenoir , Schillerplatz 1.

Ein- u. 2-td. Kleider- u. Küchenlchr., Berricow,
Brandkiste, Kommode, Waschkommode, Tische, Bett¬
stellen, Anrichte, Nachttische, Kuchenbretter zu ver¬
kaufen bei Schreiner Trimm , Schachtstraße25.

Kinlnricnhilhne, Cdclroller,
Stamm Seifert,

billia zu verkaufen Karlstraste6, Hinterhaus Part.

V . Schäfer «ft Sohn , Wiesbaden,
Glasgrosthandlnng , Dotzheimerstrahe 36 . — Telephon 521._

m  mm sowie alle anderen Eisenbahnbiflets,Platz karten ,Schtaf-
' wagensDampfer-.Theater-Billets etc.im

REISEBUREAUJ-SCHOTT£NFELStf°THEftTER-CoiOHOPa s4]

Kanarienhähne,
Stamm Seifert , tiefe, tonrenreiche
Sänger , von 8 Mk. an zu verkaufen.

Fl, u . Veite , Webergaffe 54,
Boaelsutter-Handlung.

Probezeit und Umtausch gestattet.

Anerkannt
vorzügliches

Fabrikat.
Garantie für jedes Paar

Anfertigung nach Matz.
von Stiefeln mit Plattfttft und Kork-Einlagen . Stiefel für kurze BeineHerstellung und abnorme Fuhe. 3108

Lieferzeit tit wenigen Tagen.

(niiitav Jonrdan , Wiesbaden,
Michelsberg 32, Ecke Schwalb«cherftratze.

Tclcphon 2428 . Tclrpdoi , 2428

stell 8isr Eine-
äntst 'efpen -^ merüill.

Alleiniger ^ gent W . Ilickel,
Langgasse 20. F344

Zahne, ganze Gebisse,
Kronen , Brücken,

_ Stiftzähne,
Plombiren schadhafter Zähne rc.

Lalinzlchcn schmerzlos,
mit LachgaS und Chloroform.

Ins pm | Kaifer-Friedrich-Ring 20, Part .,JUO. riCI , wissenschaftlich». technisch auS-
aebildet an ainerikan. Hochschule.

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten,liinoleum
am Ptiick und abgepassle, Linoleum-
Tejsiilclie in allen Grössen in neuesten

Mustern. 1227

J. & F. Suth , Tapetenhandlnng,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.
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Corset -Salon I. Ranges

Md ObersKy,
Eigene Salons 11S , Rue des Capucines 22.

Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 3— 7,
Ecke Wilhelmstrasse.

Pariser Gürtel

Herz-Damen-Stiefel
Spezialität:

Winter-Chevreaux,
Boxcalf.

J . Speier Nachf .,
Langgasse 18. *  Wilhelmstr . 14. 3135

Cacao - und Cafe -Stube
TonM. Sauerborn,

Conditorei,
62 Kircligasse 62 ( nächst der Laiiggasse ) .

Cognac Albert vuchholz.
eliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität, in,Originalfüllung von Mk. 1.90 bis

4.50 für die ganze Flasche.

.1. <1. Keiper , KirchMe 52.

F 14

Mk. 1.50 , 2 .50 3 und eleganter.

Zwickel -Corsets
Mk. « , 7 .50 , O und eleganter.

Die gerade Linie,
modernstes Corset, Mk, 2 , 3 *50 * 5,
8 L» und eleganter.

Corsets für schlanke Damen
mit langer Taille — hohe Form ■
Mk. 1 . 25 , S , 2 .50 , 4 , « und
Eleganter. _____

Modelle ans dem Scbanfenster,
hochelegant , schicke Ausführung,
etwas ausgeblasst, zu Jedem an¬
nehmbaren Preise.

Frack -Corsets
Mk. 2 50 , 3 .50 , 4 .75 , 7 .50 und
eleganter.

Corsets für starke Damen
Mk. 2 .50 , 3 .50 , 5 .50 , 8 .50 und
eleganter. _

Ansgleicbnng hoher Schultern nnd
Düften in

5tl
filSlIS § fCDC Bedienung nnr

zeichnet sich durch wunderbare Formen - durch fachkundige Damen.
•cliünhett , rein anatomischen Schnitt und

bequemes sitzen aus. Ich liefere hier dieselben FormBU
Diese Formen halte ich stets per Stück w jg jn meinem

6 - , 8 - , 12 - Mk. ’"1 " 'l ' *,"'" “ Pariser Geschäft.
Spezialität: durch frnnzj »«l«cl ;e undCorsets nach Maass "säsiä“

Ifleine Damen !!!
Verlangen Piw-

JCammonia
Sie ar in erzen

Extra I.

in der Schiebsschachtel mit grünem Kleeblatt als Schutzmarke, genetzl. geschützt unter Na 20008.
Vorzüge der Hammonia - Stearinkerzen: Blendende Wel ». e , liöcl . zte I .eucht-

kraft , dabei NpAriameii Brennen , tropfen nicht ab , glimmen nicht nacl
beim Aw*l»la *en . 0

Zu haben in den feineren Drocen-, SeTen-, Parfümerien- und Kolonialvraren-Gesohaften.
Vertre *- ,. fu - Wiesbaden I Bl . IV . Hlaub . Wiesbaden , rostrn . se 13.

48 Zriedrichftrahe 48
nahe Schnraldacherstr. Wilhelm vaer f

48 znedrichstrahe 48
nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel - und Braut - klusstattungen in allen  Preislagen

50 lNusterzimmer. 5o!ide Zabrikate. Eigene Werkstätten. 28141
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Bekanntmachung . ^
Va ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bessere Schuhwaaren.
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise, wer billig kaufen will, der eile sich. 317z

Zchuhwaarenhaur Wilhelm Pütz,
Si §inarck-Ning 23.

2 Jßfittchener SöwettbrättS Anton Drehers -ilrener
•  Hofbriiiihau * Xfichelob , Blilimcnzu beziehen in V̂ -Diter-Flaschen durch 3194

# fieinr . iMtt , Fricöriclistr. 42, Ecte Kirclpsse. Telefon 385,
Niederlago: Carl Hertz , Wilhelnistrasee, Ecke Friedrichstrasse.

GOOOGOOOGOOOOOO
Bestes Antiseptikum

für Mund und Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen der

Wissenschaft entsprechend znsanunengcstcllt , hat sich ganz
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen.

Preis pro Flasche VI. 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

3Fl *itZ & ClllllZ 9 5idJJZl § ^ Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a.: (M.-No. L3194) F15

Parfämerie u. Drogerie Barke & Ksklony,
Central-Drogerie ttiIli . Schild , Friedrichstrasse 16,
Drogerie Sanitas C . Biüliler , Mauritiusstrasse,
H . filons Xachrg, . ll 'altlier Schupp , Metzgergasse,
Pritz Bernstein , Wellritz-Dr.ogorie, Wellritzstrasse 39,
Chr . Tauber , Kirohgassd 6.

Wir eröffnelcn neu:

GcKe Kcrv̂ strrccße xtnö  Awvechtstvcrße
vuchchals Uassee-Magazin.

MJ- Zugaben̂
bei den besseren Sorten Kaffee von Mk. 1.— pro Pfund an. wie in unseren übrigen Filialen:

Tafeldeckeu , weiße Tischtücher, bunte Kaffeedecke»,
weiße Gerstkorn -Handtüchcr — solide Qualitäten.

Äuiblbat & flTu. , jlnrfimmh 3"baber von 23ucf)tbnlS Kaffee-Magazinen
AUUlJlJJUi \\  J ' IU iJJ '. UUD, Ultb ber  Hansa - Import - Gesellschaft.

500 BerkaufSstellen.

"TT

äasherrlidiste WeHimdttsffesdienk
ii zugleich die sensationellste , epochemachendste Erfindung

der Puppenbranche ist

die lebende Pme-
D. R. G. M. 216912, 217402.

Patentiert in den meisten Kulturstaaten.
Geht selbsttätig . Spricht von selbst.
Schläft , lebt und Ist reich kostümiert.

Macht jedem Kinde begeisterte Freude . — Preis per Stück,
42 cm gross , Mark 4 .75 , 50 cm gross , Mark 6 . 75 ,
do. in extrafeiner Ausführung Mark 10 .—» Versand
franko gegen Nachnahme oder Voreinsendungdes Betrages.—
ErstesThUringer Puppenversandgeschäft
COBURG . Inhaber : H. SAUERBREY.

Spezialität: Patent-mechanische Puppen.

ca
rfS*5
to
L

Gekleidete und ungekleidete Puppen , sowie Puppen -Garderobe und alle Puppen -Artikel
in größter Auswahl eingelroffen. Puppen werden zur Reparatur angenommen.

Galanterie - und Spielwaaren,
Kl. Bnrgstratze 1.Kaiser - Bazar,

Man beachte
die Fabrikmarke.

AlähmNchioeo
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.

Wiesbaden, Neugasse 26.
3014

F . F . Bratcnlett 60 Pf.
F-ürstcnhof , Donncnbergrrstr . 12,

LilllgstS L62ug8 (; u .SllS für

Tapeten
ist r,

Tapeten -Manufactnr,
9. Kleine BurgstrasseD. Telefon No. 2618.

Beste zn jedem i' reis . 2521

Feuer - Wasser - Leben-
Einbruch -Diebstahl -, Glas - Leitnngsschäden -,Haftpflicht - Aussteuer -, Iielbrentcn-

Versielierungen . Unfall -Versicherungen . Versicherungen.

„Union“. „Neptun“. „New-York“.
'und'franko'8 Benedict Straus , Emserstr . 6 . FeJ 8̂ f

«| - Magerkeit. «| -
Schöne volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraltpulver , preisgekrönt
g:»IdeneUedailli -n,l *arisl900,Hain-
bnrg 1901 , » erlin lft « 3 . in 0—8 Wochen
bis 80 Pfund Zunahme, garantiert unRchädliolt.
Streng ;ree51 —kein Schwindel . Viele
»aukscltreilieii . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung 2 Mark . Postanw. oder
Naohn. exkl. Porto. F47

Hygien . Institut
ff®. Kranz Steiner & Co .,

»erlin $ 01 , liöniggrätzer . tr . *8.

Cin wahrer Schatz
s. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

llr . Betau ' « «ei listbe Wahrung
81. Anfl. Mit 27 Abbild. Preis o Mk.

Lese es Jeder, der an den Folgen solcher
Laster leidet. Tartsende verdanken dem¬
selben ihre Wiederherstellung . Zu
bezieh, d. d. Verlagsmaqazin in Leipzig,
Ncnmarkt21 , lowied. jede Bnchhaiidluiig.m

ygienische
H L I .

»cdarfsartikel . Neuest . Kat
m. Empf. viel. Aerzte u. Prof. grat.
». fr. H . I nger , Gummiwaren-

Fabrik, Werlin V.. Friedlichst!-. 131c. F123

Neue Pianos
A. v hier , Taunusstrabe 29.
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Kaiser -Panorama.

gerie I:

Serie II:

jede Woclie * wel neue Iteiocn.
Ausgestellt vom 13. bis 19. November:

Frankreich von Marseille bis 6t . Jean
de Luz.
Ost-Asien. Hochinteressante Natur-
Aufnahmon vom russisoh -japanischen
Kriege . Vom Baikal -See durch d. Mand¬
schurei , China , Korea nach Japan . Das
Gefecht bei Tschemulpo.

Eire Reise SO Pf . — Beide Reisen 45 Pf,
Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement, _

^Per liaMW pnpsfereiir
jittet bei heraunahendem Winter für feine Armen
„g, nbctelefltc Kleider, auch namentlich Kinderfachen,
Unterkleider, Schilde re. Wütige Gaben wolle man
«jr die Bonifatius -Pfarrei an Herrn Buchhändler
Wolzbercer , für die Maria -Hilf-Pfarrci a»
Lerrn J . Ofriieim , Platterüraße 24, gelangen
taffen. Bei gef. Nachricht werden dieselben auch
Mebolt. _ F *!)(?

Gesangverein
Neue Loncordia.

Sonntag »den 1». November:

Kikl des 38. MflMM-Fkßks
im„Kaiser -Saal ", Dotzheimerstraße15,

bestehend ans Conccrt und Ball,
atozu wir untere Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner der Vereins freunblidift einladen.

Der Vorstand._

Gegründet
1855.

Bisher an Versicherte
65 Mlll . Mk.Magdeburger „,„m

Lebens -Versieberungs - Gesellschaft
Hat äußerst giinsti ' e Einrichtungen zur Versicherung von Personen , welche, ohne direkt krank zu

' sein, zu gewöhn!. Bedingungen keine Aufnahme finden.
Vertreter für Wiesbaden : Wiliielmy , Snbdirektor , Moritzstratze 4.

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E.V.
Dienstag , den 15 . er .: Probe für Tenor nnd Bass.
Donnerstag , den 17 . er .: „ „ /Sopran ûnd Alt .^ *

Club „Nheingolö ".
Zur Feier unseres 11-jährigen Bestehens veranstalten wir heute ^ ^ ^ tag,

de» 18 . November er., Nachmittags 4 Uhr, im Saale der Turngesellschaft,
Wellritzstraße 41, eine _ „

muftkcrtifch-LhecrLrclL'ische

Scharr’scher Männerchor.
Heute Sonntag » den 18. November er.,

Nachmittags:

GMiithlilhe3urammfntiunft
bei SDJitflliebBücher (Kronenburakeller , Sonnen'
bergerftrofee)._ Der Borstand.

Jönacrquartctt ))

u

Heute Sonntag , 13. November, Nach¬
mittags 4 Uhr beginnend, findet anläßlich unseres

3. Stiftungsfeftes
eine

GeselligeZ»sm»me»ki»ist
mit Tanz

im Saale „Zur Germania", Plattcrstraße
(Besitzer: Herr J . lioob ), statt und laben wir
hierzu unsere Mitglieder nebst Familie », sowie
Freunde und Gönner des Quartetts ergebenst ein.

Der Vorstand

mit Tanz
im Saale„Zum Ugechaas",

Schiersteincrstratzc.
Es ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.
Anfang 4 Ubr. Eintritt frei.

MnLerh»crltung mit Fcrnz.
Es ladet ergebenst ein Der Vorstand«

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. _

Verband Deutscher Hoteldiener.
Ortsverivaltnng Wiesbaden.

Zu der heute Sonntag . 13 . lovemlier , abends SBlir , im Saale des Mathollschen
tiiesellenhauses , Dotzheimeratrasso 24, stattfindenden

Abend - Unterhaltung
verbunden mit

Saison -Schluss -Ball,
laden wir hiermit unsere Mitglieder , Freunde und Gönner unseres Verbands freundhehst ein,
einen genussreichen Abend versprechend . Iber lorstand.

Backen Sie nur noch mit

---------- Kummer ’s - --------

fertiger Kuchenmasse
Pakete zu 400 gr . 45 Pfg «, 600 gr . 65 Pfg.

Zu haben in allen besseren Kolonlalwaren-Geschäften.

sl

«MW
Heute Sonntag

Mn
13. Noven GeschäftsHleöernaßme.

Auf Wunsch Besichtigung ein-
zulagernder Möbel etc . und Kostenvor-
anschläge . 8176

Milien-|tntevljr Einem verehrten Wiesbadener und Fremden-Publikum, sowie Freunden und Be-
kannten hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 15 . November das

Von einem hiesigen teistungssähigeii

pianufacturmafiten -tScftljflft

Bezirkverein waldstratze.
Dienstag, dt» 15. November» Aven»

8 Ubr:
Becsammlaag im.Imggras".

Tagesordnung:
Besprechung der BrleuchtungSfrage des

Waldstraßenbezirkö,
wozu unsere Mitglieder , sowie Interessenten cin-
geladen werden.
_ Der Vorstand.
Wmirauiz« Kramdiirg.

Sonnenbergerstratze 58.
Deute: Großes Lrei-Coucett.

Anfang 4 Ukir.
Gleichzeitig empfehle mein Sälchen für Hoch¬

zeiten ii. dergl . Hochzeitrcssen schon von 8 Mk. an
da» Gedeck. _ J . Schupp.

Grossf . Russ . Hofspediteur,

Bureau: 21 Rbeinstrasso 21.
Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und sachgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgflter,
Reisegepäck,Instrumente,Chaisen,
Automobiles  etc . etc . auf kurze,

wie lange Zeit.
Wen fUr  Wiesbaden sind

liagerrfiume nach sogen.
WUrfelsystem : Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben , einen
geschlossenen Würfel bildend , von der
andern getrennt . Zwischen federn Würfel
ein breiter Gang , sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Slcherheltshainmem : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene , mit
schweren Thüren versehene , 12 bis 50 D m
grosse Kammern , welche durch Arnheim-
sche Sioherheitssohlösser vom Hiether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Icliranlc
fStclieVn (1—l '/i Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer , Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sche feuer - und
diebessichere Panzerthüreu u . die
eisernen Fächer durch Arnheim-
sehe Saiesschlösser  verschlossen.

Prospecte , Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

Ml
Heute Sonntag , den 13. d.» ist bei Unter¬

zeichnetem gntbesetzte

Tanzmusik
tnzutreffen, wozu ergebenst einlabet

_Burg Crrtif ._
Deutsches Haust

Heute und die folgenden Tage:
Ochsenschwanz-Suppe,
Rehbraten und Rehragout.

Jlac . Birupp.

Westclurant

Zum Rosengärtchen,
Taunusstvcrße 42 ,

übernehme.
Zum Ausschank gelangt das bekannte Cnlmbacher Pctzbrän , hell und

dunkel, Lagerbier ans der Brauerei Felsenkellcr , sowie Weine hiesiger
erster Firmen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch gute Küche, sowie prompte Be¬
dienung, mir die Zufriedenheit.meiner wcrlhcn Gäste zu erwerben.

Hochachtungsvoll

C . Jang ;.

erhalten Sie
Credit . ,

gegen 3- oder 6-monatlichcS Ziel zu den aller
billigsten Kaffeprcife».

Nur solide, zablungrsäbige Käufer wollen sich
melden nnter Chiffer W . » 58 a. d. Tagdl .-Derl.XxxxxxxxxXXxxxxxxxxxx
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Chocolade
Alleinige Fabrikanten:

Merck & Arens
Chocoladenfabrik Badenia

Freiburg i. B.

besitzt ein unvergleichliches
Aroma . Sic ist zart und mild auf
der Zunge und wird den verwöhn¬
testen Geschmack befriedigen.

Als erste
deutsche Chocolade

ist sie den
besten

Schweizer Marken
ebenbürtig.

In allen besseren Geschäften in
100 Gramm -Tafeln mit braunem
Etikct ä 50 Pfg - zu haben . Man

mache einen Versuch mit

Moöellhüte
empfehle zu ollerbilligsten Preisen

schöner Auswahl.
in

X
X
X
X

X
X
X
X

Auf alle vorräthigen

MobellMe
„ gewähre von beule an 25 "/».

| M. Eckhardt, ß
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Als schönste Salondeckcn,
Teppicheu. Vorlagen emviehle prima gegerbte,
ca. 1 sH-Mtr . große , schneeweiße(wie Eisbär ), dnnkcl-
». stldergrauc wollige Seidfchnuckenfelle per Stek.
zu 5 Mk. bis 7 Mk. 50 Pf . gegen Nach». Ferner
empfehle Heidichniicken-Keulen und -Rücken in nur
prima Qualität pr . Pfd . 70 Pf . Da « Fleisch der
Heidschnucke» ist eine besondere Delikatesse, dem
Reh in Ge' chmack täuschend ähnlich. >

BI. Wenbc , Birpingen (Lünebg. Heide).

8Mb vsntsoh « ersihlassigs Nolano-^
^NLhrnasoh ., Wasvhin . u. land-wirtsch .Maschin ., auf \Vunsch

Teilzahlung.
Anzahl . 6—12 M. Abzahl . 4—7 M.

f  monatl . Gegen Barzahl. lief.
? 'Nahmaschinen schon v. 48 Jl.
« " *™ES ^ ** an . Man verl . ums . Preisliste.
5c Roland - Maschinen - r*ese !!schaft

In Köln 238 . KJÜOUW

Neue Hülsenfrüchte , *
bekannte best kochende Qualitäten,

empfiehlt billisst,
bei grösserer Abnahme entspr . Rabatt,

H. Zimmermann,
Telephon 2391. Neugasse 15.
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bortimenthaus

Simm Meyer

t. ,

1

Wiesbaden,
LanggasseM — hellmunöstratze 43.

IfM » Vorteile in allen Meilnngen.
DameitsStrÜmpfe, Wolle plattiert,deusch lang, Paar 58 Pf.

schwarz, reine Wolle, . : ; . . Paar 80 Pf-

Htrttn-Soüen, Vigogne, ^ .Paar 35, 21 Pf.

tzerren-Normalhemden, haltbar-Qualität, ; ed»95 *.
herren-Normalhemden, 1«»
herren-Nomalhosen, kräftig-Qualität, . . . . Stück 90 «.
herren-Normalhosen, ^ «8gm-OuaMt,.

Rinder-Ztrümpse,
schwarz, Wolle plattiert, sehr haltbar,

für das Alter von 1—2 3—4 5—6 7- 8 9—10 11—12 Jahren
Paar 25 , 30 , 38 , 45 , 55 , « 3 "Pf.

ka. lMW . imII. SMM « ,
bekannt eingeführte Qualitäten,

kommen trotz Preisaufschlag zu alten billigen Preisen zum Verkauf.

Ein großer Posten * Ein Posten - j r Ein Posten mm^

viber-Ansen, I. Ikojtiime-Röäe. 4 49  Site -»«Intel 75
modern gearbeitet. . . . Stück reich mit Treffen besetzt. Stück ® Stück1.25 . 95,

Ein Posten

reich mit Treffen besetzt, Stück

Ein Posten

Stück1.25 , 95,
Pf.

Domen - ^ Cnt501t f G reto™e, mit Vorderschluß. . . Stück 85 Pf.

Domeil 1 f } citlöctt r Kretonne , extra, mit Vorderschluß. Stück Mk.

Damen=f?em5en, w-tß©i&cr,foia»eQualität. .*.&m  i* 65 m.
Damen̂emöen, w-iß Btb-r,5̂ 1̂ ,gut-Qual., ©t&d2.^ M.
DamemBemfIei5 f Eretonne, mit Spitzcnvolau: . . . Stück 1 . ^ '̂ Mk.

Damen-handschuhe, Ringwaod, sehr haltbar. . . Paar 23 Pf
Damen-handschuhe, Homespun,sehr vorteilhaft. . Paar 33 Pf
Damen-handschuhe, gestrickt,weiß Wolle. . . . Paar 48 Pf
Damen-handschuhe, Trikot,mit2 Druckknöpfen. Paar 50 Pf
Damen-handschuhe, Trikot,mit warmem Futter. Paar 98 Pf

AerMzen Zg .,1 yamjchürzen M, Rinder-Zchürzen
großes Sortiment, Stück 48 , ^ mit und ohne Latz Stück 85 , 68 , Vl in allen Ausführungen zu sehr billigen Preisen.

aus In Drell, Gürtel-
Pf., aufsatz, Stück 1.

25
mit Spiralstangen

Mk., Stück 1.
75

Frackfâon
Mk., Stück

2.45

Ein großer Posten S ^ ^a ^ eÄeR (Eoultern), extra groß . Stück 2 »^ '̂ Mk. I Ein großer Posten reich mit Tresse besetzt, garn., Stück 2 . ^ Mk.

Ein großer Posten BlDet =BetttÜ ^ et , weiß, bunt . Stück 1 . * ° Mk. | Ein großer Posten DaMtN - U. Mder - ) aM5 Prchen^ WW

Meine Abteilung für Putz ist sowohl in garnierten, wie ungarnierten Hüten und Pntz-Artikeln vollständig
sortiert und erhalten Modistinnen besondere Vergünstigungen. 3073

Blusen, Kostüme, Röcke, Zuponr
in großer Auswahl z« sehr billigen Preisen.
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